
3.

stet,

r 4.
S

itc
>erbett

m

Bezugspreis:
A-natlich 50 Pfg . frei ins Haus gebracht , durch di«
Lost bezogen vierteljährl . 1.50 M. excl. Bestellgeld.

Gingetr . Post -Zeitungsliste Nr . 8106.
Aetzaction: Marktstraße30 : Druckerei : Emserstraße 15.

Unparteiische Zeitung,
zntelligenzblatt. Stadt-Anzeiger.

v
Itrt hlMi PV

Anzeigen.
Die öspaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfß
für auswärts 15 Pfg . Be « mehrm . Aufnahme Rabatt
Reklame : Petitzeile 30 Pfg ., für auswärts 50 Pfg

Expedition : Marktstraße SV.* <*r V "V ^ -v 3>«r S» » er » c-A» , - ig «r triifieini täglich A »«„ »,
fonnUt* >» zwei S»»,a ««n.

Telephon -Anschluß Ar . ISS.

Drei Freibeilagen:
jKtlliM Nnt«r- akt»»g«-Atatt . — per -c,ndmirty . — K» fitmttiß.

per K«»tr »l-A»,etg«r ffl «»«rnlTi» Stadt und La»» »er»r«it «t. Am Nö«i«««n
und Im »lauen LLndche» befltzt er «achwekalar dl« größt « AnfkaG«  aller

Stätte ».Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Rr. «V. Sonntag, den IS. März I8SS. XIV . Jahrgang.

Erste Ausgabe.

erst-
1198

äärge.
elfter.

lifett

holt.

8.

i/4.

Politische Wochenschau.
* Wiesbaden , den 17 . März.

Das große Ereigniß dieser Woche waren die Be¬
dungen über dieneueMilitärvorlage  im Ple-

des Reichstages. Um 7000 Mann war zwischen Re-
Mng und Parlament ein Streit entbrannt , der nahezu
.ninem Konflikte geführt hätte. Ließ sich die Regierung
„ch bei der zweiten Lesung zu keinem Vergleiche herbei,
lilärte sie, unbedingt auf dem Geforderten bestehen zu
»ffm, so kehrte sie doch im letzten Augenblicke um, als
i,merkte, daß die Volksvertreter sich auch nicht nachgiebig
chm wollten. In der Politik ist eben das alte Wort von
itm Klügeren, der nachgiebt, längst zu Schanden ge-
totbm. Und erst wenn man vor einem „Entweder—
er"steht, entsinnt man sich dieses Sprüchleins aus dem
>l!e. Was ist nun bei allen diesen Debatten herausge-
tameit? Der Reichstag hat der Regierung, um kauf-
»isch zu werden, einen' Wechsel auf Sicht ausgestellt,

hat der Regierung zugesichert, später, wenn sich die
mdmspräsenzstärkewirklich als nicht ausreichend er-
ch, erneut in die Prüfung der Mannschaftsvermehr-
W eintreten zu wollen gegen eine endgültige Festsetzung
Phrigen Dienstzeit. Es ist wieder die alte do ut -des-

feif getrieben worden: „Ich werde Dir etwas schenken,
w Du mir etwas giebst."

Am Konflikt hat man sich also vorbeigedrückt. Und
!gut so. Unser Ansehen würde beim Auslande stark

Am haben, wenn wegen dieserKleinigkeit die R e i chs -
zsauflösung  eingetreten wäre. Es handelte sich
den Reichstag ja auch nur um das Prinzip,  auch

Veine Meinung haben zu dürfen. Hat die Regierung
^ Sache gewonnen, so hat die Volksvertretung ihrem

%£ zum Siege verholfen. Daß bei diesen Wirren
^ wieder Ministerkrisengerüchte  auftauch-

das nimmt ja keinen mehr Wunder.
3« selben Zeit, als man sich über diese Sachen her-
Mti, wurde die Leiche des größten Mannes Deutsch-

iürth»
Manne," sagte sie, sich an die eintretende Dienerin
Md..willen Sie nicht, ob Herr Ghitton noch auf sei¬

tlich

lands, Bis m a r ck, mit der seiner Gemahlin im Mau¬
soleum zu Friedrichsruh beigesetzt. Der Kaiser  wohnte
dem Trauerakte bei und unterhielt sich etwa eine halbe
Stunde mit dem Fürsten Herbert Bismarck. Da haben
die politischen Riechorgane wieder Arbeit.

Noch ein Ereigniß brachte diese Woche. Cecil
R h o d e s,  der „Napoleon Afrikas" ist nach Berlin ge¬
kommen. Er hat große Projekte ausgeheckt, den Norden
und Süden des schwarzen Erdtheils durch Telegraphen¬
drähte und Schienen zu verbinden. Und alle Anzeichen
sprechen dafür , daß er zum Ziele kommt. Natürlich ist er
auch über Jamesons Raubzug interwievt worden, wobei
er das große Wort sprach: „Jameson hatte Un¬
recht , weil er verlor ."

Weil er verlor! Dies Wort spielt oft in der Politik
eine Rolle. Man kennt eben fast nur eine Politik
d e s F a u st r echt s,  wie in Frankreich, wo die Dreyfus-
Affaire noch immer nicht weiter rückt. G o h i e r , der
die Armee dort beleidigt haben soll, indem er offen die
Wahrheit sagte, ist zwar glänzend freigesprochen worden,
ein Jahr , nachdem man Zola wegen derselben „Vergehen"
verurtheilte. Auch ein Umschwung.

Ein Umschwung macht sich auch im Tsungli -Pamen
geltend zu Gunsten Italiens , deffen Forderungen man in
China zuerst flottweg abgelehnt hatte. Aber nun soll auch
Italien  seinen Hafen in Ostasien  bekommen.
Damit dürfte es denn wohl zufrieden sein.

Politische Tagesüberstcht.
ll Berlin, den 18. März.

Deutschland.
* Das Begräbnis; Ludwig Bambergers fand gestern

Mittag in B er l i n unter äußerst zahlreicher Betheiligung
statt. In der Wohnung des Verstorbenen wurde eine
Trauerfeier abgehalten, an welcheru. A. Staatsminister
von Delbrück, zahlreiche Parlamentarier , darunter die Ab¬
geordneten Rickert, Auer, Liebknecht, Munckel, Barth,
ferner hervorragende Persönlichkeiten aus den Kreisen der
Litteratur und viele andere, im öffentlichen Leben stehen¬
de.. Männer theilnahmen. Professor Theodor M o m m -

s en widmete dem entschlafenen Freunde und Gesinnungs¬
genossen kurze herzliche Worte. Er hob die vornehme Ge»
sinnung Bambergers und seinen lauteren Charakter her¬
vor. Das Trauergemach sowie Flur und Treppenaufgang
waren mit zahlreichen Kränzen geschmückt. Unter den
Kränzen befanden sich solche seines Wahlkreises Bingen-
Alzey,  der freisinnigen Vereinigungen des Reichs- und
Landtages, des Vereins zum Schutze der Goldwährung
u. A. Seine .Ruhestätte auf dem Friedhofe hat Bamberger
unmittelbar neben dem Grabe Laskers erhalten.

* Parlamentarisches . Das Abgeordneten¬
haus  hofft die Berathung des Etats in den nächsten
Tagen zu Ende führen zu können. Alsdann wird der
Etat sofort dem Herrenhause zugehen. Die erste Lesung
der Kanalbau - Vorlage  dürfte im Abgeordneten¬
hause erst nach den Osterferien stattfinden.

Ausland.

* Die chinesische« Häfen scheinen immer mehr
Liebhaber  anzuziehen. Jetzt wird nämlich auch aus
Kopenhagen  gemeldet, daß der Direktor der dänischen
ostasiatischen Dampfschifffahrt-Gesellschaft, Heide, wel¬
cher nach Ostasien reist, von der dänischen Regie¬
rung  den Auftrag erhalten hat, einen paffenden Hafen
für die dänische Handelsflotte in China auszusuchen. Da¬
bei dürfte unzweifelhaft die Hand Rußlands im Spiele
sein. — Was die italienischen  Schritte anbelangt,
so wird aus Rom gemeldet, daß das Kriegsschiff Colombo,
welches auf der Fahrt nach Gibraltar begriffen war, Be¬
fehl erhielt, sofort nach der Sanmun -Bay abzudampfen.

* Samoanisches . Wenn erst dieser Tage gemeldet
wurde, auf Samoa habe sich Alles in Ruhe und Frieden
aufgelöst, so begegnete diese Nachricht sofort lebhaftem
Zweifel. Wie recht man mit diesen Zweifeln hatte, beweist
jetzt ein aus Apia  über London eingetroffenes Tele¬
gramm, wonach der britische und amerikanische Consul
Proklamationen erlassen haben, in welchen sie in Abrede
stellen, daß Mataafa anerkannt sei und ein energisches
Vorgehen androhen, falls die Malietoa -Leute weiterhin
belästigt würden. Der deutsche Consul hat darauf eine
eigene Kundgebung erlaffen, in der er die provisorische Re-

| >ia Wacht der Kleve.
Roman von Theodor Förster. 89

^ounrnec ist?"
>6ect Ghitton ist schon seit drei Stunden auSgegan-
''Snadige Frau."
Me sonderbar," denkt Jsabella, und ihre Unruhe
>»°ch mehr. „ES sieht Sigurd so unähnlich. Was mag

^Wehen sein?"
„* das Rätsel sollte nicht so bald gelöst werden. Fe-
IjJ’mU Ottilie,er schön und selbstbewußt wie immer,
>. bleich und ängstlich.Lady Payron allein begleitete
Ae Paar nach St . Cloud.

>sch wollte, Du kämst mit!" flüsterte Ottilie zu Jsa-
i VMandt.
*{ «Bein »mein  Liebling! Ich kann Großmama
|j i Wehen, und Jsabella atmet erleichtert auf.Sigurd
« Hĵ wirantn, und sie werden einen herrlichen, und

i'jtftl!1 Tag mit einander verbringen.
iAun M^ Agiebt sich in Herrn Ghittons Gemächer, nimmt

illt » CsamS iihS  Hprfttrflf LI » fpfpn ^ nrfi

n  Wr men' uno  * ie raeroen  einen yeri
1  K . tchen Tag mit einander verbringen.

«A.egiebt sich in Herrn Ghittons Gemäi.
^ "Ngsbuch zur Hand und versucht zu lesen. Doch

„mim II taff 10? ihre Aufmerksamkeit nicht aus den Inhalt des
L ü Ä nten  Werkes zu richten: sie lehnt das müde Haupt

! lu  lLr Qnb  und schließt die Augen. Die Thür wird leise
,bet0J ^ und Susanne tritt ein.
; bcnH LÄiein Jsabella! Es ist eine Dame in dem Salon,
loffen-D zu sprechen wünscht."
Petit-> 9* 0me  ?  Ist denn Herr Sigurd noch nicht zurück,
tabattk T ? ^ uß doch auf seinem Zimmer sein.«

" Fräulein, er kam noch nicht.Die Dame wartet
r die
Mint' .N sie? Wo ist ihre Karte?"

'«% ■ te  keinen Namen nennen Sie sagte nur, daß
di.. . Bürvenich sofort in wichtigen Angelegenhei-

Rechen habe."

„Wichtigen Angelegenheiten," denkt Fräulein Bürve¬
nich, die Augenbrauen zusammenziehend.

„Sollte eS Sigurd betreffen?"
„Ich werde sofort Hinabkommen, Susanne!"
In dem großen Salon sitzt eine elegant und überreich

gekleidete Dame, ihr Antlitz ist dicht verschleiert und von
der Thür abgewandt.

„Sie wünschen mich zu sprechen, Madame?" sprach
Jsabella Bürvenich, auf die Fremde zutretend.

Die Dame wandte sich ihr zu. „Fräulein Bürvenich?"
spricht sie fragend.

Jsabella neigt bejahend das Haupt. „Sie haben wich¬
tige Angelegenheiten?" Jsabella vollendet den Satz nicht,
denn die Dame hebt den Schleier empor, und die beiden
Frauen blicken sich voll ins Auge. Jsabella sieht in ein
wunderbar schönes Antlitz, welches ihr bekannt erscheint,
obwohl sie im Augenblicke nicht weiß, wo ihr diese Züge
schon begegnet sind.

Nur einen Augenblick jedoch,dann tritt sie einen Schritt
zurück.

„Madame Elina!"
„Madame Elina!" wiederholt die Tänzerin, sich ver¬

neigend. „Sie werden jetzt begreifen, weshalb ich meinen
Namen nicht nennen wollte; hätte ich es gethan, so wür¬
den Sie mich sicher nicht empfangen haben."

Fräulein Bürvenich hatte sich inzwischen von der mo¬
mentanen Ueberraschung erholt und sagt mit ruhiger Höf¬
lichkeit: „Sie irren. Ich würde Sie dennoch empfangen
haben. Wasverschafftmirdie Ehre?"

„Ich beabsichtige nicht, Sie lange aufzuhalten. Darf
ich fragen, ob Sie Herrn Ghitton heute schon gesehen ha¬
ben?"

Jsabellas Herz pocht mächtig. Dieser Besuch steht also
doch init Sigurd in Zusammenhang; sie erbleicht, entgeg¬
net aber mit ruhiger Fassung: „Darf ich fragen, in wel¬
cher Weise Sie das interessieren kann?"

„Viel mehr, als Sie denken. Sie sollen eS sogleich ver¬
nehmen. Ich weiß, daß Sie ihn heute «oi* nicht gesehen

haben, ich wollte ihm zuvorkommen, denn ich wußte, daß
er nicht den Mut besitzen würde, von mir direkt zu Ihnen
zu gehen."

„Bon Ihnen zu mir," wiederholte Jsabella. „Ich ver¬
stehe nicht, was Sie damit meinen können."

„Dessen bin ich gewiß. Herr Ghitton hat mich vor einer
Stunde verlassen, und ich eilte hierher, ihm zuvorzukom¬
men. Sie sollen seine Geschichte auch von meinen Lippen
vernehmen,und dann urteilen. Mag man gering von mir
denken, aber in Ihren Augen will ich nicht schlechter da--
stehen, als unbedingt notwendig, daran ist mir gelegen..
Ich sah Sie gestern abend im Theater, ich sah Sie in dev
letzten Saison häufig in London. Sie sehen gut und edel
aus, und eS ist nun einmal eine Lpune von mir, in Ihren
Augen möglichst schuldlos dastehen zu wollen."

Einen Augenblick bedeckt Totenblässe JsabellaS Züge.
Sie schließt die Augen. WaS wird sie vernehmen müssen.

„Miß Bürvenich, Sie werben ohnmächtig!"
Doch Jsabella hebt das Haupt empor. „Einen Augen¬

blick. . wenn ich bitten darf, Sie haben mich erschreckt.
Nun fahren Sie fort."

Madame blickt ihr voll ln die Augen. Das verächtliche
Lächeln ist von ihren Lippen geschwunden, ernst blickt sie
auf das junge Mädchen. „Fräulein Bürvenich, haben Sie
an Herrn Ghittons Benehmen gestern abend nichts Außer¬
gewöhnliches bemerkt?"

„Fahren Sie fort," ist Jsabella» einzige Entgegnung,
„Eine Frage. Sie sind Sigurd Ghittons Braut?"
„Ich bin es."
„Sie kennen seine Geschichte natürlich, wissen, baßn

verheiratet war. Sie glauben, daß er Witwer sei?"
„Ja , er ist seit vielen Jahren Witwer."
„Er ist eS nicht, ebenso wenig, als ich Witwe bin!"

ruft Madame Elina. „Er glaubte, ich sei tot. Doch ich>nn
es nicht. Seit siebzehn Jahren sind wir einander gen
abend zum erstenmal wieder begegnet. Fräulein Buroe-
nich, ich bin Sigurd Ghitton» geschiedene Gattin."
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tzierung aufrecht erhält und die Hoffnung ausspricht , daß
dieselbe im Stande sein werde , den neuen Gefahren zu be¬
gegnen , welche durch die englisch - amerikanische Proklama¬
tion angedroht werden . Nach Ankunft der Philadelphia
hatte der Admiral Kantz Conferenzen mit dem britischen
und amerikanischen Consul . Daraus brachte die provisori¬
sche Regierung die Malietoa - Gefangenen auf das Festland
und ließ über ihre Köpfe hinweg schießen , damit sie einge¬
schüchtert würden . Man glaubt , daß ein U l t i m a t u m
geschickt wird und befürchtet neue Kämpfe.

Ihre Musestunden
Mt Ihnen interessant und fesselnd aus der

Wiesbadener

General -Ansriger
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

von allen Behörden «ls JnsertionSorgan benützt

Ue lostStttipiSe
unbo hne jede Verletzung  politischer und religiöser
Ansichten dargestellt l

Berührt alle Vorgänge auf localem
Gebiete in gefälliger Form,  daher

stets spannend und mit Vorliebe  gelesen ! Kenntnißgabe
vieler werthvoller Winke  für HauS und Geschäft

Vmiickle » » Wa:„ _ _ . -reignisse  im RegierungS
bezirke Wiesbaden und über dessen Grenzen hinaus
Provinzen:  Hesien -Nasiau , Rheinprovinz , ferner Groß
herzogthum Hesien rc.

MtWWMiksiis!
spannendes Feuilleton , Romane erster und moderner
Autoren , im

»KM « « UittchltWSM * •”

*+* Canb a . Rh .. 17 . März. Nachdem Caub am 1. April
d Zs Slation 2 . Klasse und Bahnmeisterei 1 . Klasse wird , haben
nachfolgende Versetzungen  stattgesunden : Herr Stationsver.
Walter M ü h l e n b e ck ist mit dem 1 . April , n gleicher Eigenschaft
nack Jossa , Strecke Elm -Gemünden , versetzt . An seine stelle tritt
Siete  Stationsvorsteher 2 . Klasse W e s p , bisher in Frankfurt
a . M ., Hafenstation . Ebenso ist Herr Bahnmeister H ag e no w
nach St Goarshausen dirigirt und der dortige Bahnmeister , Herr
Henkel,  nach Limburg a,L . Der Nachfolger des Herrn Bahn¬
meisters Hagenow ist noch nicht amtlich bestimint . Mit tiefem Be¬
dauern sieht man die Herren Hagenow und Muhlenbeck von hier
cheiden, da sich dieselben allgemeiner Beliebtheit erfreuten . Die

besten Wünsche begleiten sie in ihren ferneren Wirkungskreis . Ferner
ist Herr Stationsassistent Wächter  von hier nach St . Goars,
hausen versetzt . An seine Stelle tritt Herr B r a h l e r , der bisher
als Stationsaspirant hier beschäftigt war.

ä Bovvard , 16. März. Im benachbarten Camp  sind m
vergangener Nacht sieben Häuser durch Feuer  zerstört
worden . _ _ _

. . . . . . „ anregende Skizzen
aus dem Leben unserer Tage,  die Spiel - und
R ä t h s e l e cke bietet Gelegenheit zu nützlichem Nachdenken
(Preisräthsel ) .

l . Brillante Quell - heiter er und sprudelnder
„ _ l . Laune,  Freunde urwüchsigen , gesunden

Humors finden hier ihre Rechnung.

Strebsamen Landwirthen  Ds «. ÄMMklh"
und Hausfrauen bietet ff * ™ -UIUVHHWIJ

eine Menge nützlichster Winke und praktischer Erfahrungen.

Bortheilhafteste Verbreitung  in der Stadt
wie auswärts , daher vorzügliches , nicht kostspieliges
Jnsertionsorgan für A l l e, welche sichan die große
Oeffentlichkeit wenden!

Bestellungen jederzeit bei der Expedition, sämmtlichen Aus¬
trägern hier und auswärts , jeder Postanstalt (Zeitungspreislifte
Nr . 7864 ) . Abonnementspreis : 50 Pfg . monatlich frei ins HauS.

Zum Abonnement für das II . Quartal 1899 laden freund»

lichst ein D e r l a g und R e d a k t i o n des

„Wiesbadener General - Anzeiger ."
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Ans der Umgegend.
X »taurod . 17 . März . Unsere „Turn gemeinde«

wird im Sommer Fahnenweihe  feiern und hat die neue
Fahne bei der Vietor ' fchen Kunstanstalt j® * * '
baden  in Auftrag gegeben . Die » ist,n wenigen J ° h« n
dritte  Fahne , welche die Vietor ' sche Anstalt nach Naurod liefert,
gewiß ein Zeichen von großer Leistungsfähigkeit.

ä . Frauenstein , 17 . März . Herr Metzgermeister B a u ¬
mann  schlachtete heute ein Schwein,  welches das ansehnliche
Gewicht von 460 Psd . auswies.

Stadtverordneten -Sitzrmg.
* Wiesbaden , den 17 . März.

Man hatte heute eigentlich keine rechte Neigung zu
Debatten , so daß die Verhandlungen über die einzelnen
Positionen schnell voran gingen . Erst bei der Vorlage
wegen deS Ankaufes einer dem Communalverband gehörigen
Grundfläche fingS an , belebter zu werden . Und dieses
Leben hörte auch nicht auf , alS von draußen ernste Trauer-
klänge hercinschallten und die Worte fast erstickten . Der
Majorität des Finanzausschusses , als deren Referent Herr
Rechtsanwalt Dr . v . Eck austrat , schien nämlich der ge¬
forderte Preis von 800 Mk . pro Ruthe zu hoch , weShald
sie es für beffer hielt , eS auf ein Enteignung - verfahren an-
kommen zu lassen . Natürlich fand dieser Antrag Freunde
und Gegner , und da Herr Dr . Alberti sich auf Seiten de-
Berichterstatters stellte , sich überhaupt die Sache juristisch
zuspitzte , glaubte Herr Proseflor Dr . Fresenius Grund zu
dem Ausspruche zu haben , es sei gut , daß wir nicht noch

mehr Juristen im Collegium hätten . Allerdings blieb Herr
Dr . Alberti die Antwort nicht schuldig , indem er entgegnete,

der Jurist spiele bei dem Stadtverordneten keine Rolle.
Es wäre aber seine Pflicht , wenn das Gesetz irgend eine

Handhabe biete , in irgend einer Sache zu beflerem Ziele
zu kommen , darauf hinzuweisen.

Anwesend sind unter Vorsitz des Herrn Landerbankdirektors
R e u s ch 35 Stadlverordnete . Am Magistratstisch die Herren
Oberbürgermeister v. I b e l l . Bürgermeister Heß,  Beigeordnete
K ö r n e r und M a n g ° l d und Stadtrath Stein

Zunächst macht Herr Oberbürgermelster v. I b e l l Mltrhe,»
luna über das von uns bereits veröffentlichte Schreiben des Herrn
Ministers , das die M u s e u m s a n g e l e g e n h e i t in neuen
-hluß zu bringen geeignet ist, vorausgesetzt , daß der ^.andesausschuß
des Communal -Verbandes Wiesbaden sich b- reit erklärt , eine Bei¬
hülfe von 20000 M . zu gewähren . (Dieser will 10 000 M . be¬
antragen .)

Die Anträge des Magistrats betr . Aenderung der U m s a tz
steuererdnung und Gewährung eine  s B e i t r a g e s
für den im Hause St -ingasse No . 9 errichteten Kinderhort
für Mädchen gehen an den Finanz - , der betr . Bewilligung der
Mehrkosten der Um » und Erweiterungsbauten
auf dem Neroberg  an den Bauausschuß , nachdem der Herr
Oberbürgermeister den ersten Antrag kurz erläuterte . Man hatte,
als man die Uinsatzstener einführte , 1 pCt . festgesetzt bei einfachen
Grundstücksverküusen , 2 pCt . bei solchen , die lediglich der Bau-
spekulalion dienen . In Berlin war man aber damals nicht ge
neigt , mehr als 1 PCt . zu genehmigen . Erst später , nachdem der
Entwurf sich den Bestimmungen der Mustersieuerordnung bereits
angepaßt hatte , kamen auch Bewilligungen von mehr als 1 PCt.
vor . Demzufolge will der Magistrat jetzt zur ersten Feststellung
zurückgreisen . , , ,

Das Baugesuch des Herrn lA . Georg : , der an der noch
nicht ausgebauten Straße unter den Eichen ein orientalisches
C a f ä errichten will , wird nach dem Bericht des Bauaus¬
schusses  unter der Bedingung genehmigt , daß er 0db0 331. zu
jett Straßenkosten , 2000 M . zu den Entwässerungskosten und
2000 M . k fond perdu zahlt . Ebenso wird der Vorschlag des-

I selben Ausschusses angenommen , sich mit dem Anerbieten des Herrn

CommerzienrathS K u P f e r b er g , der eine 76 Ruthen
Dambachthale  gelegen - Fläche unentgeltlich abtreten .. ..
der Thalqrund von Bauten freigehalten wird , einverstanden
klären Mit diesem besitzt die Stadt jetzt bereits 576 Ruthe»
Werth - von 123 750 M . und sind noch 135 Ruthen hin̂ ,
werben . Weiter werden noch angenommen die von dem
ausschuß auf Genehmigung begutachteten Fluch tli
pläne,  betr . Theile der Sonnenbergerstraß - und der zr.
dieser und dem Rainbach anzulegenden Straße , dem sogen«

Chaisenweg«  und betr . eine von der verlängerten P»
st r a ß e in nordöstlicher Richtung abzweigende Seitenstraße.
Vorgärtenbreite der erstgenannten Straße wird , ^ achdem du
Handlungen mit den Interessenten , welche s. Zt . Emspruch er
zum Ziele geführt haben , auf 7 Meter reduclit . Bezüglich
zweiten , der Straße auf dem Beitscher schen Terrain m
Dietenmühle , sind die Verhandlungen mit Herrn Belffcher
falls von Erfolg gewesen . . ^

Herr v. E ck erscheint nun als Referent des Fm«
schuffes , um die Magistratsvorlage wegen de« Anlaujr
dem Communalverband  gehörigen Grundfläche «
Ecke der AdolfSallee  und verlängerten Moritzstraß
Ablehnung zu begutachten . Die 7 Ar 7 Quadratmeter
Fläche , so schlägt der Magistrat vor , soll , da dort gebaut
angekauft werden und zwar verlangt der Communal
800 M . pro Ruthe . Das schien der Mehrheit des Fm>
chuffes zu theuer ; diese glaubt , daß , zumal auch die
prechung jetzt anders in solchen Fallen urtheilt , als

dem , man es ruhig auf ein ExpropriationS
ankommen lassen sollte . Nach dem 48 i9 ausgü,
Fluchtlinienplane falle die Spitze dieses Gelände -Dreiecks tu
Straße , es könne also dieser Theil schon mcht mehr so th«
gerechnet werden , als wenn er noch Bauzwecken dieiO«
machen sei. Dieser Werth taxire sich auf nur 100 - 150 L
Expropriationsverfahren sei hier dann noch um so eher
zuführen als man bei dem Communalverband keine einzelne
zum Gegner habe , alles Persönliche mithin sactsalle Hm
der im Ausschuß zur Minorität gehörte , regt eine langen
an in der u . a . auch Herr Oberbürgermeister v . J vellü
in ' der Praxis sei es bisher stets so gehandhabt worden , d«
den Preis bezahlt habe , der für das anstehende Gelände m
worden sei. Schließlich wird dann der Commisstonsonwig
gelehnt , der des Magistrats angenommen.

Die Stelle des Kassirers beim Acciseamteis
dem städt . Cassirer Herrn B o p p neu besetzt worden . B!
wird nun , da der Accisebeamte zur 3. G -haltsclaffe gehör.
Bopp in der 2 . Llaffe in der er bisher war , zu belassen uni
Gehalt von 3400 M . all - 2 Jahr - um 150 Dä bis auf 40
-u erhöhen . Der Antrag , den der Finanzausschuß auf Bej
begutachtet , wird debattelos angenommen . ,

9 An neuen Magistratsvorlagen  sind -Mg-MY
Fluchtlinienplan für das die neue Schule , die >m sudw
Stadttheil erbaut werden soll , umgebende Terram . T ri
an den Bauausschuß . Ein Antrag aus Ankauf des
Frk edrich  str aß  e 13  für 80,000 M. wird dem Finanz
überwiesen der Ankauf einer Grundfläche  in der
ft r a ß e zum Preise von 700 M . per Ruthe wird sofort gm
Gegen eine etwaige Ab ä n de ru n g d - r G e s ch äi ° - -
erhebt der Magistrat keine Einwendungen . Deshalb M
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wird noch überwiesen der Antrag auf Errichtung einer < ^
mäßig ° n - Assist ° ntenst ° U-  für die R -gffir tu, ,
Vinn  a b e des Herrn Ariedr . Pimmel,  or » sul. ^

Elunb Saal - Neubau  Vorschläge macht M» » Jlaie , f
Verlesung einige Heiterkeit weckt geht an den Magistrat . . ln  Art

Nachdem man noch beschlossen, die nächste Sitz Merrec
den Gründonnerstag  s - stzus- tz-n m.td -r T °M ^
„Etatsberathung"  wird die Sitzung 5 /. Uhr b_ ^ ^ ^

WWW ^
Msgeze

Lokales.
' Wiesbaden , 18. -

* Vertretung von Lehrpersonen . Die K gl^

g i e r u n g Hierselbst hat unter dem 4 . d . M . ewi ,
fügung  erlasten , welche unter therlwcrser Ab °M h
der seitherigen diesbezüglichen Bestimmungen ram  ^
die Frage regelt , wie die Vertretung ernes versto
erkrankten , aus dringlichen Gründen beurlaubten »
einer militärischen Uebung einberufenen AmtsgEK .. .
zurichten sei und welche Vergütung für eine m
Mühewaltung bewilligt werde . Nach dieser ne« "
ordnung sind die Lehrer und Lehrerinnen der Von¬

Wiesbadener KtreiMge.
Es lenzt!

Ach , diese Luft , dieser neue Sonnenschein.
Da steht der feurige glühende Ball hoch ^ oben am

blauendm Himmel , der über den Bergen in ein rothgrau

verschwimmt , und die Strahlen leuchten ^so ganz anders
herab auf unfer Wiesbaden , sie scheinen in einen wohngen
Duft getaucht , sie dringen in die Herzen der Menschen , dre
langsam aus ihrem Winterdusel aufwachen und die herr¬
liche Erde — o , herrlich auch noch im winterlichen Klerde
— mit ganz anderen Augen auf einmal ansehm.

Und alles ringsum ist farbvoll und licht . . .
Es lenzt wirklich . An einzelnen Sträuchern knospet

es schon , alles schüttelt das öde Wintergrau von sich ab und
schon hat Mutter Natur ihre Palette mit neuen Farben be¬
legt . schon beginnt sie ihre Arbeit , schon überzieht sie dre
Rasen mit neuem Grün , schon streut sie neuen Duft in d,e
lustigen Wogen , schon macht sie das Sehnen der Menschen
reger und reger , und die Herzen weiter . Und alles scheint
lautere lachende Fröhlichkeit zu sein , wenn es lenzt . . .

Und auch Wiesbaden erwacht aus seinem Winter¬

schlummer . Die schmutzigsten Straßen , der Zankapfel
zwischen Hauswirth und Polizeiverordnung , sehen gar

nicht mehr so aus , wie sonst . Und doch haben sie rhr Klerd
nicht verändert . Die lecken Spatzen , die Gastenbuben
unter den Bügeln , sie zanken sich wie sonst und doch kUngen
ihre Sümmchen silberner . Es sind dieselben Hauser tme
im Winter , und doch hellt die Sonne sie ganz anders auf

und die Zimmervermietherinnen gehen hin und schmücken
ie mit neuen Schildern.

„Möblirte Wohnungen zu vermiethen . "
Und dampft nicht auch der Kochbrunnen ganz anders

als sonst , leuchtet nicht auch unser Kurhaus ganz anders
hinter dem Bowling - green hervor , dessen Springbrunnen
bereits im neuen Anstriche glänzen ? O , dieses Kurhaus.

Man hat erst dieser Tage eine Lanze für seine Existenz
gebrochen . Man ist ihm an gewissen Stellen nicht mehr
ganz grün , will es dort fort haben . Nein , laßt es , wo es
ist . Die ganze moderne Kunst mit ihren Schnörkeleien,
ihrem Zickzack , sie vermag diese grandiose klassische Ein¬
fachheit doch nicht zu ersetzen , diese beschauüche Ruhe , dre
so offen dem brandenden Kurtreiben entgegensteht . Es
soll zu klein sein ? ^ Rechnet doch auf den Lenz , den Som¬
mer und unseren Herbst . Dann geht man nicht in s

Haus , dann will man in den Kurgarten . Und wenn man
sich auch bei den großen Gartenfesten ein wenig stößt und
drängelt — das gehört zum Vergnügen , das giebt ja erst
den eigentlichen Reiz . Sonst ergeht es vielleicht noch dem
Kurhause wie jener großen Kirche , die beim Gottesdienste
leer war und von der ein Bauer ganz richtig orakelte : „ Als

sie nicht alle hineingingen , da gingen sie alle hinein , da
sie aber alle hineingehen , gehen nicht -alle hinein ."

Und auch im Kurpark lenzt es . ihn durchschwängert
der Odem des Frühlings , er übt wieder seinen herrlichen
unsagbaren Zauber aus und der Bach summt bereits seine
neuesten Liedchen und Melodien , er plätschert in viel
freudigerem Rvthmus . Ach , die ganze Natur o - reiniat

sich zu einer unendlich gewaltigen Symphonie-
herrlich lacht der Frühling !"

Und dann die Menschen . Ihre stumm

Augen reden schon mehr als der Mund , sie so
schon lenzduftend . Und alle die jungen Madqe»
scheinen neu aufzublühen , purpurner , rostger . "
sanfte Wind umschmeichelt die Köpfchen,
Röcke der flotten Radlerinnen , die sich in Schaar

wagen . In den Kinderwagen lachen die kleine^
mit großen Augen und strecken die kleinen AeE
por , als wollten sie alle die schönen Herrltchkel »»

^ ^ ° Jch bin planlos umhergeschlendert , ich habe ^
Helmstraße langsam durchschritten , habe meine NM
den weiblichen Schönheiten geweidet , an der a«'
den Natur . Und mein Herz weitete sich , mew

saugten mit Wohllust den neuen Lenzesduft ein
neue Freude , ein neues Hoffen nahm Besitz von
dem trüben concertdurchflutheten Winter - 7 " 1—

Und leider wäre ich beinahe von einem der

hikel die man Automobilen nennt , überfahrrn.
wenn mich ein Bekannter , der zufällig des M
nicht noch schleunigst zurückgeristen hätte
höhnisch - lächelnd meinte:

„Du träumst wohl — " j

c
r

Es stehen zwar noch gefährliche Nächte bevW
es lenzt doch , 0 , es lenzt!



EViesta»e«er General-Auzeiger. Seil«ft
h . 67.
= = =3 MgS verpflichtet, die in Rede stehende Vertretung bei
M *.» fetten oder auch bei einer benachbarten Schule zu

'den^ »nehmen. Im gegebenen Falle steht es zunächst dem
Ruth?, 3 jtschulinspettor zu, nach eingeholter Zustimmung der
hinzuzi,,. Schulbehörde die fragliche Vertretung einzurichten,
tr ^ ehalb 3 Tagen ist jedoch von dieser Vertretung dem

er M,!? ßlidigen Kreisschulinspektor Mittheilung zu machen-
ogen,,,̂ Per ist befugt , die ihm etwa nöthig scheinenden Am¬
ten Pu !. Egen vorzunehmen. Wenn die wöchentlichen Unter-
^ stunden, zu welchen die Lehrpersonen an der eigenen
ach-2 au einer anderen Schule desselben Ortes herange-
lkzügA bi (tu werden, bei Lehrern die Zahl 32 , bei Lehrerinnen
am Md« »rhl 28 nicht übersteigen, so kann eine besondere Ver-
lrjchkr ebe». ^ chs beansprucht werden . Für jede weitere Unter-
FinmM ŝtunde ist eine Vergütung zu gewähren . Ist jedoch
ttaufe«net Schulstelle erledigt und somit ein Stellengehalt ver-
lche i« (I(  so ist für die Mitversehung dieser Stelle auch dann

K̂ gütung zu bewilligen , wenn zwar die eben ange-
geboutS SK Höchstzahl der wöchentlichen Unterrichtsstunden
mnaM» ierreicht, dagegen die Zahl der unter geordneten Ver-
FinmM Een zu ertheilenden Unterrichtsstunden überschritten

ß.Auch in dem Falle haben die Lehrpersonen eine Ver-
z-Vers-hA taz anzusprechen, daß sie mit der Versetzung der Schule

aufgeiegtazbenachbarten Ortes beauftragt werden und hierdurch
celeckrinbie}jt Lage kommen, mehr Unterrichtsstunden ertheilen zu
bienfib«'n W- fte  an  der eigenen Schule zu geben verpflichtet
50 M. 6t i  Unter allen Umständen muß jedoch vermieden wer-
o eher dich einem Lehrer in Vertretungsfällen mehr als täg-
izeimPl« ^ aber wöchentlich 36 Unterrichtsstunden übertragen
lam ZidÄ*tot. Die Höhe der hier in Betracht kommenden Ver-
»eu «tu tag, die lediglich von den Schulunterhaltungspflichti-
>en, dch« i,ulfo von den Gemeinden , aufzubringen ist, wird von
tnde derlitz, ^ständigen Landrath nach Anhörung des Kreisschul-
läantr<19“ ftitoil festgesetzt und soll in der Regel für jede Stunde
itnt , ingti Gens eine Mark betragen.
. taita *Die Verausgabung des warmen Frühstücks a n
sienÄii ®# Schulkinder  ist am verflossenen Samstag
aus Eft lim Winter 1898 —99 eingestellt worden. Man hat

auf Bchhq tzstmt an 76 Tagen 36 281 Portionen verabreicht , im
. tat vorher 40 388 . AnfreiwilligenBeiträ-

Sm  Wfir waren 2133,02 Mk. aufgebracht worden.
Derselbetf & Walhalla -Theater . Die Direktion bietet mit
desW neuen Programm wiederum etwas Gutes , denn das

i?"Äir "̂ Personal, welches sich am gestrigen Abend dem fast
kauften Hause vorstellte, entwickelte elfteres in vor-
|ei Weise. Gleich die erste Nummer , Anita

«ciella,  die Königin der gefiederten Welt , hatte
denkbar besten Erfolg . Ein farbenprächtiger Anblick
ssch auf der Bühne , auf eleganten Apparaten klettern

füTben >scheu große und kleine Papageien , darunter Pracht-
cht nill!l» islare, ferner in einem Gehäuse unzählig viele Tauben

j Nt Art, die sämmtlich auf 's Beste dressirt sind und
«erregende Kunststücke vorführen . Die gefiederten

r beenbet» gehorchen ihrer Herrin in jeder Beziehung und der
- " Äe Pistolenknall läßt sie nicht erschrecken. El ly

sra,  eine hübsche Erscheinung , tritt sodann zunächst
. 18, M ^ gezeichnete Pistonvirtuosin auf und brachte ein
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meisterhaft zum Vortrag . Aber auch als Soubrette
'inzerin zeigte die junge Dame große Fertigkeit , so¬
ta Leistungen des Lobes werth sind. Weiter lernten

den Illusionisten Herrn G . v. Hartmann,  welcher
Nummern in der Zauberkunst darbot , kennen.

des ersten Theils bildeten die Pariser Salon-
2, LesDeltys,  die im Gesang recht ansprechend,
tlich aber in ihren eleganten Tänzen gefallen . Der
Theil des Programms ist ein ebenso reichhaltiger

taierhaltender. Das Gesangsfach füllten aus
iselle Rosed ' Arcij  vom Casino de Paris , die
durch ihr zweimaliges Auftreten bekannte

iu, die recht nette Lieder sang , ferner Herr Willy
* etmann,  der beliebte Humorist , welcher pro-
' Erwähnenswerth ist vor allem das Auftreten von
Charles Lifflon,  genannt der Herkules auf
Wseile , welcher selten gesehene Kraftproduktionen
dichten bietet, ferner die Parterre -Akrobaten , The
"es . Als effektvoller Schluß des Programms
derR e m a r c und R i l a y , die mysteriösen weißen

p , welche ihre Exercitien geradezu verblüffend
ien und durch den damit verbundenen Humor viel
etuteten. Daß das ganze Programm in jeder Weise
^iikum gefiel, davon gab der lebhafte Applaus am
beweis und die Bemühungen der Direktion , stets

e zu bieten, werden hoffentlich durch weiteren
"such belohnt.
Ane Kostümparade führt uns diesmal das

Phallen - Theater  mit seinem neuen Per-
und zwar eine recht glänzende . Zunächst Ella

' ®,e, eine geschmeidigeFigur , in blauem Gewände
Trapez arbeitet und auch als Miß H a m p -

st dem Drahtseile , auf dem sie dann in weißer
und weißem Beintricot hübsche Sachen macht, ent-
^ann ein prächtiges Damenduett , S e l m a und
^erini,  hübsche Stimmen , schneidiges Auf-
Usllnirt arrangirte Kleider ! Weiter die Soubrette

d ksti ch1 11) , die sich zu den besten ihres Faches
und als die Stars des Abends The 3

'Sth,.  Englisch Songe and Danse . Zwei in

grünen schillernden Röcken, von denen die rothen Dessins
reizend abstechen, die 3te, eine wunderbar proportionirte
Gestalt in einem Fantasietricot . Und die singen und
tanzen , daß einem das Herz im Leibe lacht ; oft ist die
Sprache ihrer Augen , ihrer Glieder beredter als ihr Mund.
Die Starlights sind geeignet, den Namen der Barissons
ganz zu verdrängen . Zwischen diesen Gesangs - und Tanz¬
nummern sind in erster Linie die2Paxtons  zu
nennen , Hand - und Kraftakrobaten . Wie sie Akrobatik
und Athletik verschmelzen, wie der eine mit 100 Pfund-
Gewichten einen Saltomortale ausführt , das muß man
selbst sehen. Berna Busch  bringt als Ventriloquist
eine äußerst humorvolle Scene : „Im Wiener Cafe ", bei
der ein Telephon und eine maskirte Dame die Hauptrollen
haben, the 3 Gelins  brilliren mit einer Affenpan¬
tomime , die an derbkomischer Exzentrität ihres Gleichen
sucht und in dem Humoristen endlich, Gustav Bonne,
der bereits gestern mit lokalen Schlagern aufzuwarten
wußte , wird man nicht mit Unrecht den Reutier der Zu¬
kunft sehen.

e Gewerbegerichtssitzung vom 17 . März unter dem
Vorsitz des Herrn Beigeordneten Mangold. (Schluß .)
Der Schneidergehilfe A. Becker klagt gegen die Firma
M . Schneider auf eine Lohnzahlung von 6 Jl-  Beklagte
Firma erklärt hierauf , sie habe in den hiesigen Blättern
eine nur erste Kraft gesucht. Auf diese Annonce hin habe
sich B . gemeldet. Die Firma habe ihn auch ange.nommen
und ihm ein Stück Arbeit mitgegeben , weil sie geglaubt
habe, daß Kläger als älterer Mann etwas leisten könne.
Dem sei aber nicht so gewesen. Als dieser die erste An¬
probe gebracht habe, habe er gesehen, daß die Arbeit durch¬
aus nichts Werth war . Er habe ihm dafür dH  2,50 geben
wollen, obwohl die Arbeit noch nicht so viel werth gewesen
sei. Der Herr Vorsitzende giebt den Rath , die Parteien
möchten sich einigen, indem beklagte Firma an Kläger
dH  2,50 zahlt, was auch geschieht. — Der Schneider¬
gehilfe W. Weißgerber  behauptet , er sei von dem
Schneidermeister F . T e p p e n am 27 . Dezember v. I.
ohne einmalige 14tägige Kündigung entlassen worden und
beansprucht dafür bis zum 10 . Januar d. I . eine Ent¬
schädigung von dH  15 . Beklagter erklärt , er habe dm
Kläger nur zur Aushilfe angenommen . Als die Arbeit
nun nachgelassen habe, habe er ihm gesagt , daß er ihn nicht
mehr beschäftigen könnte. Dies hat Kläger auch ange¬
nommen , nur hat er dagegen gesagt, das hätten Sie mir
auch früher sagen können ; damit sei er gegangen . Kläger
bestreitet dies, worauf die Sache vertagt wird . — Der
Möbeltransporteur F . Ludzuweit  klagt gegen die
Firma L. Rettenmeyer auf eine Entschädigung von dH  18,
da er ohne eine einmalige Kündigung von einer Woche ent¬
lassen worden sei. Beklagter giebt dagegen an , daß in
dem Geschäft Wirthshausbesuch und Rauchen verboten sei.
Kläger sei nun betrunken zur Arbeit gekommen und sei
deßhalb entlassen worden . Kläger bestreitet dieses und be¬
hauptet , während der Arbeitszeit sei er nicht angetrunken
gewesen. Behufs weiterer Beweisaufnahme wird die
Sache vertagt . — Gegen den Tllnchermeister C. K r e m e r
klagt der Tünchergehilfe C. W i e s e n b o r n auf eine
Forderung von dH  2,66 . Der Beklagte erklärt , Kläger sei
am Montag zur Arbeit gekommen, habe aber nichts ge¬
arbeitet , sondern habe sich neben das Feuer schlafen gelegt.
Später sei Kläger zu ihm gekommen und habe gefragt,
ob er 40 $  pro Stunde zahlen wollte . Beklagter habe
ihm darauf gesagt, er zahle diesen Lohn nur Denjenigm,
die ihn verdienen. Daraufhin habe Kläger die Arbeit ver¬
lassen. Kläger behauptet , dazu sei er berechtigt gewesen,
denn bei den Weißbindern sei die Kündigung abgeschafft.
Der Kläger erklärt sich damit zufrieden , daß Beklagter an
ihn dH  1,50 zahlt , worauf er die Klage fallen läßt . —
Der Hausdiener F . Prieß  erkrankte am 7. März d. I.
und blieb, ohne seinem Arbeitgeber , dem Wäschereibesitzer
W . E m m e r i ch , etwas davon zu sagen , von der Arbeit
weg, weßhalb ihm Beklagter einen Lohnabzug für zwei
Tage machte. Kläger behauptet , er habe dem Beklagtm
einen Ersatz geschickt, weil er nicht selbst habe kommen
können. Beklagter erklärt sich bereit , an Kläger 4 Mark
zahlen zu wollen, womit dieser einverstanden ist. — Der
Damenschneider M . Wiegand , der von dem Haus¬
burschen L. Thom ann  wegen einer Lohnforderung
verklagt ist, hat ein Schreiben eingesendet , worin er sich
am Erscheinen im Termin entschuldigt und um einen
neuen Termin bittet . Daraufhin wird in dieser Sache
neuer Termin anberaumt.

* Local -Gewerbeverein . Der Verein zählt heute
1090 Mitglieder , darunter 719 Handwerker und 371
Freunde des Handwerks ; er entspricht somit den gesetz¬
lichen Bestimmungen betreffend die Theilnahme an den
Wahlen zur Handwerkerkammer . Im Laufe des Jahres
sind dem Verein 76 neue Mitglieder beigetreten . Die Aus¬
tritte sind durchweg nur geschehen jn Folge von Sterbefall,
Verziehen etc. Bei den großen Vortheilen , welche der Ver¬
ein seinen Mitgliedern für einen Jahresbeitrag von nur
6  Mk . bietet , als da sind : Unentgeltlicher Unterricht für
Lehrlinge u . Söhne in der gewerblichen Sonntagszeichen-
und Abendschule, freie Lieferung der 2 Mal monatlich er¬
scheinenden Vereinszeitschrift : „Mittheilungen für den
Gewerbeverein für Nassau ", freie Benutzung der ca. 8500

Bände umfassenden Bibliothek des Gewerbevereins fit«
Nassau ; unentgeltliche Einsichtnahme in die Patentschrift
ten des Kaiserlichen Patentamtes sowie die neuestm
werblichen Zeitschriften ; unentgeltliche Besichtigung unV
probeweise Benutzung der Gegenständ « deS Musterlager«
des Centralvereins ; Theilnahme an den Excursione»
zur Besichtigung hervorragender gewerblicher Etablisse¬
ments und Ausstellungen ; freier Eintritt zu den Vor¬
trägen sowie endlich auch zu den Vereinsabenden , in denen
technische Neuheiten vorgelegt und erläutert werden , ist
Jedem , besonders dem Handwerker , der Beitritt nur $ 1
empfehlen.

* Der Wiesbadener Zither -Club hielt am 6. CC#
seine diesjährige General -Versammlung ab . Den Be¬
richten des Vorsitzenden und Kassirers war zu entnehmen»
daß das abgelaufene Vereinsjahr wohl ein arbeitsreiches
aber auch erfolgreiches gewesen ist. Trotz größerer Ab¬
gänge hat sich die Mitgliederzahl gegen das Vorjahr ver¬
größert , ebenso ist der Kastenbestand ein höherer . Im ver¬
gangenen Jahre schloß sich der Club dem über gantz
Deutschland verbreiteten „Verband Deutscher Zither -Ver«
eine" als Mitglied an und war auf dem im August v. I.
in München tagenden 17 . Kongresse desselben durch eine«
Delegirten vertreten . Dieser Verband wurde im Jahr«
1877 zu Kassel gegründet und bezweckt, durch seine Thäti^
keit das Zitherspiel zu pflegen , zu verbreiten und die
kunstgemäße Entwickelung der Litteratur sowie der Tech«
nik dieses Instrumentes zu fördern . Von den seitherige«
Vorstandsmitgliedern wurden wiedergewählt die Herren:
Carl Wagner  als Vorsitzender . Max Deparade
als Kassirer , August Becker als Oeconom , Carl
Himmler  als Beisitzer. Als Schriftführer wurden
neu gewählt , da die seitherigen Inhaber eine Wiederwahl
ablehnten , die Herren : Carl Keller als 1-, Theo
S chu st e r als 2.

* An das allgemeine Fernsprechnetz angeschloffe«
werben im laufenden Jahre rund 800 Orte. Besonbers soll babei
auch der R h et n g a « in Berücksichtigung gezogen und u. a. die
Ortschaften Schierstein, Niederwalluf, Oestrich, Winkel, Erbach,
Hattenheim, Geisenheim, Johannisberg und Schlangenbad ange-
fchloffen werben. Auch beabsichtigt man, in der Nähe des
NiederwalddenkmalS  eine öffentliche Fernsprechstelle ein»
zurichten.

|J Die Entlassung der Abiturienten an unseren
höheren Schulen fand heute Vormittag statt.

e Ein verschluckter Nagel . Welche Folgen die Unsitte,
Nägel, Nadelnu, derzl. im Munde zu halten, haben kann, mag
folgender Fall beweisen. Ein Schreinergehülfe, der in einem hie¬
sigen Neubau mit dem Vernageln des Fußbodens beschäftigt war,
hatte einige Nägel, um dieselben besser zur Hand zu haben, nach
altem Schreinerbrauche zwischen die Lippen gesteckt. Plötzlich kam
ihm einer zu weit in den Mund und der Gehülse verschluckte den
Drahtstift, Als sich nun heftige Magcnschmerzeneinstellten, befragte
er einen Arzt; der aber erklärte, vorläufig nichts thun zu können.
Der Gehülse trägt nun schon einige Tage den Nagel bri sich.

* Ans dem Geschästsleben . In das Gesellschaft «,
re gifte  r ist bei der unter Nr. 99 mit dtm Sitz zu Karlsruhe
und Zweigniederlassungen zu Biebrich, St . Jobst und Cossebaude
vermerkten Firma Cementwaarcnsabrik Dickerhoff
und Widmann"  eingetragen, daß die bisher in Coffebaude be¬
findliche Zweigniederlaffung nach Dresden verlegt ist. — Jn da«
Prokurenregister  ist unter Nr. 353 eingetragen worden,
daß dem Kaufmann Jacob Gustav Staadt  zu Wiesbaden für
die unter Nr. 981 des Firmenregisters eingetragene, hier bestehende
Firma „Franz  S chi r g“ Prokura ertheilt ist.

* Jubiläuus . Sein 25jähriges Dienstjubiläum als Feuer¬
wehrmann feierte Mittwoch den 15. d. M., der erste Führer der
Leitcrabtheilung II und Hauptmann der Rettungscompagnie, Herr
SchloffermeisterHch. S e i ds in voller ManneSkrast, im festlich
decorirten Saale , zum deutschen Hose". Nachdem eine Deputation
der Wehr dem Jubilar die besten Wünsche durch den Oberführer
Herrn Ph. Schmidt  ausdrücken ließ, wurde dem Gefeierten ein
solennes Ständchen gebracht. Hierauf begab sich die Deputation
in Begleitung des Jubilars nach dem Festlokal, wo ihm daS Ehren¬
geschenk der Compagnie(Ehrenbeil) durch Festdamen überreicht
wurde. Der Jubilar dankte gerührt und sprach den Wunsch aus,
die Rettungscompagnie möge durch eifrige Thätigkeit bei Uebungen
und Bränden dem Namen, den sie führt, Ehre machen. Ferner
gedachte er der Kameraden, die ihm durch den Tod entriffen
wurden, und forderte die Theilnehmer auf, deren Andenken durch
Erheben von den Sitzen zu ehren. Hieraus folgte eine hübsche
Feier, die mit einem flotten Tanz endete.

6. Sch. Residenztheater. Die am Sonntag stattfindende
Nachmittags- Ausführung des Zug- und Kaffenstücks„D er
Schlafwagenkontroleur«  zu halben Preisen wird auf
Wunsch vieler auswärtiger Theaterfreunde, besonder- aus dem
Rheingau, welche Wochentags verhindert sind, hierher zu komme«,
in liebenswürdiger Weise von der Direktion- veranstaltet. Abend¬
erfolgt eine Wiederholung des Lustspiels „DaS fünft « Rad"
von Hu g o Lu  b l i ne  r mit Herrn Dr. Rauch als Anton
Geering und Montag geht statt der angezeigten Vorstellung„Jn
Behandlung" „Madame SansGSne"  zum 14. Male
in Scene.

II Bortrag des Professor Dr. Ludw. Büchner.
Der Bortrag, welchen Prof. Dr. Büchner gestern Abend vor einem
ziemlich zahlreichen Auditorium im Saale der „Loge Plato" hielt,
behandelte das Thema: „Die Errungenschaften unseres Jahr¬
hunderts auf naturwissenschaftlichem Gebiete und ihre philofophische
Bedeutung". Die Errungenschaftende« menschlichen Wissens und
Können- besonders auf dem Gebiete der Naturwissenschaften—
so.führte der Redner etwa aus — seien unendlich viel zahlreicher
als in einem der früheren Jahrhunderte und es befänden sich
welche unter ihnen, die sich kühn als gleichwerthig den Hauvl-
Errungenschaften früherer Jahrhunderte an die Seite stellen
könnten. Zu erwähnen sei besonders die Feststellung, daß die
Sprache sich ganz analog den Arten entwickelt, daß sie ztvar
weit später entstanden als die Rassen, daß sie aber ungleich älter
sei als jedes Werkzeug: die Spectral-Analyse; die Ergründung
der Urweltnebel als neu entstehende Welten; die Kenntniß der
Oberfläche de- Mondes; die Entdeckung der Planeten Mars und
Neptun; sowie weiterer Asteroiden; der Nachweis, daß die Meteor-
steine Stücke zertrümmerter Welten seien; daS Prinzip von der
Verwandlung und Erhaltung der Kraft; die Erkenntniß von dem
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als letzte Quelle aller Kraft auf Erden; die Mole.
^ilar .Tbcorie Von der Feinheit des Stoffes und der Geschwindig
tot feinet Bewegung; die Röntgenstrahlen; die Herstell^
»ganifchen Stoffen aus anorganischen auf dem Wege derEh -m,.
k, neue chemische Elemente, derunter, wenn die betr. Berichte UM
bewahrheiten, der Weltäther, die technischen Fortschritte
winnung von Farbstoffen aus Steinkohlen-The-r. d-r Rachwe-
bt Richtigkeit d-r Katastrophen-Theone bei der Entstehung der
ßrbe * die Entwickelung der Borwe,enkunde; die Entdeckungd r
Zelle' alS°Borelement der organischen Welt; die Einh-.t der Grund-
wrmen >n der ganzen lebenden Welt; das Protaglasma , det
materiell- Zusammenhang zwischen Erzeuger und Eizeugten m,r
seiner Erkläruna der Verikbung; der Nachwels» daß der tylerlMe
Körper nicht nur Leiter sondern Selbsterzeuger der Elektnetta und
daß" die Nerventhätigkeitlediglich umgemandelteElectncltät ist.
die Forschungen über die Gehirn-Thätigkeit; die Ermtttoung
des Sprachcentrums im Gehirn; die Fortschritte,n der Erforschung
der Lebens in der Tiefs« ; die Kennt«,ß d-r menschlichen Affen
arten; di- Wiederneubelebung der Entwickelungstb-ori- durch Darwin
und Säckel mit ihrer Veränderungder Weltanschauung; die Ent¬
deckung des fossilen Diluvialmenschen; die Fortschrittem der Kennt
nist der Ur v ö l ker mit ihrem Rückschluß auf den Urmenschen,
sowie die Ueverzeugung. daß keine absolute, sondern nur relative
Unterschiede bestehen zwischen Mm, » und Thier ; der Hypnotismus,
welcher zur Wiederbelebung des Animismus so vielfach mißbraucht
werde- in der Medicin  speziell die Erfindung des Hörrohrs;
der Jnjectionen von Arzneistoffen; die Erkenntniß der Jnfectwn
von Microorganismenals Krankhcitserzeuger; die Entdeckung des
Chloroform und Cocain mit den sich an dieselbe anknüpsenden
großen Fortschritten der Chirurgie; die Möglichkeit der Erkennung
von Krankheiten mittelst der Röntgenstrahlen; sodann die erweiterte
Beherrschung der Natur, besonders der Molecular-Kräste, wie fie
-ich in den Eisenbahnen. Dampfschiffen, dem Telegraphen. Telephon,
ühonoqraphen, dem Magnetismus, dem rauchlosen Pulver, der
Uüsfiqmachung von Kohlensäure, der Elektrotechnikzeige; die Er
orschung Afrikas und endlich die weitere Entwickelung Amerikas,
-Sie daS gegenwärtige Jahrhundert das des Dampfes, so werde
vielleicht das kommende Jahrhundert dasjenige der Elektrizität ge
nann» werden. Was alles die Zukunst noch bringe, wer könne es
vifien1 Höchstwahrscheinlich werde das ko m m en d e Jahrhundert
Ji  menschliche Wissen und Kennen mehr fördern , als das

eaenwärtige.  Leider habe die geistige, intellektuelle und
nid moralische Fortentwickelung mit der wiffenschaftlichen nicht

eichen Schritt gehalten; wenn aber hier die Entwickelung sich auch
,, aidjacfUmen bewege, wenn wir eben jetzt uns auch in ab-
' eiaender Richlung befänden, so greife das Gesetz der Entwicke
iung nach oben doch auch hier Platz, Der wissenschaftliche Fort
schritt lasse sich eben nicht mehr aus der Welt schaffen. (Lebhafter

Seifnw . Im Walhafächeater findet heute des Alpenfestes
wegen keine Vorstellung statt. Ta auch daS Hauptrestaurant
Abends zeitweise in den Bereich des Festes gezogen werden mutzte,
findet, um den Wünschen der Stammgäste entgegenzukommen. im
Walhallakeller„Großes Bockfest" mit Salvatorbier der Munch-n-r
Spalen-Brauerei rc. statt Im Cafs und in der Wemstu
werden heute alle Biersorten ausgeschänkt. Im Keller spielt da.
Theaterorchester auf. Der Eintritt ist frei.

e Selbstmordversuch Aus Liebesgcam suchte heute Vor¬
mittag in einem hiesigen Hotel ein junger. 25jähriger Maler seinem
Leben durch einen Schuß in die Brust ein Ende zu machen. Der
junge Mann hatte in Wittenberg die Tochter eines höheren Offi¬
ziers kennen gelernt. Da die Eltern der jungen Dame das Ber-
hältniß nicht mit günstigen Augen ansahcn, beschlossen die beiden
Liebenden, zu fliehen. Die Tochter verkaufte -ine größere Anzahl
Schmuck,achen von ihren Eltern und reiste dann mit ihrem Ge¬
liebten hierher, wo sie zunächst im Promenade.Hotel abstiegen und
sich als Bruder und Schwester ausgaben. Vor drei Tagen traf
nun ein Bekannter dieses Offiziers die Tochter desselben und er.
kannte sie sofort als die verschwundene Tochter. Er telegraphirte
sofort an di- Eltern, welche demzufolge ebenfalls nach hier ab-
reisten. Nachdem dieselben hier ankamen, nahmen sie ihre Tochter
in dem obengenannten Hotel in Empfang und bezogen ein anderes
Hotel. Der Verehrer der jungen Dame suchte verschiedeneMale
Annäherung an den Major zu bekommen, wurde aber immer ab
gewiesen. Schließlich ließ er sich, als sich die Eltern im Frühstück
saal befanden, Tinte und Papier geben und schrieb einen Brief an
den unerbittlichen Offizier, den dieser aber uneröffnet wieder
zurückschickt-. Außer sich vor Schmerz, entfernte sich hierauf
d-r junge Mann. kam aber bald wieder mit einem Revolver, de»
er sich gekauft hatte, zurück. Er begab sich in das Zimmer, das
die jung- Dam- bewohnte, schickte das Zimmermädchensort mit dem
Ersuchen, die junge Dame, seine Braut , zu rufen und nun er¬
folgte die Katastrophe. Als dieselbe das Zimmer betrat, sah sie
ihren Geliebten verwundet und besinnungslosam Boden liegen
Ein sofort herbeigeholter Arzt verband denselben und ließ ihn nach
dem Krankenhaus schaffen. Es ist Aussicht vorhanden, den Ver-
mundeten am Leben zu erhalten, da die verwendete Patrone nur
eine Schrotpatrone ist. _ _ _

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung, dass es Gott

dem Allmächtigen gefallen hat , unseren innigst geliebten Vater , Grossvater , Urgrossvater,

Schwager und Onkel, Herrn

Cf**.c-§Ci

heute , Nachmittag 4 Uhr zu sich zu rufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Rftarie Hartslang Wwe ., geb. Trapp.
WIESBADEN , den 17. März 1899.

. Die Beerdigung findet Montag , den 20. d. Mts., Nachmittags 5 Uhr , vom Leichen
hause aus , nach dem alten Friedhofe statt.

4Herren-n.2Damen-Fahrräl>cr
fthr gut unter Garantie billig zu verkaufen. 1266

J, Fuhr , Goldgasse 12.
ilftRMcttimMßk

(Fechtriege.)

Neichshallc»
Theater.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert.  Für die Redaktion verantwortlich: gr a n S
Ja » et Kurz;  für den Jnseratentheil: Franz Biehl,

S -mmtlich in Wiesbaden.

Empfehle eine Parthie guter Matratzen von
r , - - 10 Mk. an und höher, Strohsäcke 5,

D-ckb-tl-n 15, Kissen5, Stühle 3, Tisch- 6. sowie neue Betten von
35 Mk. an und höher, Sophas von 38 Mk. an und höher, Pol
1- und 2-thürige Kl-iderschränke, kleine und große Kuchenschranke
Verticows, Kommoden mit und ohne Marmor, alle Arten Tisch-
Stühle und Spiegel, sowie ganze Ausstattungen zu den billigsten
Preisen. Jean Thürfngr , iws
kein Laden. Marktstraste S » Hth .. gegenüber dem Einhorn

Rheinisches
Technikum Bingen

für Maschinenbau und Elektrotechnik.
Programme kostenfrei . 34/3

Durchweg erstklassige Specialitäten

-7) ur 12jährigen StiftuM«
<1 findet nächsten Sonntag,
Vormittags 9 Uhr ein

■Oereinsujettfeditei

3008

und Abends 8 Uhr ein

«X Cornmers Sfr
in der Halle statt. Nachmittags »Uhr: ^ i |

gemeinsamer Spaziergang
nach der Platte , dem Altenstein und über die Fischzucht^

Zu dieser Feier ladet die verehrlichen Mitglieder der fc
sowie des Vereins, zu recht zahleicherB-theiftgung em m

Der Obmam.

Tvöövwöyv ' .

PkMM
WALHALLA THEATER

Heute des Alpenfestcs wegen keine Vorstellung.
Morgen Sonntag:

2 Vorstellungen 8.
Das neue Programm: , , „

Horvaths  weltberühmte
Zwerge !!

Willy Zimmermann. Mlle. d’Arcy.
Les Deltys , das chicste Tänzerpaar (Valse ideale , valse

aerienne etc.)
Annita Graciella etc. etc.

Walhalla -Keller.
Heute Samstag Abend: Großes Bockfest.

Salvatorbier der Münchener Spatenbrauerei.
Bockwürsteln.

Frci -Concert des Theater-OrchesterS.
NB Da das Haupt-Restanraut zeitweise für dar Alpenfest benötkngt

wird werden heute Abend auch im Cafe und in derW «in-
stub'e alle drei Biersorten ausgeschenkt. 255/36

Sargmagaäin
Geisbergstraste 18.

Empfehle mein Lager aller Arten Holz - u. Metallsärge.
557 Carl Ruppert . Schreinermetster.

)
Neuheiten zum Frühjahr sindj

bereits eingetroffen. !
Friedr. Einer,!

werden geputzt.
Hermannstraße 17.

Neugasse 14.
UM

Ein reizendes, kleines

(Pudelchen), stubenrein, billig zu
verkausen. Zu ertragen in der
Expedition.

kleine

DrMl,ksI>n.

»Kleider- und Küch' sßtf
5f Tisch- billig

WellriKstr,
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Ohrringe
schmerzlos einzustechenD. R. P
Eigene Erfindg . — Alleinverkauf

Trauringe
sowie alle anderen SchMUlk-
sachen durch Selbstansertigung zu
den billigsten Preisen . 2062

Reparatnrwerkstätte.
Bergolden . - Berfilber «.

6.6ottmIä, Goldarbeiter
Faulbrunnenyratze 1 .

HruchvSnder,
Einfache 2. — Doppelte 3.75

Portemonnaie ».
Hosenträger,

416 in großer Auswahl

Harry Siissenguth,
Sattlerwaaren.

Schwalbacherstratze LS.

iBedarfs - Artikel
1 für Herren u. Damen vei-
Bsendet Bernh . Taubarl , |
*3126 Leipzig VI.
|lllustr . Preisliste gratie

und franco.

lchte Harzer Kanarien (gutel Sänger) zu Bert. 3345
Kl. Schwalbacherstr. 6, 2 St.

Kanarieichahne » u. Weibchen
billig zu verlauten.
4117 Matterstr . 2S b Schmidt.
<C.tn noch sehr guies Fahrrad
'S ' billig zu verkaufen. 4?1d?

S . Landau , Metzgergaff« 3) .

1 EyImilktililiHiiie
für Schuhmacher mit langem Arm
und schmalem Kopf, gut erhalten,
preiswerth zu verkaufen.

Nömerberg 3ll II . link- .

Zwei

Uttkiilssiilihrn
(ein größeres und ein kleineres)
für zwei Tage in der Woche
frei . 3929

Re8taiira»t „Blücher.“--

per Federrolle , sowie per Noll»
fuhrwerk wird bill. besorgt Metzger-
gasse 20 , II , bei Stieglitz . 4106

Umzüge
per Federrolle werden billigst
besorgt,

Albrechtstraße 37, H. p.

Eine

Geige,
gebraucht, mit Noten u , Notenst.
billig zu verkaufen Walram-
strahe 32,1 St l. 4119
gline j . Dame m. eigenem Hause
T und Geschäft s. e. Darlehen
von 300 Mk . gegen baldige
Rückzahlung und hohe Zinscn,
Offert , unt . L . 330 a, d. Verlag
des General -Anzeigers erbeten.

_00
ardinen - Wascherei und

Spannerei 2441*
_ Römerberg 38.

Ein junger schwarzer

StziimilMdkl
rasserein, preiswerth zu ver¬
kaufen. Näheres Mauritius»
stratze 8 , 1. St . links. *

J immerspähne zu haben beiGebrüder Müller,
4061 Dotzhrimerstr. 53

Alles Gold und Mer
kauft zu reellen Preisen

P , Lehmann , Goldarbeiter,
3610 Langgasse 1,1 Stisgz,



»w Anzeige « für diele Rubrik bitten wir bis 10 Uh*
Bormittags in unserer Expedition einzuliefcrn . ^

ArheiAWen
wird eine Nummer der

„WiesM-Generalanzeiiers“
mit allen eingelaufenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboten
werden, in der Expedition
Marktstrafte 3 « . Eingang
Neugasse, Nachmittag» 4 Uhr
15 Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art!

erhalten eine außerordentlich

große örrtmtunj
in Wiesbaden und ganz Nassau.
WIesbad Generalanzeiger.

Offene Stellen.

Ein geprüfter #
Hufschmied

welcher im Pflug «und Wagen¬
bau selbstständig ist, wird zum
sofortigen Eintritt gesucht,
und Logis im Haus.

Gefl. Offerten mit GehaltS-
ansprüchen unt. IV . 8t . 6 post. !
lagernd Biebrioh a. Rh » 2991*

Männliche Personen.

Verein für unentgeltlichen
ArbkilsiichmisS
v im RatbbauS.

Ubtheilnng für Männer.
. Arbeit finde»,:

4 Buchbinder
Dreher, 2 Holz-, 2 Eisen
3 Friseure — 5 Gärtner
1 Glaser
5 Maler — 7 Lackierer
8 Sattler — 20 Schlaffer
9 Schmiede— 12 Schneider
5 Schreiner— 3 Schuhmacher
8 Tapezierer— 8 Wagner
3 Zimmerleute.
Lehrlinge für Bäcker, Buch
binder, Conditor, Friseur, Gärt
ner, Kellner, Küfer, Lackierer,
Maler, Sattler, Schlaffer,
Schneider. Schuhmacher,
Schreiner.Spengler.Tapezierer,
Tüncher, Schriftsetzer.
20 Hausknechte
5 Herrschaftsdiener
3 Silber- u. 5 Kupferputzer

Arbeit snche« :
2 Buchdrucker— 2 Schriftsetzer
4 Kaufleute— 8 Kellner
2 Koche— 3 Küfer
4 Maschinisten— 4 Heizer
2 Schuhmacher
3 Spengler — 3 Installateure
2 Aufseher—2 Bureaugehülse
4 Bureaudiener
11 Hausknechte
4 Herrschaftsdiener—SKutscher
7 Fuhrknechte
14 Fabrikarbeiter
17 Taglöhner— 12 Erdarbeiter
5 Krankenwärter_

Städtisches Arbeitsamt
Main ;,

Flachsmarktstraße  82.
Offene Stellen:

17. März 1899.
1 Lackirer auf feine Möbel,

1 auf Wagen, 1 auf Möbel
1 Anstreicher
1 Buchbinder
2 Carionagearbeiter
4 Dreher(Holz-), 5 (Messing-)
1 Fuhrknecht— 1 Gärtner
3 Glaser Rahmenmacher
2 Hufschmiede
4 Küfer — IS Maurer
1 Posamentier— 3 Sattler
3 Tapezierer(Polsterer)
8 Schlosser— 2 Schmied
10 Schneider, 1 f. Sitzplatz
10 Schreiner, 2 f. Billards,
1 f . Kisten
6 Schuhmacher—» 2 Wagner
1 Tüncher (selbst. Arbeiter)
4 Zimmerleute
3S Lehrlinge aller Art
1 Hausburschef. Restauration
1 Knecht auf« Land
1 Krankenwärter
5 Taglöhner
3 Herrschastsköchinnen
16 Mädchen für Kücheu. Haus
1 Hausmädchen
4 Kindermädchen
1 Kindersräulein— 1 Kellnerin
2 Küchen»u. 1 Zimmermädchen
1 Spülwädchenfür Hotel
1 Beiköchin für Restauration
2 Lehrmädchen, IPutz, 1 Don
feetion.
5 Näherinnen ansDangnmäntel
2 Monatfrauen
2 Monatmädchen
1 Monatmädchen zu 1 Kinde.

Tüchtiger

Einleger
oder

Einlegerin
gesucht.

Burhdruckerei des
Wiesb.General-AnzeigersxxxXxxxxx

Ein Wagner-
n. kill Zattlergkhulfk
finden sofort dauernde Stelle bei

J . Bei *sweBger,
Schiersteinerstrafte 9a.

moopocm

<leiuger Hausbursche . welcher
4^ mit Fuhrwerk umgehen kan»,
sofort gesucht. Rheinischer Hof,
Mauergasse 16. *

unter günstiger Bedingung ge-
sucht.

« . Vogt,
4076 BiSmarck-Ring 16.

(öävttur-
zchrlmg

gesucht. Näheres Walkmühl-
strafte » 2 . _ 4172

Wir suchen per 1. April evt.
rüher eine tücht., branchekundige
Verkäuferin.

Sprachkenntnisse erwünscht. *
Geschwister Stranft,

Weißwaaren und Ausstattungen.
Kieme Burgstraße 6.

Weibliche Personen.
Anstreicher gcs . gegen hohen

Lohn. 2978*
Römerberg 35.

TüchtigeTünchttStWlstn
für dauernd gesucht. 4155
KeriN Müller , Hellmundstr. 35.

Ein tüchtiger Schuhmacher
geselle sofort gesucht.

SchuhmachereiG . Mutig,
Taunusstr. 14., H. p. l

Tapezierer,
tüchtige Möbelarbeiter, gesucht.

Martin Jourdan,
Rheinische Möbelfabrik,

19326_ Mainz. _t apezierergehilfcaufJahreSstelle gef. (Lohn gut)  4175
Frankenstraße 19, Möbelgeschäft.

naget Müder
auf Woche gesucht—Schneider
finden Platz. *

Frank . Luilenstr. 41, 3.St.
PerfekteTMlOim-er

gesucht.
I . Hertz , Langgaffe20.

Schneider
für Aenderungen von Mänteln
und Jaquets gesucht. *

A. Hertz , Langgasse 20.

»christsetzer-
Whriing

sofort bei sofortigem Wachen¬
lohn gesucht.

Buchdrnckerei
des „General -Anzeiger“

Emserstratze 15.

Arbeitsnachweis fiir Frauen
im Rathhans Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung I. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung ü. für feinere
Berufsarte «.

Haushälterinnen,
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenvsiea erinnen rc.

k^ ine tüchtige Verkäuferin, in
XL- der Wäsche-Branche erfahren,
gesucht. *
A Maatz , Große Burgstc. 8.

gesucht. Frau Hau p t,Schneiderin
Dotzheimerstratze26._ Ü963

lin Lehrmädchen für Weißzeug
l gegen Vergütunug auf gleich

oder später ges. Häsnergasse lg,
Seitenbau, 1. St . 3016*

Lehrmädchen
aus guter Familie gesucht.
Fd. Mackcldey , Wilhelmstr.3S.

Ein sanb . will.
Mädchen

von auswärts f. Hausarbeit ges.
Riehlstr. 7. III . r.

Ein tüchtiges

Mädchen
für Haus- und Küchenarbeit gegen
hohen Lohn gesucht. 4174

Sckulaasse 5 . Part.

Junges Mädchen
tagsüber gesucht. *
Schwalbacherstr . 37 , IH. r.

Schriftsetzerlehrling findet
Ostern Stelle und erhält sofort
Wochenlodn. Carl Schnegel-
berqer & Cie » Marltstr. 26,a 2790

Stuhlmacherlehrling gefi
A May , Mauergasse 8.

rein Schneiderlehrling ges.
's / Michelsberg 26, II . 3879

gesucht. 4167
Fp . Vollmer.

z>in Wochenichneiderges. 2965*
Wilh . Rau , Kirchgaffe 11.

ApolUkkcr-Khrliag
wird per 1. April gesucht, ge
wissenbafte Ausbildung wird zw
gesichert. 4916d

iWo saot die Expedition der- Ztg.
«OOOOOQOC

Lölliffkllrhrlmg
gesucht. Schachtffr. 9. 4041

Achllhmacherchhrling
sucht W » N stlilnt »««!-.
3340 Wellritzstraße 16.TEÖI - 13340 Weuriyurage 10.

*»“,>»..-----"-7̂ rreyrnng[Agenten sucht Cognacbrennerei
,H. poftl. Bingen._ 14/7

rundarbeite « gef. Färber
Feldstraße 26._3014*
Mehrere tüchtigeBau
Schreiner

(Bankarbeiter)
sofort gesucht. 4035

Fritz Fuss,
B au schreinerei, Dotzheimerstr. 26

Ein fleißiger Haus-
bnrschc mit guten Zeug¬
nissen gesucht. 4169

A. H. Linnenkohl,
Ellenbogengaffe 15.

Ein tranigerArbeiter
gesucht. G . Schüller , Men.
grobhaitdlung, Dotzheimerstr. 25.

Junger Arbeiter
gesucht Langgassc 42 . 4144
iLin Kutscher gesucht. 2989"

_ Langgaffe 5.
Tüchtige '

Maschinenschlosser
gesucht von 1949bChr. Ruthof,
Schiffswerft u. Maschinenfabrik,

_ Kastei a. Rh.
Ein junger , braver

Hausburfche
Isof. gesucht Karl Emmerich.
>Biebricha. Rh., Gang.6. 2992* !

für mein Arbeitsgeschäft ge¬
sucht. 4052
Gustav Grottsohalk.
Posamentier . Kirchg. 25.

Heim
Ifiit-elltn-«.Melisse

Mädchen.
Schwalbachrrstraste 68 II

Stellenlose Mädchen erhalten
b̂illigst Kostu. Wohnung. Sofort

!UNd später große Anzahl Allein-
mädchen für hier und auswärts
gejucht. Stellen-Nachweis.

P . Geister , Diakon.

Lehrerinnen
Verein

für

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule
Rbeinstraße65 , I.

Sprechstunden Mittwoch n.
Samstag 12 —1.

Ein zuverlässiger_
Stellennachweis Frauen¬

erwerb , Röderstr.41,1 , Schwest.
Thereses.Kinderfräul., Köchinnen,
Haus-, Zimm.-, Allein-,u .Küchen-
mädchen. _ 2960*
ein fleißiges Mädchen gejucht

Gr. Burgstraße 5, II . 4149
/Fltellen -Nachwciö Schwal

bacherftrast« 65 . Fort¬
während tüchtige Hans-, Allein-,
Küchen- u.Zimmermädchen, sowie
Köchinnen, Monatsfraueuu. s. w.
gesucht. 3796

P . Geister , Diakon.

Mädchen
!für Aenderungen von Mänteln !
| und Iaqnets gesucht.

F . Hertz, Langgaffe 20.

Ein Mädchen
gesucht für häusliche Arbeiten
Näh. Blücherstraße6, Mittelbau,
Parterre. 3999

Wäge Womtssrail
für Vormittags gesucht.

Dotzheimerstraße 33, II ., I,
;n bürgerl. Haush. e. tüchtige-
1 Hausmädchen gesucht. Moritz,

strafte 72,  Part.  4118
Monalfrau gesucht.

Eine brave, reinliche Monat»
frau gesucht. 2967*

Neuaaffe 16, Korbladen.

Stellengesuche
Ĉ unget 'iiann sucht irgend Be-

schästigung im Schreiben oder
Zeichnen. Offert, unter 8. 2358
an die Exped. des Bl.

Laufmädchen
gesucht. Taunusstraße 9, Mode-
Geschäft. 4150

hrmädchen u. Arbeiterin-
^ neu z. Kleidermachen gesucht.
« »tNNd « « -» «« »1, Kleine
Kirchaasse2, II ., rechts. 4178

/Lin junger , solider , ehr-
lichcr Bursche sucht Stelle

als Cassirer oder Hausdiener
auf 1. oder 15. April. Gesill.
Offert, erbitte unter B. 2922 an
die Exped. ds. Blattes.  2933*

gibt oder besorgt solidem
jung. Kausm. Stellung od

Vertrauensposten? Offert, u. SS
3870 an die Exped. 2871*

Kehrmädchen
!unter günstigen Bedingung.
gesucht. Delaspeestr. 2, l.  4108

<7>ü »t. Näherin empf. sich im
-L- AuSb. u. Aend. v. Kleidern
außer dem Hause. *
Hermannstr. 17, Htĥ 3^Et ^̂

'rm  Kohle»
der besten Rechen billigst bei lll.  vramor , Feldstraße 18.

Grosso Auswahl! Billige Preisei

M *Robert'overmann| f| | ;
Uhrmacbuv & Goldarbeiter

Webergasse 28.

3»

O pgaoarrra nmnranflg
1269

jede Uhr 2 Jahre schriftliche Garantie!

I

KarbierleHrline n
gesucht bei

Christ . Noll -Hussong.
Albrechtstr. 40. 4051

Mtner-Lehrling
ŵ aeŝ Platterstr . 98 . 4133

'ehrling s. Gärtnerei Wieser.
Plaiterstraße 64._ 3010*

I Tain talentirter . jnng . Mann
I >2- kann die Photographie er¬

lernen. Photograph. Atelier von
Ksorg 8ebipp«r, Saalg.36. 4166

Lehrling
gesucht. M- Ben **, Leinen-
u. Wäsche-Handlung, Neugafie 2,
a^ d^ Friedrichstr. 41 791

I Ätit braver Junge vom
j VI Lande wird in die Lehre

gesucht von Willi . Wagner,
Dachdecker, Riehlstr. 7. 2124

können das Kleidermachen und
Zuschneiden erlernen. 4162!

Marg . Link,
Rob.n.Confeetion,Friedrichstr.14. 1

Junge Mädchen!
können da? Kleidermachen
und Zuschneiden unentgeltlich!
erlernen. Näheres

Karlstrafte 56 . Part.
Braves , junges

Mädchen
gesucht. W . Wenger . Bis^

| marckring 20._*
Cm ordeutl. Mli-lhen
mit guten Zeugnissen, das gut
bürgerlich kochen kann und in
Hausarbeit erfahren ist, wird ge¬
sucht Adelhaidstr. 12, 1. [*

OeMruckbiMer
in photographieton und bunt.

Kupferstieh- u. Aquarell-Imitationen,
Lichtdrucke

(Dresdener Gallerie ).
Grösste Auswahl. Beste Fabrikate . Billigste

Preise.
Adolf Vogel ,Taunusstr.13, Frankfurta.M.

Aeltestes Sortiments -Geschäft.

MMWWWWWWgg DMA

Ä  schnell&gut Palentbüreau.C afs / _ | E'IDTBß
_W_

1726

Lehrling
gesucht Rheinstraße 43.

Adolf Schmitt,
4107 Tapezierer.

in Lehrling achtbarer Eltern
_. für eine Weingroßhandlung

gesucht. Off. unter 8. 2975*
an die Exped.

Suche für meine Wagen-
S a ttl erei einen

Lehrling
gegen sofortige Vergütung.
I . Beiftwenger , Wagenfabrik,

Schierstrinerstr. 9 a. [*

Junge Mädchen
können unter günstigen Bcding-
nngen und sofortiger Vergütung
dar Eigarrettenmachenerlernen.
Tabak- « .Cigarrettenfabrik

„Menes ", Webergasse 15. *

welches bürgerlich kochen kann
für kleinen Haushalt gesud>t.

Große Butgstraße 8.
/Li» Mädchen , welches selbst
T ständig bürgerlich kochen kann
und alle Hausarbeit versteht,
wird zum 15. Plärz gesucht.
Augustast«. 1» pt. l*

kaufe total überfülltem Lager verkaufe zu
jedem annehmbaren Gebote:

Bollständige Betten von den einfachsten biS
zu den elegantesten, zu allen Preisen, Garnituren
einzelne Sopha 's , Sesseln , Chaiselongue,
Spiegelschränke , Kleider - und Küchen«
schränke in schönster Auswahl, Büffets , Bev'
tieows , Consolchen , Wasch - Toiletten¬
tische, Stühle » Pseilerspiegel , Bücher
schränke Anrichte . Kerzen Lüstre, P «'
troleum Lüstre, Bilder , Spiegel und viele»
Andere.

DM" Großes Lager "MD
in allen nenen Möbeln , Betten nnd Polster-

waareu . 1261

•¥ae<5*l> Fuhr , ôtDsirtft 12.
lTransport frei . Gigrne Tape,t »rer -W «»kstät«»«



Nr. «7. «vte*»ade»er « eneral-Anzriger. ! Mett» I»i.

Billig:

MDSMAL '' ..* » ■

Putz-u. Scheuer Artikel
Schmutz- und Abseifbürste « zu 8. 10. 20, 25, 30, 50 Pf. und höher.
Scheuertücher zu 10, 1b, 20, 25, 30. 3b, 40, 45, 50 und 60 Pf. „
Fensterleder iu prima Waare zu 15, 20, 30, 50, 75 Pfi, 1.—, 1-20<J' 5^ 2- “ ■» birtfter ffiejug.
Schrubber zu 15, 20, 25, 35, 50, 75 Pf. u. höher. Closetbursten zu 30, 40 50 Pf. und hoher
Bodcnbcsen zu 50, 75 Pf., 1.—. 1.50. 2.—, 3.— Mk. rc. Etraßenbesen zu 50,75,1 .—, 1.50,2 .— Mk.
Handfeger zu 30. 50. 75 Pf ., 1.- , 1.50, 2.- Mk. und höher. o „n
Fensterschwämme zu 10, 20, 50, 75 Pi. Wagenschwämme zu 1.50, 2.—, 2.50 Mk. und höher.
Ferner alle Kinder -, Bade - « nd Toilettenschwämme rc ., gr. Auswahl . Direkter Bezug.
Teppichbesen zu 50, 7b Pf., 1.—, 1.50 Mk. rc. Möbelbürsten zu 50, 75  Pf ., 1.50 Mk. u. höher.
Federstäuber zu 15. 2b, 50, 75 Pf. rc. Möbelklopfer zu 25, 35. 50. 75 Pf. und höher.
Fußmatten zu 25. 30, 50. 75 Pf., 1.—, 1.20, 1.50, 2.- Mk. und höher, größte Auswahl
Wichsbürsten zu 15, 25. 35,50,7b Pf. u. höher. Parquetbürste « zu1.50, 2.—, 3.—, 4.— Mk. u. höher.
Kleiderbürste« zu 20, 30, 50, 7b Pf., 1.- bis 6.- Mk., große Auswahl. ^ ^

Korb-, Holz -, Bürsten -, Siebwaaren , Toilette -Artikel , Wäscherei-Artikel , wie
Waschbretter, Waschkörbe, Waschklammern, Waschbürsten, Waschböcke re.

empfiehlt billigst in größter Auswahl

Michelsbcrg7. 14381 *1 WÜtlcll , m * G -meindeb-dgiitzche».

Neuanfertigung.

PflanzenMliel,
runden,ovale.
WascMteMEimer
(tannen und
eichen Holz),Zuber,
Brenken,

Butterfässer,
sowie

alle Küfer - Waaren
in größter Auswahl billigst.

Reparaturen.

Billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen , Wiederverkauf re.

Khotogr. Anstalt
Saalg . 36 . Georg Schippei *, Saalg . 36,

empfiehlt zur Confirmationszeit
Photographische Aufnahmen

in allen der Neuzeit entsprechenden Genres und
Formaten.

Hochfeinste Ausführung — Billige Preise.
Für Consirmanden Preisermäßigung

Hochachlend 1233
Georg Schipper , Saalgafse 36.

mr

Eine hocheleg. eompl.
Schlafzimmer - Einrichtung

(hell Nutzb.) , 900 Mk., ein Spiegelschrankmir Krystallgl. 100 Mk..
ein hochfeiner 3-th. Kameeltaschendivan 105 Mk., 1 do. 2-th. 90 Mk.,
eine eleg. Salon -Garnitur 225 Mk., cleg. Berticows 54 —120 Mk.,
1 gr Trümeau 65 Mk., 1 Eich.-Paneelsopha , versch. franz . Betten,
Waschkommoden, Nachttische, Näh - U. Bauerntische von 3 Mk. an,
Tische, Stühle , große », kl. Spiegel , -S prachtv . Stahlstichbildcr
20 Mk., 1 ei. Herren -Schreibtisch 110 Mk. rc. find zu verk. Bleich-
straßc 24, Pt . SSmmtl. Möbel sind nur ganz vorzügl. Arbeit.

Georg Schipper , Saalgaffe 36.

"" Radier-lnzOge
von M . 16 .- anfangend.

SaekinzOge
von M . 14 :.- anfangend.

Gelirock Anzüge
vonM . 30 - anfangend.

fionfirmanden-
«v ©

von M . 12 .- anfangend
bis zu

den feinsten Qualitäten.

Paletot „Lord“
M . 15 .-

in allen neuen Farben und
Grössen empfiehlt in grösster

Auswahl

:)kftniu«ntK['OII(!lll)Urg.
Heute Sonntag:

es Militöl-Concert.
ausgeführt von einer

Adlhkilm- desM -Aküllrric-M . Nr. 27.
Entree 10 Pfg.

1826 J. Conradi.
Zu den drei Könige«

SV Marktstrafie SS.
Jeden Sonntag : 2810

Großes Frei -Coneert,
wozu steundlichst einladet Nelnrieb Ktlier.

Saalban „Friedrichs -Halle/'
^  Mainzer Landstr . 8.
® Heute und je den Sonntag : "

Tanzmusik.
Es ladet ergebenst ein X . Ukimin . i».

Anfang 4 Ubr. — Ende 12 Uhr. 1880

Kaallian Drei Kaiser,
Stiftftrafie 1. «

Während der Fastenzeit jeden Sonntag:

6(0888  Tanzbelustigung.
Anfang4 Uhr. MC Ende 12 Uhr.

Es ladet höflichst ein
JT. Facliinger.

Tanzschüler des Herrn Kaplan-
Zu unserem Sonntag » den 18 . März in der Turnhalle

des „Turn -BereinS" (Hellmundstraße ) stattfindenden

Iestballmt Unterhaltung
unter freundlicher Mitwirkung mehrerer ausgezeichneter Humoristen,
sowie des preisgekrönten Salonathleten Herrn Adolf Reul  er»
lauben wir uns die Eltern und Anverwandten der Schüler , sowie
die ehemaligen Schüler , Freunde nnd Gönner höflichst einzuladen.

Anfang 8 Uhr.
1203 Hochachlend:

Die Tanstchüler des Denn Kaplan.

W _-aldtiäuschen.
(20 Minuten von der Endstation der

elektrischen Bahn .)

M iw Miln täfllid)Maki
Mmg ! Sltimiirtt PtöMttiS ». llmjtä

Sonntag , den 1 » März , Nachmittags 2  Uhr.
findet eine

öffentl. Stcinmctzvcrsammlliug
im Lokale des Herrn Koob statt. — Der Wichtigkeit der Tages-
ordnuna wegen ist zahlreiches und pünktliche» Erscheinen nothwendig.
— - Der Einberufer.3001*

6 Langgasse O, 1LI♦
der Schützenhofstrasse gegenüber.

♦ ©♦ © ❖©♦ © ♦ ©♦ ©❖©♦ ©♦ ©^ ©^ ©^ 2869*

Schinken
in frischer Sendung eingetroffen,

88 Pfg . pro Pfund 55 Pfg.
S ^ liaal , Röderstraße 3.



Seit« 8. Wiesbadener General-Anzeiger.

asm 20 Geschäfte.

Wegweisee
z«

vergnügten Feiertagen!
ist «S, die Vielen die Freude am herannahendm OsterfesteE - »And« machen Änie», — sagt
der Volksmund und in gar mancher Famllie verdirbt dl-S schlichte Spnchmort d>° ganze Festes-

'- 7e.""es Viele",ücht wiflen, auf welche einfache Art man diese quälenden Gedanken bes-istgt,
und weil wiederum Viele schwanken, ob sie ihren Garderobenbedars ans Thestzahlung nehmen sollen.

mloser' nnd angenehmer könnten ste sich ihr Leben gestalten. Den» wenn man unter den »e-
quemste« Zahlungsbedingungen seine mannigfachen Bedürfnisse eben so decken kann wie gegen
Baar, so ist der Stoßseufzer manches Familienvaters um .
schönes Osterfest, unbegründet. In der ausgedehnten Wirksamkeit memes aus zwanzig
Geschäften bestehenden Großunternehmens, welches vermöge semer ausgesprochen Coulanz uno

nur̂ in *den minder bemittelten Ständen zu unerreichter Popularität gelangte, sondern auch die dem
Creditwesen weniger geneigten Kreise eines Besseren zu überzeugen vermochte, wird Jedermann meme
Ausführungen bestätigt finden. In der öffentlichen Meinung liegt die Größe memes Creditunternehmens.

Herren -Anzüge , Herren -Ueberzieher , Hüte , Stiefel , Schirme , Damen -Jaquets , Capes , Costüme , fertige und nach Maaß,
Kinder -Anzüge.

Große Auswahl in Kleiderstoffen.

Jttnaaun , WIESBADEN.
Größtes Maaren - und Möbel -Credithans,

Bürenftratze 4 , I. n. II. Etage.

Reservirt
für das

Putz- und Modewaarenhaus
Hugo Aschner,

34 Wilhelmstrasse 34.

Eröffnung voraussichtlich

Montag, den 20. März, Mittags 12 Uhr,
* vorher grosse

Localdecoration.

r
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Bezugspreis:
IEinatlich 50 Pfg. frei ins Haus gebracht, durch die |
litaft bezogen vierteljährl. 1.50 M. excl. Bestellgeld. >

. Eingetr. Post-Zeitungsliste Nr. 6106.
Iblrbaetion: Marktstrafle30: Druckerei: Emserstraße 15.

Unparteiische Zeitung.
Zutelligeuzblatt . Stadt -Anzeiger.

Wiesdadenev
Anzeige «.

Die SspaMgePetilzeile oder deren Raum 10 Pf,
für auswürrs 15 Pfg. Be«mchrm. RufnahmeRabatt
Rellame: Pelitzelle SO Pfg., für auSmürt« 50 Pf,

Sxneditio» : viarktstraße SO.
Ptr K«»er,c -^ »,«ia,r erscheint tt,Nch Allllti

-onntag , in Anti »t«n.
Telephon Auschlutz Str- 198 .

Genenü
Drei Freibeilagen:

Nnterlfaltnngn-Btatt . — per Landwirt ». — per ßumttili.
3 <- — .. . Jf # -JU — £ _JL JL. . per  Keneral-An,eiger Ni «»«ralt in Stadt «n» l̂an » ««»»reitet. Im K»«i»»«U

»ad im »lauen Endchen best». -r^ n-ch- .i«». r di« grött. »,fl . , . . «

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden._
Nr. 67. Sonntag , den IS . März 18SS. XIV . Jahrgang.

Zweite Ausgabe.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Montag , den 20 . März d. Js . , Bor

mttags II Uhr , wollen Frau Georg Stroh
Mtve und Miteigenthümer die nachbeschriebenen
sjmobilien, als:

1. Nr. 1372 des kagerbuchs ein zweistöckiges
Wohnhaus mit Hinterbau und 3 a 82 qm
Hofraum und Gebäudefläche, belegen an der
Geisbergstraße Nr. 13 zwischen Karl Dick
und einem Weg.

2. Nr. 3472/73 des Lagerb. 47 a 45,75 qm
Acker„Hinter dem Ochsenstall" 3er Gewann,
zwischen einem Weg und Karl Schmidt und
Karl Scheffel,

3. Nr. 3228 des Lagerb. 13 a 63,75 qm Acker
„Pflaster" 1er Gew. zwischen August Berger
Heinrich und Wilhelm Kimmel,

4. Nr. 7595 des Lagerb. 31 a 59,25 qm Acker
„Rettungshaus" 3er Gew. zwischen dem Staats¬
fiskus beiderseits,

5. Nr. 7622 des Lagerb. 12 a 91,25 qm Acker,
„Nettungshaus" Zer Gew. zwischen einem Weg
und dem evangelischen Verein,

6. Nr. 7157 des Lagerb. 10 a 95,50 qm Acker
„Am Todtenhof" 4er Gew. zwischen Karl
Klein und August Engelmann und

7.  Nr . 7255 des Lagerb. 24 a 41 qm Acker
„Kalteberg" 3er Gew. zwischen Emil Roos
und einem Weg

ton Rathhaus hier, Zimmer Nr . 55, abtheilungs-
to zum 2 und letztenmale versteigern lassen.
Wiesbaden, 14. Mürz 1899.

Der Oberbürgermeister.
I . 33. :

Körner.
Bekanntmachung.

Der Händler Wilhelm Hübinger , geboren am
April 1866 zu Dachsenhausen, zuletzt Walram-

Nr. 14 hier wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge
' leine Kinder, sodaß dieselben aus öffeutlichen Armen-
ltkln unterhalten werden müssen.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 16. März 1899.

Der Magistrat. — Armen-Verwaltuug.
Man g old ._ 999a

Holz -Versteigerung.
Montag, den 20 . ds . Mts ., Vormittags
uhr, werden in dem städt . Accisehofe , Neu

Hw8 (Eingang von der Schulgasse) :
84 Rtr . buch Priigclholz

ig(tf meistbietend gegen gleich baare Zahlung ver
Wiesbaden, den 15. März 1899.

Der Magistrat. — Armen-Berwaltung.
Mangold . _

Bekanntmachung.
^ Benutzung der Feuermelder betreffend.

^ie in allen anderen Städten laufen, bei Be
t"*!n8 der Feuermelder , auf der Feuerwache nur

treffenden Meldezeichen ein, wodurch auf der
11 Nur bekannt wird, von welchem Melder die Feuer

abgegeben wurde. Den Ort des Brandes
R °eĉhe nur an dem Melder selbst erfahren und

^flächst an diesen Melder fahren.
Wird nun ein Melber benutzt, welcher von der

„ aus biuter der Brandstätte liegt, so

Wbi

Aus diesem Grunde ist bei Abgabe von Feuermeldungen
Folgendes zu beachten:

1. F eu er m el der s chl ü ss el sind im Besitz der
gesammten hiesigenS chu tzm a n n scha f t , so¬
wie aller Führer der freiwilligen Feuerwehr und
der Hausbesitzer, an deren Haus ein Feuermelder
angebracht ist. (Verzeichniß im Adreßbuch). Bei
diesen Personen kann also die Abgabe einer
Feuernieldung verlangt werden.

2. Jeder Einwohner kann einen solchen
Feuer m elderschlüssel  nebst Instruk¬
tion auf dem Feuerwehrbureau gegen
Zahlung von einer Mark erhalten.

3. Zur Abgabe einer Feuermeldung ist stets ein
Feuermelder, welcher von der Brandstätte aus in
der Richtung nach der Feuerwache zu
liegt,  zu benutzen. Die Feuerwache befindet
sich in dem ehemaligen Assisengebüude(Friedrich¬
straße 15) Ausfahrt nach dem Rath¬
hau  s p l a tz.

4.  Wird aus größerer Entfernung, etwa von hochge¬
legenen Stadttheilen, ein Feuer bemerkt und liegt
der Beobachtungsort und die Brandstätte in ganz
entgegengesetzter Richtung als dir Feuerwache, so
darf von dieser Stelle ans niemals eine
Meldung abgegeben werden , weil sonst die
Feuerwache statt nach der Brandstätte, nach einer,
dieser entgegengesetzten Stelle geleitet wird.

5. Wer eine Feuermeldung abgibt, muß entweder an
dem Melder selbst die Wache erwarten, oder den
Ort des Brandes auf die in dem Melder befind¬
liche Tafel anschreiben.

Um genaue Beachtung dieser Vorschriften wird er¬
sucht.

Wiesbaden, im März 1899.
Der Branddirektor:

970a S cheu r er.
Bekanntmachung,

betreffend städtisches Elektrizitätswerk.
Hierdurch wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht,

daß die diesjährige Erweiterung des Kabelnetzes
des städtischen Elektrizitätswerkes in den nach¬
benannten Straßen vorgenommen wird:

Emser-, Walkmühl-, Schützen-, Seeroben-, Weißen¬
burgstraße, Adolfsallee, Adolfsstraße, Kaiser-
Friedrich-Ring (Nr. 102—110 und an der Schier¬
steinerstraße), Göthe-, Moritz-, Adelheid- und
Schiersteinerstraße.

Den Interessenten von elektrischer Energie für Licht-
und Kraftzwecke in den vorgenannten Straßen, die
ihre Anmeldungen zum Bezug von elektrischem
Strom bis zum » 0 . April d. Js . bewirken,
werden die nach 88 H und 12 der Anschlußbedingungen
festgesetzten Hausanschlußbeiträge und Abnahme-
gebiihren erlassen, während jede später eingehende
Anmeldung die vollen Gebühren zu tragen hat.

Ich empfehle daher, von dieser Vergünstigung um¬
fassenden Gebrauch zu machen. 987a

Wiesbaden, den 14. März 1899.
Der Director d. städt. Wasser- u. Gaswerke.

M u cha l l.

außer ihm. im Unterlassungsfälleaber auch der Empfänger
der Waare, insofern er dieselbe ohne acciseamtlichen AuS-
weis, resp. ohne Quittung de» Acciseamts über statt¬
gehabte Entrichtung der Aceise annimmt/

§ 29. Als Defraudation wird namentlich an¬
genommen und nach § 28. bestraft:

1. Wenn accisepflichtige Gegenstände dem Acciseamt
(resp. den Acciie-Erhebungsstellen) gar nicht vorgesührt
und declarirt werden.

2. Von Außen kommende accisepflichtige Gegen¬
stände vor stattgehabter Declaration und Vorstellung auf
dem Acciseamt(resp. Accise-Erhebungsstelle an der Bahn
oder in der Schlachthausanlage) in rin Gewahrsam
(Haus, Hof, Keller rc.) gebracht werden, oder sich außer¬
halb der in 8 4 vorgeschriebenen Straßen der Stadt
befinden.

Wiesbaden, den 15. März 1899,
993a Das Acciseamt: Zehrung.

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 12. März bis einschl 18. März 1899.
H.Pr . N.Pr '

I. Fruchtmarkt . JL £ JL 4
Hafer per 100 Kil. 16 — 15 40
Stroh „ 100 „ 3 20 3 —
Heu „ 100 „ 6 — 4 60

II . Viehmarkt.
OchsenI. D . 50 K. 70 - 68 —

II.
Kühe I. „

.. II- ,
Schweine p.
Kälber „
Hämmel „

Kil.

175
8 - 7 —

Bekanntmachung.
Auszug au» den Btstimmungen der hiesigen Accise-

ordnung.
8 4. Alle accisepflichtigen Gegenstände (Wein,

Obstwein, Branntwein, Bier, Essig, Fleisch von Schlacht¬
vieh und Geflügel, Wildpret, Hasen, Truthühner, Gänse,
Fasanen, Auerhähne, Poularde, Schnepfen. Kapaunen,
Enten, Hähne und Hühner einschließlich Birk-, Hasel-,
Schnee- und Feldhühner) von Außen kommend, müssen
unbedingt dem Acciseamt bezw. den Accise-Erhebungs-
stellen an der Eisenbahn und in der städt. Schlachthaus¬
anlage zur Revision vorgeführt werden.

tz 9. Für die Vorführung und Declaration ist deri», . . -- aus hinter der Brandstätte liegt, so ge- , ^ 0~* — — » — —. -. >- ---
' Wache erst auf einem Umwc; zur Brandstätte. ' Transportani unter allen Umständen v.rantwortlich•,

66 — 64 —
64— 60 —
56— 50-
106 — 96
1 50 1 —
128 120

III . Viktualienmarkt.
Butter p. Kgr. 2 30 2 —
Eier p. 25 St . 175 125
Handkäse„ 100 „
Fabrikkäse 100 „
Eßkartofseln 100 K.
Kartoffeln P. Kg.
Zwiebeln „ „
Zwiebeln „ 50,
Blumenkohlp. St . — 50 —30
Kopfsalat „ „ —15 — 14
Gurken „ „ — 80 — 60
Grüne BohnenP.Kg.-
Wirsing „ „ — 32 — 30
Weißkraut „ „ — 36 — 25
Weißkraut 50 Kil. --
Rothkraut per Kg. — 22 — 20
Gelbe Rüben „ „ - 12 — 10
Weiße Rüben „ „ — 15 - 12
Kohlrabi, obererd. „ — 22 — 20

H.Pr . N.Pr.4 414
- 70 — 55
2 — 150
2 50 2-

3 60 3-
2 40 160

— 70 —40

650 350
6 50 6 —

— 8 — 7
—20 - 16
7 — 6 50

Kohlrabi p. !
Grünkohl „
Römisch-Kohl „
Erdbeeren „
Himbeeren „
Preiselbeeren„
Trauben „
Aepfel
Birnen
Zwelschen
Kastanien
Eine GanS
Eine Ente

P.

- 8 - 5
—30 —28

1 - 32
1 - 40

-50 — 30

Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Aal p.
Hecht *
Backfische „

IV . Brod  und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p.0„ Kg. — 16 —13
„ P. Laib — 52 —42

RundbrodP. O,«Kg. — 14 —13
„ p. Laib —45 —40

Weißbrod:
a. 1 Wafserweck — 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen —3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 31 — 29 50
No. I „ 100 . 28 - 27 50
No. II „ 100 „ 27 - 26 —

Roggcnmehl:
No. 0 p. 100
No. I „ 100

V. Fleisch.
Ochscnfleisch:

v. " Keule P. Kg. 152 144
Bauchsicisch „ 136 128
Kuh. ». Rindfleisch. 136 132
Schweinefleisch _ 150 140

- 160 140

25 50 25 —
23 — 22 50

Kalbfleisch
Hammclfleisch „
Schasfleisch „
Dörrfleisch „
Solpcrfleisch „
Schinken „
Speck(geräuchert) „
Schweineschmalz „
Nierensett „
Schwartenmagen(fr.) 2 — 160

n (geräuch .) 2 — 180
Bratwurst 180 1 60
Fleischwurst 160 140
Leber-u.Blutwurstfr.— 96 — 96

geräuch. 2 — 180

140 120
1— 1-
160 160
140 140
2 — 184
184 180
140 130
1 - 80

Wiesbaden, den 18. März 1899.
Da» Accise-Amt: Zehrung.

Bei dem städtischen Krankenhause dahier wird zum
baldigen Eintritt eine zuverlässigc Krankenwärterin
gesucht.

Das Anfangsgehalt beträgt monatlich 35 Mark
bei freier Station.

Wiesbaden, den 10. März 1899.
970a Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 81 . März d. I -, Nachmittags

3 Uhr , sollen in dem VerstetgcrungSlokalNeugasie 6
verschiedene Mobilien und eine Laden - Ein¬
richtung öffentlich zwangsweise versteigert werden.

Wiesbaden,  den 18. März 1899.
3018 ' Crecelius , BollziehungSbeamtrr.



fSHtfitfeeiu« Ge»eral.« »i«i»»r.
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Nr. ,7.

, Verdingung.
Die Lieferung von 150 lfd . m»

schlauch von 30 mm. lichter Weite und 8 mm. Wand¬
stärke, mit 3 Einlagen, soll verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rathhause. Zimmer No. w,
eingesehen, oder auch von dort gegen Zahlung von
50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote nebst Muster sind bis spätestens
Dienstag , den 21 . März 189 ®, Vormittags
12 Uhr , einzureichen, zu welcher Ze>t dre Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Kreter
stattftnden wird.

Zuschlagsftistr 2 Wochen. „„
Wiesbaden, dens. März 1899. .

Der Obermgenreur:
Frensch.

Montag, den 20 . März 189 » .
Nachm. 4 Uhr : Abonnements -Konzept.

Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüstner~ ° -w r. Il-rinnllCzibulka.
Spohr.
Jos . Strauss.
Wagner.
Raft
Moszkowski.
Boieldieu.
Koschat,

Bekanntmachung.
Die Errichtung einer freien Innung
nach Vorschrift des Gesetzes vom -26. Juli
1897 betreffend.

Nachdem das Statut der Fuhrherren -Jnnung
für die Gemeinden Wiesbaden, Biebrich,
Dotzheim und Sonnenberg mit dem Sitze in Wiesbaden
die Genehmigung des Bezirksausschussesgefunden hat,
werden die Unterzeichner des Statuts hierdurch öunswv
Versammlung berufen auf Mittwoch , den 22 . Marz
1. Js .. Abends 8 Uhr . im Nachhause zu Wies¬
baden, Zimmer 16 (im Erdgeschoß).

Tagesordnung:
'. Konstituirung der Innung und Wahl des
Jnnungsvorstandes, sowie thunlichst auch der
Inhaber der übrigen Jnnungsämter (88 28, 36
und 37 des Jnnungsstatuts)."

Pünktliches und vollzähliges Erscheinen der Innungs-
Mitglieder darf unter Hinweis auf die Bestimmungm
8 23 des Statuts erwartet werden. 996a

Wiesbaden, den 17. März 1899.
Der Magistrat.

In Vertr. :
Stein,

_ Innungs -Kommissar.

1. Militär -Revue, Marsch
2.  Ouvertüre zu „Der Berggeist “ .
,3. Die tanzende Muse, Polka -Mazurka .
4. Introduction und Gebet aus „Rienzi“
5. Jubel -Ouverture.
6. Pres du berceau.
7. Fantasie aus „Die weisse Dame“
8 Aus Kärnthner Bergen, Walzer . -

Abends 8 Uhr: Abonnements - Konzept,
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann I r m e r

1. Ouvertüre zu „Zampa “ . . . . Herold.
2 Crepuscule . . . . .
3. Introduction aus „Don Pasquale
4. Die Werber , Walzer . . > .
5. Viergespräch zwischen Flöte , Oboe, Clari-

nette und Horn . . • •
Die Herren Richter , Schwartze , Seidel
und Koennecke.

6. Vorspiel zu „Faust “ . ". . >
7. Potpourri aus „Der Vogelhändler “ ; .
8. Hallali -Quadrille . . . . •

Massenet.
Donizetti.
Lanner.

Hatel Vistsria.
r . Hofmann Fr . m. Begl.

Berlin
Soltmann, Med.-Rath u. Prof

Leipzig
Carracciola Remagen
Graf Gersaorff, Leut.

Homburg
Hotel Vogel (Feussner ).

Musch Canbach
Cohn, Kfm. Hamburg
Wilson, Bergwerkadirektor

Altenschlirf

Meyding, Kfm Aatwen«
Hotel Wehs. w

Bossaert, Dr Yp«,
Fedden Hauaov»
Niedeoze, Kfm. In. ' m
Hirsch, Kfm. Koble»

In PrivathSusern:
Christliches Hospiz.

Morton, P arrer m. Fr»u
HaarW

Tauuusstr. 47.
Platzer , Kfm. m. Fr. Qm

H. Audtlk

Hamm.

Gounod.
Zeller.
Fahrbach.

Füllt
F-stta

ijtit 3 *i
julaben,
,gbeS§ ;
tlttng ui
Hebert
' bis

Iog Ha
' Mesb

Strohverdingung . Ijg*
Zur Verdingung der Lieferung von circa , auggef
430 Ctr. Roggenstroh

findet am 22 . d . M ., früh 19 Uhr . im Ge, Wz. Mt rr
zimmcr der Garnison-Verwaltung, Rheinstraße 47,
Termin statt. Bedingungen liegen daselbst aus. 1169

Fremden =V cpzelclnii88.
vom 18 . März 1899. (Ahs  amtlichsr Quoll«.)

für gewöhnliche Küchen» und Hausarbeit gesucht.
1001a Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Hotel Adler.
Deines Hanau
Stich Glasgow
Nobbe Glasgow
Wex Hamburg
Schmidt-Gordtzen , Frau

Hamburg
Bahnhof.Hotel.

Pätzold , Kfm, Iserlohn
Hamsmann, Fr . Frankfurt

Hotel Bellevue.
Fave , Frl . Frankfurt

Schwarzer Bock,
von Boremberg , Gutsbesitzer

m. Fr . Podolien
Kosterlitz , Rent Berlin
Prausnitz , Dr.
Kühne, Major
Flick , Fr.
Venino , Fr.

CBInischer Hoi
Janv , Oberstleutnant Goslar
Ederer , Fr . Wiborg

Hotel Dahlheim.
Henkel , BrauereibesitzerPlauen

Hotel Einhorn.

Breslau
Salzwedel
Frankfurt
Frankfurt

Goldene Kette
Bassbauer, Fr , Frankfurt
Badhaus zur Goldenen Krone

Seehusen Marne
Rutschmann, Kfm. Spremberg

Hotel Mahler.
Wollseiffen, Lenk Koblenz
Haack, Kfm. Stuttgart
Wolf Stadecken
Loth, Oberleut. Potsdam

Hotel National.
Lefebre, Kfm. Köln
Litsch, Cand. jur . Kurland
Litsch, Frl.

Nonnentaf.
Speer, Kfm.
Bornhofen, Kfm.
Stark , Kfm.

Oberförsterei Chausseehaus.
i Freitag , den 24 . März c. , Nachmittags » W,
werden in der Restauration Taunusblick versteigert. mih,
volle Buchenstämme — bis 77 cm stark — aus dem DM
„Haidekopj“ an der Schwalbacherstraße.

,die Ze
Psweis

Msb

Stader, Kfm.
Hoheuschwerd
Müller, Fr.
Neuhaus,

Berlin
Koblenz

Köln
Neuss

Sandern
Gelsenkirchen

M.-Gladbach

Bekanntmachung.
Verloren:  Portemonnaies mit Inhalt, 2M

Nadeln, verbunden mit gold. Kettchen, 1 gold. Kettenlirm-
band, 1 Spange mit großem rothen Stein, m welchem sq
ein W. befindet, 1 Paar neue gelbbraune Damm-MV
Handschuhe, 1 mattgold. Broche in Große emer Marl trat

11 Brillant. 1 Rubini und 1 Sephir, 1 kl. gold. Damech
nebst gold. Kette mit Hirschhaken(Zahnen), 1 gr°«
grauer Lodenmantel, 1 filb. Damen-Rem.-Uhr mü»
rand, 1 Dienstmannsschild mit Nr. 49, 1 gold. fyxam
Siegelring mit blauem Stein, 1 brauner Pchbm ml
Thierkopf und drei Schwänzen, 1 herzförrmtger Schksu-
ring mit vielen kl. Schlüffeln, 1 filb oMk  8n* rf
Mädchenkopf— kann als Broche und als Medcullm£

Das
jt guter

Bekanntmachung . ^
Mit der Verausgabung von Wurstsuppe an Arme

im Accisehofe wird heute Abend geschloffen. 994a
Wiesbaden, den 1b. März 1899.

Die Ausgabestelle.

Katz , Kfm.
Weiler , Kfm.
Mayer, Kfm.
Stoffel, Kfm.

jMohr, Kfm.

Kassel
Pfor »heim

Göppingen
Krefeld

Berlin

Sonntag, den 19. März 1899, Nachmittags 4 Uhr:
Symphoni ®- Konzert

des
städtischen Kar -Orchesters

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Louis Lüstner.
PROGRAMM.

1. Ouvertüre zu „Oberon“ » l Weber.
2. Aventiure , Symphonie in D dur . . C.Grammann

I . Ausfahrt (Allegro).
II . Am Meeresstrande (Adagio ma non

troppo ).
in . Reigen und Gesang der Oceaniden

(Presto ).
IV . Rückkehr und Hochzeitszug (Allegro

molto e con fuoco).
3. Largo cantabile aus dem D-dur-Streich-

Quartett op. 76 Haydn
Ausgeführt vom gesammten Streichquartett.

4. Ouvertüre Nr . 8 zu „Leonore “ , . . Beethoven
Nummerirter Platz (nur für das Symphonie-Konzert

gültig ) : 1 M.
Tageskarten (nichtnummerirt für beide Konzerte , Lese

zimmer &c. gültig ) : 1 M.
Abonnements - und Fremdenkarten (für

ein Jahr oder sechs Wochen ) sind bei dem Besuche dieses
Symphonie-Konzertes ohne Ausnahme vorzuzeigen . Kinder
unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
HM * Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren
dos grossen Saales geschlossen und nur in den Zwischen*

pausen der emzemen Sümmern geöffnet.
Städtische Kur-Verwaltung

Eisenbahs -Hotsl.
Schäfer Braunfels
Braun , Fürstl . RentmeisterBraunfels
Oppermann , Ingenieur Köln
Kaufmann , Kfm. Köln

Badhaus zum Engel.
Kiügel , Herzogi . Professor

Blankenburg
Brendel , Gutsbes . m. Nocht,Kiew
Beikowski, Frl . Berlin
Kräh , Oberl .-Genchtspräsld.

m. Fr . Oelle
Englischer Hol

Baron v. Chetkowski , Ritter-
gutsbes . m. Fr . kosen

Hess, Kfm. ^ Erfurt
Eisner , Fr . Nordhausen
Kaufmann . Student Mainz

Erbprinz.
Braun, Frl . Limburg
Causse, Kfm.
Kunz , Kfm. London

Dr. Gierlich’s Curhaus.
Mascha, Frl . Moskau

BrEr.or Wald.
Abertz , Architekt Finland
Boehm, Kfm, Berlin

Hanau
Stuttgart
Stuttgart

Offenbach
Hanau
Berlin

Würzburg
Köln
Laer

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 19 . März 1899.

Abends 8 Uhr: Abonnements - Konzert,
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Irmer.

1. Hoch- und Deutschmeister -Marsch . . Lrtl.
2. Ouvertüre zu „Das goldene Kreuz “ . . Brüll.
3. Balletmusik aus „Stradclla “ . . . Flotow.
4. Polnischer Nationaltanz . . . . Scnarwenka.
B. Vorspiel zum B. Akt aus „König Manfred“ Reinecke.
6. An der schönen blauen Donau , Walzer . Job . Strauss.
7. Elegie. Ernet
8. Streifzug durch Job. Strauss sehe Operetten,

Potpourri . SchlögoL

Paulus , Kfm.
Kunradi , Kfm.
Schmidt , Kfm.
Süss, Kfm.
Danziger , Kfm.
Rosenthal , Kfm.
Lamport , Kfm.
Koele, Kfm.
Terfloth , Kfm.

Hamburger Hof
Eigenbrodt, Fr . Diez
Kirschbaum, Fr . Solingen

Hatel Hcpptl.
Dörr, Frl . Brpunfels
Mermann, Kfm. Darmstadt
Metzler, Kfm.
Schulze, Kfm.
Sennefelder, Kfm.
Obermayer m. 2 Sohwestern,München

Hotel Hohenzollern.
Schulz, Oberleut . Posen

Hetel Kaiierbel
Wicküler General-Direktor

Elberfeld
von der Zypern Köln
Menz, Fr . Dresden
Charles Duves Chicago
Schönleider, Fr . m. Sohn

Hotel du Nord
Gagson, Fr . Schwerin
Linn, Kreuznach
Gueterbock m. Er . München
Schmit, Kfm. Metz
Drews, Kfm. Hamburg

Pfälzer Hst,
Klein, Heidelberg
Grünig, Kfm. München
Schäfer Flacht
Zimmermann, Kfm. m. Fr.

Frankfurt
Bender Kirber
Jacobi Kirber
Stautz Dauborn
Beckerhaub Aschaffenburg

Quisisana.
Herzog, Rittergutsbesitzer

Treck
Rhein-Hotel.

v. Mobe Russland
Schicke m. Fr . Batavia
Pfeiffer Schwalbach
Ritters Hotel garni u. Pension.
Schmitz, Fr . Köln
Danner. Frl . Mühlhausen
Stair, Kfm. Berlin
Grüner, Kfm
Henschel, in, Fr , Jaruae

Hotel Rose.
Kleinmann, Fr . m. S. u. Bed

Warschau
Davignön, Kfm. Leipzig
Bary, Fr . Warschau
Teuffel, Bankier Heilbronn

Weisses Ross
v. Jena » Cöthen
Wolschke, Musikdirektor

Crimmitschau
Wsissor Schwan.

Smaleu m. Fr . Tammerfors
Denekamp, Dr. med. m. Farn

Rotterdam
Hotel Schweinsberg

Masku, Kfm. Plauen
Scholz, Kfm. Düsseldorf

Hotel TannhSuser.

jJCuvCUvIlXUV 1 ' UiUU u *» iv *vvv |v — - • . ywav*

[tragen werden—, 1 Lorgnette, 1 schwarzes VisitesW IHHrt it

Darmstadt
Berlin
Fulda

2p

täschchm mit Mo'nogr. I . C. 'mit ZehngnldenscheimM
Vifitenkarten, 1 Nickel-Pencenez, 1 KorallenhaM^
1 Dienstbuch, Dienstkarte und zwei Zeugnisse da
Korkhaus, 1 kl. rothgelbe Reisedecke, 1 braunerW
mit zwei Thierköpfen und an jeder Serie trat<H
Schwänzen, Irehbraunes Lederportemonnaremrt bv̂
^ Gold und ca. 1 Mk. in Silber, 1 schwarze fio» **
nette, 1 brauner Damen-Glacehandschuh.

Ent laufen:  Hunde . Entflogen:

^Zugelaufen:  Hunde . Zugeflogen

Gefunden:  1 Pferde-Zügel, 1 Packet
und Strümpfen, 1 Fenster-Roleaux, 1 gold. -
1 gold. Trauring, 1 Ueberzieher, 1 gold. Damen-«
Uhr, 1 Portemonnaie mit Inh ., 1 filb. Damen-W^
Gummireif, 1 weißes Kinderröckchen, 1 Peitsche.

Der Polizei Präsides«

Mit
We

Mo
It, foni
IllfSfra

2
8

10
15
23

Berste
Nied

945b

Bekanntmachung.
Die in den letzten Jahren hicrselbst als geiur>°"

gegebenen und nicht abgeholten Gegenstände, m'J
monnaieS, Schirme, Taschentücher, Brillen, BrochH
bänder, Kleidungsstücke rc., werden

Mittwoch , den 22 . Marz 1899,
Mittags 1'/, Uhr, 0

auf ZimmerN°. 9 der KöniglichenP»lrzn-Mp
gegen sofortige Baarzahlung öffentlich merstdiete»»1
steigert.

Wiesbaden, de« 1b. Mürz 1899. .
Der Polizet-PrüsiW

998a K. Prinzv. N ° t>»

Üti

Mitten

Polizei -Verordnung . j
Mit Bezug auf den8 1 der Polizei-VerordnM̂yjtxt Bezug auf oens J- oct A ; ,

18. Oktober 1881 betreffend die Jerer der Eon
IFesttage, nach welchem an den Sonn- und den lw

Köln
Hanau
Berlin
Köln

Frankfurt
Remscheid

Wilden, Kfm
Gueffroy, Kfm.
Lange m. Fr.
Schmitt
Wolff, Kf» .
Müller, Ing.
Paneoker, Kfm.

Taunus-Hotel
Baender, Kfm. Mannheim
Oertiger, Fr. Rent. Krefeld
Linder, Stud. teohn.

Rothenburg
Rosenthal, Kfm.
Werner, Kfm.
Hoelzer, Apoth.
Dars, Apoth.
Münter, Oberstabsarzt m. Fr,

Potsdam
v. Miller, Ing. München
Schroeter, Prof.

Festtage, nach welchem an den Sonn- unv oen rm-
,Verordnung genannten Festtagen das Auf- undA ^
der Frachtfuhrwerkeauf öffentlichem Strast^
Plätzen usw. untersagt ist, sowie mit Bezug aus ^ ^
Straßenpolizei-Verordnung vom 10. 18.6 » ^ m
Grund dere§§ 6 und 6 der Allerhöchsten Verordnu» R« <
20. September 1867 über die Pouzer-BerwatlM, <
Berathung mit dem Gemeindevorstande für denp
zirk Wiesbaden verordnet was folgt:

8 1 . . j, i Soio
Behufs des Umzuges dürfen dazu bestimm̂

Ems
Aachen

Frankfurt

Behufs Des Umzuges uuqcu -uuju
spannte und ausgespannte Fuhrwerke an den eri
Tagen der Monate Januar , April, Julr und
auch ohne besondere polizeiliche Erlaubniß vor a .
sein und in allen Straßen mit Ausnahme der

Bremen Zaesiedat, Dr. Moskau

. . .

Ellenbogengaffe, längere Zeit halten. Für me
und Ellenbogengaffe ist zur Regelung des Ben ^
eine besondere Erlaubniß bei dem Pollzer-A.

Istände einznholen.



^»erp«,

. TP«l
«nsov»

«üllt auf einen der obengenannten Tage ein Sonn-
t »efttag , an welchem es nicht gestattet ist, Fuhrwerke
Lre Zeit auf der Straße stehen zu lasten und auf- und

obltsin:
piz.
’t»u
Haarlsu

Otu

Bekanntmachung.
Iläben, so hat alsdann die Erleichterung der Bestimm- ! Die am lO. März d. Js . im hiesigen Gemeinde-
dts8 1 auch für den 4. Tag des betreffenden Monats walde, Dlstrikt „Fichten Nr . 3, stattgehabte Holzver-

UW.

'h
KeichUi.

1169

> s m,
50 wmh,

mWaldnt
IW

Wie»bade«er Gcneral-Razetgcr. - Seit« L

8 2. MamimchmM mn Scnnenbetg.

7ä°Üm,ÜM-g'Lr °chL. Is>°>g°ru°g (9!«:- und traW ist g,u-hmi»I.
Ueiertretungen dieser Verordnung werden mit Geld- Der Beginn der Abfuhr wird noch ^ kannt
-»bis zu neun Mark oder im Unvermögensfalle mit gegeben. 1
“ 0 8 ■- - 1 Sonnenberg , den 15. März 1899.

Der Bürgermeister:
Seelgen.

!ag Haft bestraft.
Wiesbaden, den 27. September 1882.

Der Königliche Polizei-Direktor,
gez.: Dr . v. Strauß. Pflichtfeuerwehr.

Zur Eintheilung werden diejenigen Mannschaften,
Dorstehenoe Polizeiverordnung bringe ich wiederholt ! welche:
allgemeinen Kenntniß mit dem Bemerken, daß die da- a) in 1899 das 25. Lebensjahr erreichen;

„ausgesprochene Erlaubniß zum Aufstellen ausge- d) hier zugezogen sind und sich im Alter von 25 bis
"unter Fuhrwerke auf dm Straßen während der Um- 40 Jahren befinden, ^
»äait im Monat April d. I . der Osterfeiertage halber hiermit aufgefordert, sich spätestens bis zum 22 . Marz
P .' o .ii hl . her  hpm «Scrrn Rrandmeister Stein hier sckriit-2 ü 'die Zeit bis einschließlich6.April er. hiermit aus- d.I. bei dem Herrn Brandmeister Stein hier schrift

“ . L=u,*;r» lick  ober mündlich aniumclden.Mslveise ausgedehnt wird.
Wiesbaden, den 16. März 1899.

Der Polizei-Präsident.
K. Prinz vonRatibor.

lich oder mündlich anzumelden
Weiter haben diejenigen feuerwehrpflichtigen Mann¬

schaften, welche zur freiwilligen Feuerwehr übergetreten
oder aus derselben ausgetreten sind, dem genannten
Brandmeister bis zu diesem Termine schriftliche oder

Montag , den 2« . März d. I ., Vormittags mündliche Mittheilung zu machen.

t, 2 goß.
:ettena»
elchem sich
lM-Mew
Mari mit
Vammchk
1 groh«

mit Gel!»
). Hm»'
eljboa mit’
Schläfst!-

mit

sthr, kommen im Wehener Gemeiudewald, Distrikt
Heck 6s ', zur Versteigerung:

152 Eicheu-Stämme von 28 Fm .,
277 „ Stangen Ir Elaste,
47 , w 2r „

2 Rm. Eicheu-Rollscheit,
51 „ ff Knüppel,

1020 Stück „ Wellen,
ton 27 Buchen-Werkholzstämme von 11,58 Fm.,

90 Rm. Buchen-Scheit,
20 „ „ -Knüppel,

2560 Htück „ Wellen,
3 Rm. Erlen Rellscheit,
7 „ „ Knüppel.

Das Eichen-Holz eignet sich zu Werkholz und ist
chiguter Qualität . Sämmtliches Holz sitzt auf guter

chein. inte
mhalllrity
bei Merik

er SßeljM
mit3-4

tit 60

Sonnenberg, den 15. März 1899.
Der Bürgermeister.

1141 Seelgen.

DaiHon ge*
iteittota» bsehrt in der Nähe von Wehen

Mit dem Brennholz wird der Anfang gemacht.
Wehen, den 15. Mälz 1899.

M Körner , Bürgermeister,

Immobilien
Versteigerung.

Samstag , den 18 . März l . I .» Nach
mittags 7 Vs, Uhr, lassen die Eheleute Philipp
Bach Bl. hier, dreißig in hiesiger Gemarkung de-
legene Grundstücke freiwillig versteigern.

Versteigerungslokal: Rathhaussaal (Hofhaus).
Mit dem Zuschlag wird die Genehmigung ertheilt.
Sonnenberg, den 15. März 1899.

Der Bürgermeister.
1938b S e e l g e n.

Mafinfmadmiig:
Morgen , Montag , den 2 « . März er.,

Bormittags 97 2 und Nachmittags 2 1/* Uhr
anfangend, versteigere ich zufolge Auftrag- in meine«
AuctionSlokale

Ns. 8 MmitiiHrch No.8
ca. 200 Paar Schuhe, Stiefel
und Pantoffeln aller Art für
Damen, Herren und Kinder,
ca. 300 Herren- und Knaben-
Hüte und Mützen, ca. 50 Stück
Sonnen- und Regenschirme,
Herrenkleiderstoffe, div. Weiß-
und Rothweineu. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Willi . Helfrtch,

Auktionatoru. Taxator.1274
’■- ■' _

Todes-Änzeige.

Holzverfteigerung.
?ornM' Montag, den 20 . März . Bormittags S y,

>t, kommen in dem Niederwalluf« Gemeindewald, Distr. Iertheilt.

In demselben Termine lassen Herr Landmann
Friedrich Wintermeyer I. und die Erben seiner
verstorbenen ersten Ehefrau, zehn in hiesiger Gemarkung
belegene Grundstücke abtheilungshalber freiwillig ver¬
steigern.

Auch hier wird die Genehmigung mit dem Zuschlag

n: 8
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Msskratz" und„Dörner"
2 eichene Stämme von 3,21 Fest« .
8 „ Stämmcher„ 2,55 H

10 eschene „ „ 3.17 „
15 Rm. Eichen-Scheit- und Schicht-Nutzholz,
23 . H Knüppelholz und

8900 St. , Wellen
tVersteigerung.
Niederwalluf, den 16. März 1899.

Körb er, Bürgermeister.

stammholr-Kerlieigerung.
Dienstag den 28 . März lfd. Js.

Vormittags 10 Uhr
*8«nb, kommt im Hnttenyeimer Gemeindewald in den

Men Kjffelrech 7a, Mönchbrunneu(4, Krummenthal3
Eetzenloch 16 zur Versteigerung:

46 eichene Stämme von 98,84 Festmeter
13 buchen „ „ 11,04 „
2 eitlen „ „ 1,27 „

Zusammenkunft im Distrikt Krummenthal oben bei
1 Laetschule. 1939b

Hatten heim,  den 15. März 1899.
_ Der Bürgermeister

Holz Versteigerung.
Mittwoch , den 22 . März ds . Js ., Bor

0 Uhr anjangend, werden im Rauroder
•tinbenialb:

Distrikt „Mormach" (gen. „Stiehlheck") :
Eichen- und Buchen-Brennholz, darunter etliche

*• Eichen-Nutzholz von 2,20 u. 2,40 Meter lang,
Stück Eichen- und Buchen-Wellen.

—I Distrikt.Momach* (Lohschlag) :
Rm. Aeichholz und 5265 Stück Wellen.

«»dann Mittag um 2 Uhr anfangend:

Sonnenberg, den 15. März 1899.
Der Bürgermeister.

11938b S e e1g e n.

Nichtamtliche Anzeigen.
Oeffentliche Versteigerung.

Montag , den 20 . März er., Vormittags
10 Uhr , werden in dem Pjandlokale Dotzheimcr
straße 11/13 dahier:

1 Buffet mit Aufsatz
gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 18. März 1899.
1273 Schröder Gerichtsvollzieher.

300  Stück
moderne ungarnirte

Damenhüte
versteigere ich zufolge Auftrags kommenden Dienstag,
den 21. cr., Nachmittags 2 ' /* Uhr, im Saale

Zum Deutsche« Dos»
Goldgasse 2a I . 1271

Der Zuschlag erfolgt auf jedes Letztgebot.
Ferd Marx Naclif .,

Büreau : Kirchgasse8. Auctionator und Taxator

Waaven -Vevsteigerung.
Kommenden Mittwoch , de» 22 . er., Bor

mittags 9 V* und Nachmittags 2 y , Uhr an
fangend , versteigere ich zufolge Auftrag,:

SO Fenster eleg . Gardinen , 10 Stepp
decken, 200 Meter Leinen , 1000 Meter
Kleiderstoffe in schwarz und farbig

„ Distrikt„Haide1a": i , ~ .
Eichen-Stämme von 24 bis 52 Cm. Durchmesser, Saale

I? Ji«fetn.Stämme . 18 .. 40 „ „ I „ ZUM DkUlscheN D0f"
Rm. Eichen-Nutzholz von 2,20 Cm. Länge, Goldgaffe 2 s , 1.

«utob, den 15 März 1899.
Schneider , Bürgermeister.

1272  Ferd . Marx,
« »„ an, » irch- aff« 8. Aucttouat», u. » « aw«

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , dass heute Morgen , ' /j4 Uhr,
mein lieber Mann, unser guter , fürsorgender Vater,
Schwiegervater und Grossvater , Herr

Joseph Witzei
nach langem, mit Geduld ertragenem Leiden , ver¬
sehen mit den heiligen Sterbesakramenten , sanft
entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
WIESBADEN , den 18. März 1899.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 21. d.
Mtä., Nachmittags 2 Uhr , vom Sterbehause Römer¬
berg No. 1 aus statt. 3020*

Setzkartoffel.
Empfehle Früh - Rose , gelbe Frankenthaler Kpf.- und

Centnerweise zum billigsten Tagespreise.
O. Kii »chfiei », Wellritzstr. 27 , Ecke Hellmnndstr.

1275* Telephon 709. _

»UW

IrauenAröeits schule
Anna Bäppler , Schützenhofstr . 14.

iinterricht in allen weiblichen Handarbeiten: Flicken, Stopfen,
Maschinennähen, Zeichnen und Zuschneidenvon Wäsche. Gegen-
ständen, Schneidern, Rahmen, Weißsticken, Buntsticken, Durchbruch¬
arbeit. Knüpfen, Zeichnen, Malen : Aquarell- und Oelmalerei,
Gobelin-Malerei, DecorationS- Malerei auf Sammt. Seide, Filz,
Holz, Holzbrand. Technik, Lederschnitt, schwedischer Kerbschnitt usl^

Für Schuhmacher.
Verkaufe zu billigsten Preisen:

Dache-, Willi- m> gewahtrs stdcr.
Mache auf einen großen Posten Kernstücke für

Halbsohlen, das Pfund zu Mk. 1 —, aufmerksam.
Franz Döring,

1276 12 Hirschgrabe » 12
Fst. Sützrahiu-Margarliie Psd. 75, 60, 50, 45 Pf.
„ Rüböl (Vorlauf) Schoppen 26 u. 30 Pf.

Best- Kcrnsefsc bei si Psd. 21 Pf., «Soda 10 Psd. 35 Pf.;J. Scliaab, Grabenstr. 3.220/55
12 Pf. Türk. Pflaumen Pr. Psd. 12 Pf. I

tichelSberg
84 H . Martin,

, (vis-h-vis der Synagoge)
empfiehlt fein reichhaltiges Lager fertiger

Michelsberg
24

Kmm- und Kimkm-ÄltMe
zu bekannt billigen Preisen.

Arbeiter -Hosen in großer Auswahl.
Hochachtung»»»!

1270 D . O.
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Frl . Korb.
Herr Berthald.terr Müller.err Greifs.
Frl . Schwartz.
Frl . Bosetti.

Herr Ruffeni.
. . Herr Walter.
. . Herr Rudolph.

Edle des Reichs. Ritter und

Königliche Schauspiele.
Sonntag, den 19. März 1899.

80. Vorstellung.
89. Vorstellung im Abonnement D.

Undine.
Romantische Zauberoper in 4 Allen, nach Fouque'S Erzählung

frei bearbeitet. Musik von Albert Lorying.
Zwischenakts- und Schlußwusik im 4. Akt mit Verwerthung

Lortzina'scher Motive der Oper „Undine- von Josef Schlar
Musikalische Leitung: Herr König!. Kapellmeister Schlar.

Regie: Herr Dornewaß.
Bertalda. Tochter des Herzogs Heinrich.
Ritter Hugo von Ringstetten. . . .
Kühleborn, ein mächtiger Wasiersürst .
Tobias, ein alter Fischer . . . .
Martha, sein Weib.
Undine, ihre Pflegetochter . . • •
Pater Heilmann, Ordensgeistlicher aus dem

Kloster Maria Gruß . . . .
Veit, Hugo's Schildknappe .
Hans, Kellermeister
Ein Kanzler des Herzogs Heinrich. - ,
Frauen. Pagen. Jagdgesolge. Knappen. tfifd)« “nb

innen. Landleute. Gespenstige Erscheinungen. Wassergeister.
(Der 1. Akt spielt in einem Fischerdorfe, der 2. in der Reichsstadt
im Herzoglichen Schlosie. der 3. und 4. spielen,n der Rahe und

aus der Burg Ringstetten.)
Im 2. Akte: Recitativ und Arie zu Lortzing'S „Undine", compo-

uirt von Ferd. Gumbert, gesungen von Herrn Müller.
Borkommende Tänze „nd Gruppirungep

arrangirt von Annetta Balbo^
aüSgesührt von den Damen Keßler, Ratajzak. Salzmann, Künzel,

Renne und dem gelammten Balletpersonal.
Rach dem 1. und 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 6'/, Uhr. — Mittlere Preise. - Ende gegen9-/. Uhr.
Montag, den 20. März 1899.

81. Vorstellung.
39. Vorstellung im Abonnement C.

Zum ersten Male wiederholt:
Hans Wurst.

Schauspielm 4 Aufzügen von Heinrich8« }
Regie: Herr Köchp.

Eberhard Freiherr von Dankelmann, Groß,
kanzler und dirigirender Minister von Kur-
brandcnburg .

Marie Eleonore, seine Frau . . . .
Graf Ludwig.
Oberst von Tettau . . . • »
Kraut, Geheimer Rath.
Fräulein von Seefeld . . . . .
Philipp Jacob Spener , Oberkonststonalrath

und Probst von St . Nicolai .
Joachim Quast. Hosschuster und Altmeister

der Innung.
Billchen, seine Nichte und Mündel
Matbias Uslensky, Prinzipal einer wandern¬

den Komödiantenbande. . . ,
Therese, seine Frau.
Konrad, sein Bruder . « . • •
Edebolz
Kunath
Strauch
Ewn'enz
Fl n ine
Sp i.t, Weinmeister
Seine Frau . . . .
Loitchen, beider Tochter
Bandeko, Drellmacher .
Zickendrath, Barbier
Nerese, Küster von St . Nicolai
Ein Lakai . . . .

Weinens Gel ^e-Fabvik
emvflehlt ihre diversen Sorten Gelees K Marmeladen
ausgewogen pro Pfund von 22 Pfg . an bis Mk . 1,20.
In Eimern , emaillirten Schüsseln . Kochtopfen
von Mk . 1,50 an. ^ 1243
en-gros WarMllße 12 Part. HinLau -. äÄuil

Herr Lcfflcr.
Frl . Willig.
Herr Greifs.
Herr Spieß.
Herr Rohrmann.
Frl . Lindner.

Herr Rudolph.

Herr Schreiner
Frl . Doppelbauer

Mitglieder der Bande

Herr GroS.
Frl . Schwartz.
Herr RodiuS.
Herr Dallentin.
Herr Reumann.
Herr Biesantz.
Frl . Santen.
Frl . Scholz.
Herr Ros4.frl.Ulrich.rl. Hutter.
Herr Berg.

, Herr Ebert.
Herr Plate.
Herr Otton

) Herr Martin.
) Herr Mayer.
) Herr Dobriner.

Zwei Offiziere '

Zwei Kirchendiener | ’ ' ' ])  Herr Ohlmeyer
Herren und Damen, Offiziere, Pagen, Schweizergarden, Lakaien,

Musikanten, Schauspieler, Volk.
Ort : In und um Berlin.

Zeit: Spätherbst am AuSgang deS 17. Jahrhunderts
Nach dem2. Aufzuge findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende gegenS /, Uhr.
Dienstag, den 21. März 1899.

82. Vorstellung.
40. Vorstellung im Abonnement 8.

Der Widerspänstigen Zähmung
komische Oper in 4 Akten nach Shakespeare's gleichnamigemLust

spiel frei bearbeitet von I . V. Widmann.
Musik von Hermann Goetz.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

Alle

Drucksachen
für den behördlichen,geschäft¬
lichen und private » Bedarf

fertigt schnell und billig an
Druckerei des

Mssd . General-Anzeigers
Comptoir: Marktstraße 30.

Marioth’?' verbesserter Malzkaffee
in l/i Pfundpacketen,

ist ein ganz vorzügliches Kafscezusatzmittel. — Als bester
Ersatz für Bohnenkaffee ist

M &rioth ’s Hlslzkaltee
für Magen- und Nervenleidende, Kinder, Reconvalescenten
und Bleichsüchtigerühmlichst bekannt.

Marioth ' s Malzkaffee ist in allen besseren Hand¬
lungen käuflich. ' 01b

Mache einem verehrlichen Pub¬
likum von Wiesbaden und Um-
gegend nochmals bekannt, daß
ich mein

Masken - n
Theaterqarderoben-

Verleihgeschäft
von jetzt an

Irü-riGriift 31
befindet. 1129G. Treitler.

per Schoppen 17 Psg.
bei 5 „ 16 Psg.Krennspirilus.... .. _ _

J . Sch a ab « Grabenstr. 3.

DaS
Jnteruationale

Ausknnsts
u. Detectiv-

Jnstitut Roth & Hofmann
Frankfurt a. M., Schiller¬
platz 1, empfiehlt sich für:
I. Geschäfts-Auskünfte.
II. Spezial - u. Privat-

Auskiinfte,
III. Ermittelungen
jeglicher Natur (Detectiv-
Sachen), Vertrauens-Ange¬
legenheiten. 1952b

Prima Referenzen
Solideste Bedienung.
Strengste Discrtion.

Große Erfolge.
Prospekte geg. Retourmarke,

Telephon Nr. 4006.

sin Karren für Maurer ob
, Stcinhaucr bill. zu verkaufen

Frankenstr. 23, 2 r.  3000»

I

»0 Psg . Schellfische,
Cabliau , im Ausschnitt 30 Pfg.
J«Schaub, tecill'trl

sin möbl. gr. Helles Znnmer
für 10 M. zu verm. 2977

Sckachtstr. 5, H. 2.

Mi » dicklMt!
zu verk. Dotzheimcrstr. 61s, bei
Güttler . Telephon 782 . 4147

Verlangen Sie
Prachtkatalog u Vor¬

zugspreise
meiner erstklassigenFahrräder

Theodor CJränitx,
Düsseldorf,

General -Vertreter der
Rheinisch . Masch- u. Fahr¬

radwerke,
Schiffers & Stinshoff

G. m. b. H. 1770

Echte Original -Bordeaux-
und Südweine.

Billigste Bezugsquelle für Con-
sumenten und Restaurateure.

DicecterJmportmit Zollquittung,
daher accisesrei, weshalb auch bei
einzelnen Flaschen Engrospreis.

Eigene Abfüllung.
Preis f. ’/i Fl.

ohne Glas.
Californier Burgunder
lvorzügl. Krankenw.) M.0.78

1893er Oedenburger(fstr.
Ungarwein) „ 1.—

1893er Bordeaux (St.
LoubLs) „ 0.95

1895er Bordeaux(Maillet
Pomerol) „ 1.20

Krimilkr Spitihuiib,
kl. Rasse, zu kauf, gesucht. Näh
Hotel Einhorn. _2997*
5- 6000 Karren

Schutt
können gegen Vergütung von
20 Pf . pro Karren an der
Füllgrube Schlachthausstraße
abgeloben werden. Näheres
bei Karl Auer , Adler-
strasie 60, 1. 4142

Gut erhaltener

Kjiidtt-Sp«riio»M
zu verkaufen Herrnmühlgaffe 3,
2. St . 4182

Kunststickerei
aller Art , dis zur höchsten
Stufe , besonders in den wenig
bekannten schwierigen Techniken'
„en or battu “, Sprengarbeit,
Hautelisse, Applikation, Mosaik.
Goidsticken rc. Monatl. 15 M . .
auch Einzelstunden. 219/16

Vietorsche Schule,
Taunusstraße 13.

Kuhdnuger,
la Oual -tät , wird karren-, auch
wagenweise geliefert. 3012*

Clarenthal Nr . 8.

Ellies Metall, Makulatur ünd
<*> Lumpen k. Fuchs , Schacht-
straße 6. Bestell, d. Postk. 3004*

lmzüge per Rolle werden
billigst bes. Peter Becres,

Kl. Schwalbacherstr. 3, 3. St.
3018*

tzochjliillr 1214
werden Lumpen, Knochen, Eisen
und sämmtliche Metalle zu den
höchst«« Preisen angekauft.
Auf Wunsch abgcholt 3007*

Ihiemens'ML
Hustenstiller , ein wohlschmecken-
der Saft in Flaschenä 30 Pfg.
u. 1 M . ist in Wiesbaden erhält-
lich im Theehanse „Wadi-

Große Burgstraße 13,
Ferner bei: Ad . Hatzbach,

Wellritzstraß- 22. A . Martini,
Taunusstraße 48. _
Für Confirrnanden!
Eine größere Anzahl schöner

goldener Damenuhren kann
ich (durch Gclegenheitskauf) bc<
deutend unter gewöhnlichem Preis
abgeben. Ä . Görlach,
2914* 1« Metzgergasse 18.

Vertreter gesucht.

Borte nnd
billigste Be¬
zugsquelle f.
erstklassige

Fahrräder u.
_ Zubehörtheile.
Katalog gratis.M. CrertUi EitatoowBi.

Young Hanoverian engagedduring the day, wants
partial board in English fa-
mily, in or near Wiesbaden.
Seud particulars and full
monthly terms to : Hanoverian
Hannover hauptpostlagernd

30(5‘

kl
anarien -Hähne bill. z. verk
Hellmundstr. 6, Hth. 2. 3006*

Schwere Mchlschwei«
sind zu verkaufen in Dotzheim
Neugasse Nr. 4. [“

für daS
Frei¬

willigen
~ Fähnr...

Primaner-u.Abiturientenexamen,
rasch, sicher, billigst. Dresden 8,
Moesta , Direktor._ 69/16

Vorbereitung,
Sucher-,Kleiber- und Küchenschränke 15. Kameel- u.Plüsch
garnitur 65, Spiegel, Nußbaum
Buffet mit 6 Stühlen 175,
Sopha 18, Schreibtisch 55, Bett
laden 35 Mk., zu haben Her
mannstr. 12, 1. 4181

Gur erhaltener

Kiildermge»
billig zu verkaufen Schwülbacher-
straße 37, 3 rechts.  2999*
«Lin gut erhaltener, grostcr
" Kinderwagen billig zu
verkaufen Dotzheimerstraße40,
Hth. Part . l. 2998*

lueumatikrad bill. zu verk.
Adlerstr. 49, 2. Hth Part . r.

3003*

6ro »8v Auswahl!
Billige Preis»!

8llb. Herren-Rem. m.Goldrand
von 13 Mark an.

Silb. Damen-Rem. m. Goldrand
von 13 Mark an.

Regulator mit prima Schlag¬
werk, 14 Tage gehend, yoa

lft Mark an.

S Trauringe . —

Auf jede Uhr 2  Jahre schrift
liehe Garantie.

Robert Overmann,
Webergasse 28. M

>Jch suche für Oster«eine
flotte ■

PrimaSamosMuscatwein „ 0.75
Tarragona Portwein „ 0.95
Vino Verinouih di Torino 1.15
Fine Sherry „ 1.30
Extra alter Portwein
(Oporto) „ 1.35

Marsala Marca Italic
(v. Woodhouseu. Co.) „ 1.40

Malaga,goldgelb,Lacrimae
Christi „ 1.45

Medicinal-Tokayer mit Gl.
-/- Fl. 0.75, ' /, ,. 1.25

Lebensmittel., Wein-, Consum- u
Bersandgeschäst der Firma

L. F. W. Schwanke,Wiesbaden
Contor: Capellenstraße 79.

Telefon 275
Detailvcrkaufsstcllen:

Wiesbaden, Schwalbacherstr. 49
Telefon 414. 2892'

Cassel,Oberste Gasse4,Telefon 473
Ein tüchliger Spengler

gehülfe gesucht. 4183
Hartmann, Faulbrunnenstr. 3.
llctzgergasfe 1*«, l St . er-
H halten zwei rein! Arbeiter-

Logis. 3022*

#1 erhaltenes kleines Kanapee
2 Mk., ein ovaler Tisch

12 Mk. zu verkaufen Delaspee-
straße 3, 1 Stiege. 3023*

Für Arbeiter.
Hosen in größter Auswahl

als : alle Sorten Arbeiishosen
Englischleder Hosen, Tuch
und Buxkinhoseu, Sack
rocke, Joppen , komplette
Anzüge , Hemden, Kittel,
vlauleinene Anzüge , über-
Haupt für jeden Arbeiter nöthige
und Passende Kleidungsstücke
zu billigsten Preisen. 3021*A.

16 Metzgergaffe 16
Bitte genau auf Namen und

Nummer 16 zu achten_

Zthchlllü.
- | t « ort . ( l2 St.

M . I,7S,SCart.
>38St .>M . 4,-

Porto 20 Pfg.

Alle Pariser Gnmiiwaaren.
Probesortiment, Prima Qualität

Mk. 3.- .
Preis!, grat. — Geschloss. 10 P.

Streng diskreter Versand.
L Elkan, Berlin 146,

94/180 Linienstr. 2.

Kein
Gummi,

absolut
sicher unschäd^

Lraxsxerle
zweispännig) sowie ganze

bei äuß. bill. Berech.
übernimmt 4081

C. Stiefvater, Röderstr. 22 unq
Saalgaffe 14.

nnd
Kost «. Wohn , im Haitie.

Kölner Consum-Anstalt,
4176 Schwalbacherstr. 28.

Emserstraße 22
2 St ., 2 Zimmer, Küche, ft»®»«
u. s. w. per 1. April ®
miethen. f 8..

Näh. Emserstraße 22, 1.»t

Wellritzstraße 33
Hinterh. 1. Stock links,
Arbeiter Logis.

Schulgasse5,W.
erhalten anst. Arbeiter
Logis.

Abbruch.
Bei dem Abbruch in der HE

Mühle sind abzugeben:
16 St . SandsteintrM"
tritte . ü 1,40 lg.. Sch«'
treppe , Sandstei « U>»°
lagsteine, altes Ba»'«"
Brennholz.

Näheres daselbst. ***

1. Qual . Rindfleisch
1. Qual - Kalbfleisch 60W
fortwährend zu haben.

ASM Kml!»
Walramstr.

Gin gut erhaltê ^
Sportwagen

ferner ein t

SchaukelPM
billig zu verkaufen.

Mauritiusstraste 8, ±
iLrnder -Sitz- und 2tfSel®“L

Kinderlaufstuhl, 8ut.
zu verk. Moritzstr. 10,

Zwei dr. ZliM',
(Wallach) 4 und 10 Jabsi
fest und fromm, billig Su ^

Heinrich
1948b Eltville ._ ^

Ein gebrauchter

Kindersitzwags.
billig zu verkaufen
Hermannstr. 28. Hth. Hl

Torsdünger,
von einem Bestände von ^
Pferden, ganz oder gethem,
Jahr abzugeben bei
1255 !- . Rettenraey *'



Wiesbadener
Geneval - Anzeiger.
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Neuest» Nachrichten.
flHtlidel Oraaa dar Stadt Wiaedade «.

Sonntag » den LS. März L8SS. XIV . Jahrgang.

Ihre Musestunden
f'flt Ihnen interessant und fesselnd aur der

Wiesbadener

General .Anzeiger
(Amtlicher Organ der Stadt Wiesbaden)

«m allen Behörden als JnfertionSorgan benützt.

Alls Tai »kLk«'ki <Illi § I> °uf politischem Gebiete über-
NN sichtlich, originell , anziehend

und ohne jede Verletzung  politischer und religiöser
Ansichten dargestellt!

Berührt alle Vorgänge  auf localem
riltutoltlnl » » Gebiete in gefälliger  F o r m , daher

stets spannend und mit Vorliebe  gelesen! Kenntnißgabe
vieler werthvoller Winke  für Haus und Geschäft

Orientirt über alle Tages¬
ereignisse  im Regierungs¬

bezirke Wiesbaden und über dessen Grenzen hinaus:
Provinzen:  Hessen-Naffau, Rheinprovinz, ferner Groß¬
herzogthum Hessen rc.

«nWniiMdiiiW
spannendes Feuilleton, Romane erster und moderner
Autoren, im

Ingweiler IMechltuuBlatt
aus dem Leben unserer Tage,  die Spiel - nnd

K Räthseiecke  bietet Gelegenheit zu nützlichem Nachdenken
(Preisräthsel).

Brillante Quelle heiterer und sprudelnder
Laune,  Freunde urwüchsigen , gesunden

Humors finden hier ihre Rechnung.
Strebsamen Landwirthen  D . z. Qatlfl /y

und Hausfrauen bietet , , ^Illlvtvill !)
eine Menge nützlichster Winke und praktischer Erfahrungen.

VortheilhaftesteBerbreitnngin  der Stadt
»ii auswärts , daher vorzügliches , nicht kostspieliges
Zlisertionsorgan für Alle , welche sich an die große
Leffentlichkeit wenden!

Bestellungen jederzeit bei der'Expedition, sämmtlichen Aus¬
liegern hier und auswärts , jeder Postanstalt (Zeitungspreisliste

pfr-7864). Abonnementspreisr 50 Pfg . monatlich frei ins Haus.
Zum Abonnement für das II . Quartal 1899 laden freund»

l ein
Verlag und Redaktion des

„Wiesbadener General-Anzeiger.'
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Lokales.
* Wiesbaden , 18. März.

* Brauer und Wirth . Eine Frankfurter Groß-
b r a u er ei hatte einem hiesigen Wirth Mk. 7000 zu 4Z
Prozent Zinsen vorgestreckt und im Jahr 1892 einen Ver¬
trag  mit ihm geschloffen, wonach er sich verpflichtete, die
Summe in beliebigen Raten zurückzuzahlen, doch nicht un¬
ter Mk. 600 jährlich. Bis zud völligen Tilgung der Schuld
war der Wirth gebunden, kein anderes Bier  als
das der Brauerei zu verzapfen, bei einer Strafe von Mark
100 für jeden Fall der Zuwiderhandlung. Bezieht er
das Bier von irgend einer andern Brauerei, so hat er für
jeden Hektoliter eine Conventionalftrafe von Mk. 4 zu
zahlen. Eine andere Stelle des Vertrages bestimmte, daß
auch im Falle einer früheren Tilgung der Schuld die
Pflicht des Bierbezugs auf weitere sechs Jahre bestehen
bleibe. Als der Wirth am 6. Mai 1898 feine Schuld ab¬
getragen, hatte, bezog er fein Bier anderswoher. Die
Brauerei klagte, und das Wiesbadener Landgericht gab
ihr recht. Das Oberlandesgericht  aber hob die
Entscheidung auf und wies die Klage der Brauerei ab;
die Verpflichtung des Wirthes fei abgelaufen.

c. Vorsicht. Seit einigen Wochen hausirt hier und in
der Umgegend ein angeblicher Buchhandlungsreisender
mit einem Bürgerlichen Gesetzbuch, das er für 3 Mark ver¬
kauft, obgleich, wie er angiebt, der Ladenpreis9 Mark be¬
trägt. Es ist dies aber ein fauler Zauber, da das Buch in
jeder Buchhandlung für Mk. 1,60 zu kaufen ist. Außer¬
dem dürfte das Buch für Laien ziemlich unbrauchbar sein,
da es ohne Erläuterungen und somit für die breiten
Schichten des Publikums unverständlich ist.

h Von einer ausschlagenden Kuh wurde heute früh
die Ehefrau eines hiesigen Landwirths, derart an die
Stirne getroffen, daß sie eine erhebliche Verletzung erhielt.
Die Frau wollte die Kuh melken, als das Thier plötzlich
unruhig wurde, und die Frau in der bezeichenten Weise
verletzte.

c Unfall. Ein hiesiger Geschäftsmann war in dem
Hofe seines in der Feldstraße belegenen Wohnhauses heute
Vormittag mit Holzzerkleinern beschäftigt. Sein 4jäh-
riges Kind spielte neben ihm, als plötzlich ein besonders
hartes Stück Holz absprang und dem Kind an dm Kopf
flog, wodurch dasselbe eine blutende Wunde erhielt und
auch das Auge in Mitleidenschaft gezogen wurde.

* Frühjahrs -Mode. Mit dem herannahenden Früh¬
ling erscheint auch Heuer und zwar in vorliegender Num¬
mer der so beliebt gewordene und von vielen sicherlich
längst erwartete Frühjahrs-Modenbericht der bekannten
Putz- und Modewaarenfirma Gerstel u. Israel,
hier, Langgaffe 33. Man ersieht aus  dem Berichte, wie

(Nachdruck verboten).

Leo XIII?)
Bon P . Salvatclli.

Zwei von den drei berühmten großen alten Männern
«llserer Zeit sind todt. Gladstone ist todt und Bimarck.
"Ur einer lebt: Leo 13. Als Gladstone starb, soll Leo
^Agt haben: „Era mortalee dovea moire," er war ein
sterblicher und mußte sterben, und als Bismarcks Geist
^losch, tza war es wieder der Papst, der da sagte: „ich
™ne- daß der gewaltigste Mann unserer Zeit todt ist,
Ehrend ich lebe. Gottes Wille möge geschehen."

Und es ist seltsam, wenn man bedenkt, daß, wie Leo
Aber sagte, sein Leben von jeher nur ein langes Sterben
p1; wenn man bedenkt daß Krankheit und Schwäche und
?Echthum von Jugend auf die Begleiterinnen Joachino
^ccis gewesen, freilich aber auch eine ganz seltene Energie,

eine Lebmszähigkeit, die man nur selten, nur bei
°°nigen findet.
gj Wie heute, so hieß es auch vor einigen Monaten, der
]W sei krank; schwer krank sogar und liege im Sterben,
pft Leo lächelte. Vom Arme Centra's, auf den er sich
k̂ te, machte er sich los und eilte durch einen der Gänge
, vatikanischen Gartens, so, daß nicht alle ihm nach¬
ten . Hochaufathmend blieb er dann stehen und: „sento
> we la tempra dei Pecci" sagte er, ich fühle die Kraft

Peccis in mir, der Peccis, die alle alt werden, meist
^ neunzig. Und in der Vigna schnitt er sich selbst eine
!̂ selber gezogenen Trauben. Beere auf Beere aß er. So

fcu*) Nachdem die letzten Nachrichten im Befinden des Papstes
fei eine Verschlimmerung konstatiren, glauben wir mit vor-

' »de«, F ' liistelon ein besonderes Interesse wachrufe» zu können.
Die Red.

wie ein Italiener die Beeren ißt, mit Schale und Kernen,
dann wandte er sich lächelnd zu Centra : „vedi, non
muore a chi piace il cibo," — siehst Du, der, dem das
Essen schmeckt, denkt noch nicht an das Sterben.

Das Effen freilich ist just seine Sache nicht. Zwei
Eier, ein Teller mit Obst, ein Schluck Wein, das reicht
für den ganzen Tag und einst, als er seine Nobili schlem¬
men und schwelgen sah, meinte er: „Ich dachte man esse
nur, um zu leben. Ich sehe man ißt auch, um schneller
zu sterben." Und eines anderen Tages, als es ihm wieder
ganz besonders geschmeckt hatte und er zu seinen Trauben
auch noch eine Pfirsich aß, da sagte er lächelnd zu seinem
Leibarzte Lapponi: „Die werden auf die Sfumata noch
lange warten müssen, meinst Du nicht auch, Doktor?"

Ja die Sfumata. Nur wenige wissen, was es mit ihr
für eine Bewandniß hat, die Römer aber, die wissen das
gut. Die steht mit dem Conclave in Verbindung, dem
Conclave, in welchem nach dem Tode des einen Papstes
der nächste gewählt wird.

Die Wahl wird durch Stimmzettel vorgenommen.
Eine Zweidrittelmehrheit ist nöthig. Findet sich diese
Mehrheit für keinen der Kardinäle, dann werden die
Stimmzettel sogleich verbrannt und zwar werden sie mit
feuchtem, stark qualmendem Heu erst vermischt. Aus dem
Rauchfang, den jeder Römer wohl kennt, steigt dann ein
dicker, blauschwarzer Rauch empor und kündigt der har¬
renden Welt: die Wahl war vergeblich. Anders, wenn die
Wahl endgültig erfolgt ist. Da werden die Zettel auch wohl
verbrannt, aber ohne den Zusatz des Heu's und hell und
klar flattert ein dünnes, weißes Rauchwölkchen gen Him¬
mel. Auf dieses Wölkchen nun, meinte der Papst, werde
die Welt wohl eine Zeit lang noch warten können. Das

verschieden und mannigfach die Mode auch dieses Früh¬
jahr wieder ist und manche unserer Leserinnen werden
recht praktische Winke darin finden, weshalb wir an dieser
-Stelle besonders darauf Hinweisen.

* Geistliche Musikaufführung. Am Charfrei»
tag veranstaltet der hiesige„Evangelische Kirchengesang¬
verein" wieder eine geistliche Musikaufführung unter güti¬
ger Mitwirkung von Frl . Elsa Mackrott (Sopran ),
Frl. Bertha Grimm  Concertsängerin(Alt) und Herrn
Jean Grimm,  König!. Kammermusiker hier. Auf das
Programm werden wir noch näher zurückkommen. Be¬
merkt sei noch, daß der Reinertrag dem Orgelbaufonds
der Protestationskirchezu Speyer zufließt.

9, JmmobilieN 'Versteigeruug . Bei der heutigen zwang»,
weisen Versteigerung des den Eheleuten Wilhelm RoS»
m a n i t h und besten Ehefrau, Anna, geb. Weygandt,
dahier znstehenden Jmmobiliar-BefitzthumS, bestehend in einem
dreistöckigen Wohnhaus mit einem zweistöckigen Hinterhaus
mit Frontspitz- nebst Hofraum, belegen in der Hermannstraße 22,
zwischen Wilh. Kunz und Joh . Preifig, taxirt zu 78,000 Mark,
blieb Herr SchneidermeisterP . Ad. Moog hier mit 73.000 Mark
Letztbietender.

* Gratis Unterricht . Wie man uns berichtet, hält di«
Singer Co. , Act . »Ges.  in einem eigen» dazu gemietheten
Lokaleko sten fre i e U n t e r r i cht S kur se in Moderner
Kunststickerei  für Besitzer von Singer.NSHmaschinen und
auch für event. Käufer derselben ab und werden Reflektanten, die
sich für Erlernung dieser schönen, auf der einfachen, für den
Hausgebrauch berechneten Eingcr-Nähmaschine auSzuübenden Kuust
interessiren, ersucht, sich mündlich oder schriftlich im GeschästSlokal
der Gesellschaft, Marktstraße 34, alsbald zu melden.

* Ein flottes Ostcrgeschäft erzielt man durch geschmack«
volle Osteranzeigen und Extrabeilagen , welche im
„Wiesbadener General - Anzeiger" (Amtliche » Organ
der Stadt Wiesbaden) die größte Verbreitung finden. Der
„Wiesbadener General - Anzeiger " ist in allen
Kreisen  der Bevölkerung Wiesbadens, im Rhein- und Main¬
gau stark verbreitet. Die verbürgte Auflagezahl beträgt zur
Zeit 10 ,800 .

* Curhaus . In dem morgigen Shmph onie - Eoncerte
im Curhause gelangen die Ouvertüre zu „Oberon" von Weber,
„Aventiure", Symphonie in v -ckur von C. Grammann, „largo
oantabilo" von Haydn, sowie Ouvertüre Nr. 3 zu „Leonore" von
Beethoven zur Aufführung.

* Allgemeiner Vorschuss -Verein . Laut Beschuß der
General-Versammlung vom 13. d. M. ist die Dividende pro 1898
auf 7 Prozent festgesetzt und wird solche in den üblichen Tasten-
stunden gegen Vorlage de» GeschäftS-Antheilbuche» ausgezahlt.
(Siehe Inserat in heutiger Nummer.)

* Die Fechtriege des Männerturnvereins begeht ihr
12jähriges Stiftungsfest morgen, Sonntag Bormittag, durch ein
Vereinswettfechten,  woran sich Nachmittag» 8 Uhr ein
gemeinsamer Spaziergang nach der Platte , dem Altenstein, der
Fischzucht anschließt. Abends werden sich die Theilnehmer und
die Verein- Mitglieder in der Halle zu einem Commer» bei Bier
vereinigen.

h Allheil ! Carambolirt sind gestern Mittag in der W i l.
h el m str a ß e zwei Radfahrer. Einer dieser Fahrer fuhr an der
Seite einer Fuhrwerks die S traße hinauf, während der andere

Bewußtsein seiner Lebenskraft oder vielmehr den Glauben
an dieselbe schöpft Papst Leo übrigens zum Theil mit aus
einer Prophezeiung.

Auf einer Jagd war's bei Benevent. Dort, im steilen,
schroffen, wilden Gebirge trat , wie die Legende wissen will,
ein Mädchen den Jägern entgegen. Einem davon sagte
sie wahr. Einem schlanken, asketisch blickenden Manne
von acht- bis neunundzwanzig Jahren. Einem Manne,
der die Flinte trug, wie die andern und den Ranzen. Lä¬
chelnd reichte er ihr die Hand, sie las darin die Zeichen und
sank, die Stirne in den Staub werfend vor ihm nieder.

„Was siehst Du?"
»Ich sehe Dich in weißem Gewände, die dreifache

Krone auf Deinem Haupte. Ich sehe den Lauf der Zeiten,
das Jahrhundert gehen und kommen, und sehe Dich
immer."

Wie dem aber auch sei. ob er die Kraft zum Leben
daraus schöpft, oder nicht, eines ist sicher, sie ist ganz ge-
waltig, stark wie sein Geist, stärker als sein fast durch¬
sichtig vergeistigter Leib.

Jüngst in tiefer Nacht stand der Papst auf. Centra,
der Kammeradjutant des Papstes, traf diesen am Schreib¬
tische und machte ihm sanfte Vorwürfe. Seine Heilig¬
keit nütze umsonst ihre Kräfte ab.

Lee Papst aber lächelte sanft und wies auf die
Blätter.

„SKivo le mie memorie", ich schreibe meine Erin¬
nerungen nieder.

„Und wenn auch, Ihre Kräfte aber gehen dahin?
„Nein, nein," schüttelte aber der Papst mit dem

Kopfe. „Im Gegentheile, im Wiederzurückleben lebe ich
auf. Rivivendo vivo."



Tritt kl Wiesbadener General-Anzeiger.
Nr. 67

Illyrer auf der entgegengesetzten Seite dem Fuhrwerk entgegen kam.
Ais dieser nun dem Fuhrwerk ausweichcn wollte, ereignete sich die

Katastrophe", indem er mit ziemlicher Wucht wider den andern
Radfahrer fuhr . Durch den heftigen Anprall stellten sich die beiden
Stahlrößlcin aus di- Hinterbeine, während dre beiden „Besitzer , m
hohem Bogen über die Räder hinwegstiegend, mit d-n Kopsen die
gegenseitige Schädelstärke probirien . Nachdem sic noch Mutter Erde
durch einen unfreiwilligen Kuß ihre „Zuneigung " bekundet hatten,
gingen sie zur Besichtigung ihrer „Fortbewegungsmtttel über
„Ach herrje ", meinte der eine, sich seinen zerschundenen Kopf
haltend , „das sieht ja noch schöner aus , °ls mein Koppl Dar
Rad machte aber auch wirklich ein trauriges Gesicht DaS Vorder,
rad bildete bald einen rechten Winkel und ein Pedal lag einsam
trauernd auf dem Boden . Aber trotz allem Malheur verlor erden
echten Radler -Humor nicht. Das abgebrochene Pedal steckte er m
die Tasche, nahm sein Vehikel aus den Rücken und mit den
Worten : „Jetzt zieh' ich hinaus in die weile Welt " verließ er den
Schauplatz , während der ander« Sportscollegc mit dem nicht allzu
kollegialen Wort „Tölpel " und feinem Rad , das nicht be>ser aus.
sah wie das erste, finsteren Gesichtes grollend seines Weges zog.
Die zahlreichen Zuschauer, die das unentgeltliche Schau,piel ange.
lockt hatte, ließen bei dem traurigen Abzug ihrer Heiterkeit freien
Lauf. Ein Arbeiter gab noch das Trostwort , indem er den beiden
„Geschlenkerten" nachries : „Mir paifirt des nit , ich strample uss
Schusters Rappe ." — Nun , wer den Schaden hat, braucht eben
für den Spott nicht zu sorgen.

* Zum Besten der Pensionskafse deutscher
Bühnenangehöriger wird am 19. April im Wal¬
hallatheater ein großes Frühlingsfest  veranstaltet,
bei welchem die Künstler sowohl des Hof- als des Resi¬
denz-Theaters Mitwirken.

* Unfall. Der BäckermeisterF r i tz in S on n en -
berg  stürzte gestern so unglücklich von seinem Wagen,
daß er einen Arm brach.

Ltttgrailunt und letzte WchnHleii.
* Frankfurt a. M ., 18. März. Die New-Yorker

„World" meldet nach der Frkf. Ztg. aus V a n cou ver
(Britisch-Columbia): Ein verzweifelter Kampf fand zwi¬
schen kanadischen und amerikanischenGold-
g r ä b er n am Porcupine-Fluß statt, der zwischen Alaska
und Kanada die Grenze bildet. Der Kampf entstand da¬
raus, daß Jemandem das Rechtb. /ritten wurde, Gold-
Claims abzugrenzen. 100 Amerikaner und 60 Kanadier
nahmen daran Theil. Beide Parteien nahmen das strei¬
tige Gebiet für ihr Land in Anspruch. Es gab darauf
eine Schlägerei und dann Schießerei. Die Kanadier
wurden zuletzt zurückgetrieben und ließen drei Tobte
zurück. Ein Amerikaner wurde getödtet, mehrere ver¬
wundet. Aus K a n a da wird zufällig gleichzeitig gemel¬
det im kanadischen Parlament sei eine Strömung dahin
im' Gange, daß England die Inseln unter dem
Winde,  deren Bewohner Anschluß an Amerika wün¬
schen. an 'die Vereinigten Staaten a bt r et en soll, wo¬
gegen Kanada dafür den streitigen Streifen von Alaska
bekäme, dessen Bewohner unter Kanadas Regierung kom¬
men möchten. . .. , _ . .

* Berlin , 18. März, Abends. Auf dem Friedhof
der Märzgefallenen ging es an dem heutigen Gedenktage
ruhig zu. Morgens, als derselbe geöffnet wurde, waren
nur wenige Menschen erschienen, meist Deputationen aus
Fabriken, die Kränze niederlegten.

* Wie«, 18. März. Da2 Communique der un-
gar i s chen Regierung, in welchem erklärt wird, daß

für die ungarische Regierung kein Grund vorliege, wegen
des A u s g l ei chs mi t O ester ei chs in Verhand¬
lungen zu treten, hat in hiesigen Regierungskreisen eme
peinliche Ueberraschungen hervorgerufen. Es wrrd ver¬
sichert, daß die Verhandlungen vorläufig vertagt sind und
sofort nach Abschluß der Budget-Debatten wieder ausge¬
nommen werden sollen.

* Paris , 18. März. Der ehemalige Lieutenant
B o i s s o n , der im vorigen Monat auf dem Bahnhofe
in Chalons verhaftet wurde, ist gestern wegen Ent¬
wendung von Papieren, welch« die Sicherheit des
Landes betreffen/  zu 6 Jahren Gefängniß und
lOjährigem Zwangswohnsitz mit Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte verurtheilt worden.

* Paris , 18. März. In der gestrigen Sitzung der
Kammer äußerte sich der MarineministerL o ckr o y sehr
eingehend über die f r a n zös i s che M a r i n e. Es sei
Frankreich ebenso unmöglich, sagte er, England in der
Rüstung zur See, wie Deutschland in der Wehrkraft zu
Lande zu überflügeln. Die französische Marine müsse
den quantitativen Vorsprung der englischen Seemacht
möglichst durch die Qualität einholen. Die bisherigen
Versuche mit den unterseeischen Booten seien vorzügliche
gewesen.

* Rom, 18. März, Abends. Der Zustand des
P a p stes gleicht nach der R. Fr. Pr . dem langsamen
Erlöschen eineer Oellampe. Deshalb sind die Kardinäle
von dem bevorstehendenC on cl a ve verständigt werden.
Die meisten Aussichten habenG o t t i und R a mp o l l a,
wohingegen sich gegenV en o t t a eine starke Mißstimm¬
ung geltend macht. — Die chinesische Regierung
in P eki n g erklärt, mit Italien wegen der S a n mu n -
b a y in Unterhandlungen eintreten zu wollen.

* Berlin , 18. März. Eine Aff aire ataSxu
nenthal  wird aus Budapest  gemeldet : Sert
mehreren Monaten wurden in der Staatsdruckerei als un¬
brauchbar ausgemusterte Briefmarken in den Läden zum
Kauf angeboten. Man verhaftete deswegen den Hand¬
lungskommis Josef  P r i di cs ko und nahm ein-
Haussuchung bei ihm vor, bei welcher hundertausende von
Marken gefunden wurden. Die Polizei setzte die Unter¬
suchung fort und verhaftete nun den früheren Reichstags-
Abgeordneten, jetzigen Ministerial-Rechnungs-Revisor
Kolo man Szecsoedy  sammt seiner Frau, den
KaffeehausbesitzerF a y ebenfalls sammt seiner Frau,
einen Stundenten der Rechte und zwei Arbeiter einer
Siegelfabrik, in deren Höfen die unbrauchbaren Marken
vernichtet werden sollten. Der Betrug wurde seit Jahren
ausgellbt. Der Reichstags-Abgeordnete war Mitglied
der Commission zur Vernichtung der Briefmarken. Wei
tere Verhaftungen stehen noch bevor.

* Brünn , 18. März. Die große Spinnerei von
Taubers Söhne  ist niedergebrannt. Die Arbeiter
vermochten sich nur durch schleunige Flucht über eine
Rothtreppe zu retten. Ein Arbeiter trug schwere Ver¬
letzungen davon. _

Familien -Nachrichten.
Amtlicher AuS,«g ans den AvitstandS- Registers

der Stadt Wiesbaden vom 17. Marz 189 ».
Geboren:  Am 15. März dem Rentner Georg

Brennere. T. Marie Helene. — Am 16. März dem Kauf¬
mann Carl Meilingere. S . Carl Wilhelm. — Am 14.
März dem König!. Landmesser Martin Baldus e. S.
Herbert Franz. — Am 17. März dem Herrnschneider
Ludwig Gibbriche. T. Frieda Johanna Emilie. — Am
13. März dem Schaftenmacher Reinhard Kettenbache. T.
Sophie Julie. — Am 17. März dem Photographen Carl
Kipp e. S . — Am 17. März dem Meier Carl Fürst zu
Biebriche. T. Martha Elisabeth.

Aufgeboten:  Der Hausdiener August Hofmann
hier, mit Klara Stark hier.

Verehelicht:  Der Kaufmann Jacob Staadt
hier, mit Else Schirg hier. — Der Taglöhner Ferdinand
Lörsch hier, mit Maria Weber hier. — Der verwittwete
Taglöhner August Roth hier, mit Margarethe Schmelz¬
eisen hier. — Der Tapezirer Wilhelm Scheerer hier, mit
Margarethe Engelle hier. — Der Kunst- und Handels¬
gärtner Georg Jung hier, mit Lina Gros hier. — Der
Hausdiener Karl Kuhmann hier, mit Anna Wittmann
hier. — Der Taglöhner Karl Klein hier, mit Margarethe
Schreiber hier. — Der Taglöhner Franz Scheurer hier,
mit der gerichtlich geschiedenen Ehefrau des Taglöhners
Heinrich Baranowsky, Katharina geb. Braun hier. — Der
Taglöhner Johannes Brodrecht hier, mit Friederike Koch
hier. — Der Bademeister Konrad Adam hier, mit Wil¬
helmine Kratz hier.

G esto r ben: Am 17. März der Leihhausdiemr
a. D. Johann Trapp, alt 77 I . — Am 17. März Priva¬
tere Wilhelmine Ott, 83 I . — Am 17. März Privatiere
Auguste Deußen, 74 I . — Am 17. März Maria. T. des
Papier- und Cigarrenhändlers Simon Nemecek, 8 I.

Königliches Standesamt.

Rotationsdruck und Verlag : WieSbadrner Berlagsanstal
EmilBommert.  Für die Redaktion verantwortlich : Frau,
Xaver Kur ; : kür den Jnleratentdeil - Bichl,

Handel und Verkehr.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter and Berliner Börse

mitgetheilt von derWiesbadener Bank,
S . Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

Oester . Credit -Actien . . ,
Disconto -Commandit -Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank . . , . ,
Darmstädter Bank . . , \
Oesterr . Staatsbahn . , ,
Lombarden
Harpener.
Hibemia .
Gelsenkirchener , , , , ,
Bochumer
Laurahütte.

Tenden ' ! still.

Frankfurter! Berliner
Anfangs Course

vom 18. März 1899
230 .70 230.60
200 30
166 .10
159 90
212.' /,
153 .' /,
154 .30

29.55
183 . '/,
191 .' /,
194.8/4
246 .*/4
225 .'/,

200.30
166.10
159.7t
212.'/,
153.80
155.-
29.60

ISL'/t
191.-
194.-
246.20
225.10

ui der Studie aurzukömmen , ermöglicht„Maggi " zum Würzen der Suppe».
Wenige Tropfen genügen, um augenblicklich jede Suppe und jede
schwache Fleischbrühe überraschend gut und kräflig zu machen. Die Original'
flöschchen sind mit einem Würzesparer versehen. Zu haben in allen Delikattß',
Kolonialw .-Geschäften u. Droguerien . Fläschchen zu 35 Psg . werden für
25 Psg . , diejenigen zn 05 Psg . für 45 Pfg ., solche zu M . 1. 10 stk
70 Psg. nachgesüllt. Man hüte sich vor Unterschiebungena«
Stelle deH echten Maggi u. vor Bermischnngen deffelben. 112/59

Caesar&Minca.
üUoehundesüohtorei tl  Handlang

ZSällllft (Preussen).
Lief. Sr. Mej. d. Deutschen Kaisers,
Sr, Maj. d. Kaisers v. Russland, des
Gross- Sultans der Türkei, des Kaisers
v. Marocco, des Königs u. König, d.
Niederlande etc. etc. Prim . mit gold.
u. silb. Staats- u. Vereinsmedaillen.

EdelsteRacehund ©J.Ctenre.
(Wach -, Rennomir-, Begleit-, Jagd- und
Damen- Hunde) v. gr. Ulmerdogfa,
u>Berglmnd bis zum kl. Salon-

und Schosslittndcheii.

SUssmilch Flc,schfa"erHundekuchen
eig. n. r Fabrik, beste« iwsckdienliehst.
Ilundrfntter , pro Ctr. 20 Mk.

Poatbeutel B Ko. 2 Mk.
Illuatr . l *rel »l . mit 40 Hunde-
*bbHdung. frc. gratis. Grosse Broschüre,
" •»ehtband In Goldschnitt, fast «»mH.
rtundsracen -Boachralbung, Heilung der
Krankheiten, 10 Mk. — Sämtlich«

Hundebedarftaartikol.

FLEISCH EXTRAGT.

Nur echt,
wenn jeder Topf den Namenszni

l  in blauer Farbe trügt.

«rank ^ ech. losten-
los Methode zur sicheren

___ Specialis! Narben-
lütter, Berlin bk. 101. Vl«0S

Husten,Heiserkeit
Verschleimung lindert
mit Erfolg mit dem
Jahren bewährte«WaEter ’s

man
seit

Oel Gouache
Malerei auf Stoffe(Fächer-
malerei rc.) , monatl . 8 M . ; auch
Einzelstunben. 290/9

Viktor sch« Schule,
Taunusstraße 13

Wiesbaden "
19 Taunuastrasae 19.
Kautschuk-Stempel,
Typen , Slgrnlratempel,

EmaUnchllder,
CUenr -e, tiravlrungpn,

Schablonen,
Slcgrelmarhcn,

Stempelfarben in Blech

Bestandtheilc: Zucker und l °/„
Fichtcnnadei-Extract.

! In Packele», st » 0u . 8 « Pfg
:bci: Apotheker Otto Siebert,
M̂arktstraße. 1559b

dosen und Flaschen etc.
<• - Stets Neuheiten . -♦ *—
Jllustrlrte Pelsllste gratis.«

IlihiOuierr
, h ohler Zähne beseitigt sicher in
: wenig Minuten

' Krspp's Zahnivatle
■- " (20 pEt . Carvacrol -Watte ).

Mimz-WHIrn und
KWl-Mchiiim !»/«■&ST 'K

liefert billigst Fr . Wagner st ., Sichert , Marktstraßclv , Drog.
Wiesbaden , Hellmundstr. 52 . 3596 Manriliusstraße 3 u.

Drogerie Motbus, Taunus-
- - - 11/190Roßhaare , Pflanzen . fltafie“25banne». Seegras. Wolle. -

Bett - und Markifendrefle , Narnaf Us«: kssisims Winks
Springfrdcrn , Bindfaden Arauio . in an en  diacreten
empfiehlt billigst H Angelegenheiten.

A Rödelheimer , Period .. Störg . etc . 16/49
«088 Mauergaffe 10. A, Ebwrt, Btrlin SW . 46.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu billigsten Preisen ange¬
fertigt , sowie Wolle geschlumpt.
Näh . Michelsberg 7,Korbladen , (a

Kuppenklewer
werden hübsch angefertigt . 3699
Schachtstraße 16, Frau Rühl.

Juten
(circa 40 Centncr ) zu verlaust».

Sonnerrberg,
Bahnholzstraße 1.2936*

ESKCTTJK
«

rini».Cic.«*t»'SnTim
osS*,«I»Firmsb»Ui<~

Simon SulzbÄcheT
ttvMtwvmi vn s*

Kfcŵirerter»*..

Speeialität*
Schwedische und astrein®

DI
amerikanische

Zimmer«
Thüren

Futter und Beldei"
düngen etc.

Emil Funcke.
Hanpt -ComptoirO-

Mnsterlagef
Schlossstrasse _f.Coblenz,

wohin alleAnfragen au richten SW* '
Lager:Lager.

Frankfurt a . M.t Nieden »» *5
Illuatr . Preislisten gratis u. franco

' « tte #« reelle «ui»»illigst« Be*ag*d»«B«t In mehr als 18000#
Jamillen im Gebrauchel

(3än8efo<lem,
TnX

ifott»«aivaannen i,eu : i .eu. v . iarsr . er« : halbwetßL; weiß 2,d0. Gildeo
»etlie Gänse- u. « ch» nnrnfe»ern r . 8.8«; 4: 8. Sllbcrweiz- « >i»se-.L
«chwancndannenb 78, -» . « cht chincstlche« anidnnnc«

Pol «r»an»rn8 ; 4; b^ l Jedes belieb.Quantum zollfrei,eg.
chlgrfallende» berellwllllgg aus nnser« Kosten zurüitgcnommeikSrtt uiu.yi, iiuicjc  neuen juruagenommeu,

. echer & Co. In Herford Nr. 80 in Westfalen.
U' Ur <»e« u. ausführl. Pre1»lifte » . auch über Baustoffe , « « soastp-
»ortafrtU Angabe der Fretslayen für Yedern-Proben «rwünschtt 1



fDMIftknmt• metnI'Wwirtf« «

„Pfeilring:

Nur die Marke„Pfeilrmg*
gibt Gewähr fiirdie  Aechtheit des

Länolin-To ilette-Cream-Lanolin
* Man verlange nur

„Pfeilpmg* L̂ olin-Cpeam
und weise Nachahmungen zurück

Serrenrad bill.z.verk.Franz.Gerlach , Schwalbacherstr. 19.4164

w*  kl

amenrad bill. z. verk. Franz
Gerlach, Schwalbacherstr.194165

Ein trächt. ostfries. Milch¬
schaf nebst Hammel verhältniß-
halber sof. bill. z. verk. 2925*
Näh. Bereinsstr. 13„ Wiesbaden,
an der Waldstraße._

Kanarienhähne,
_ _ _ u. gebr. Hecken zu

verkaufen Mauergasse 3/5. 2931*
SarzerWeibchenu. gebr.

„Nassauer Hof", Sonnenberg.
Heute von 4 Uhr an:

© Tanzmusik. O

JElectrtsciie
Strassen bahnen«

Dienstag , den 21. März , Abends 8 Uhr,
wird Herr Ingenieur Henrich im Rheinhotel
über die verschiedenen Systeme der Stromzuführung
bei electrischen Bahnen an der Hand großer Demon-
Krationstafeln einen

Vortrag
halten und über die seitherigen Erfahrungen auf diesem
Gebiete berichten.

Zu recht zahlreichem Besuche laden wir unsere
verehrten Mitglieder und Freunde des Vereins ^er¬
gebenst ein. 1257

Der Schriftführer des Vereins
„Süd -Wiesbaden ".

Schmidt.

Club Rheingold.
Nach-Heute Sonntag , den IS . März er,

mittags4 Uhr:
Gesellige Zusammenkunft

im ..Saalbau zum Jägerhaus", Schiersteinerstraße 18,
wozu alle Bekannten, sowie Freunde höfl. einla et
2981* Der Vorstand
SB. Besondere Einladnnaen werd diesmal nicht versandt.

Grfangriege
des

luni*WNerems.
Samstag , den » 5 . l. M ., Abends 8 '/s Uhr präcis:

Sical<nl ZOmeM -ksUkrt
in der Vereinsturnhalle: Hellmundstraste 23

Ritoirtenbf: Herr MusikdirektorH. Spangenverg . Piano.
Herr Kgl. KammermusikerI . Weimer , Violine,
Herr Pianist Sternitzki , Pianofortebegleilung.

Wir laden die geladenen Ehrengäste und unsere Mitglieder zu
:ft$t zahlreicher Betheiligung ergebenst ein.
1269 Der Vorstand der Gesangriege.

MSnner -Turnverein.
Ostern 1899

TmilWt ticili
drmW-ktwiild.

nach
die- Feiertag : Früh 5^ Abfahrt mit der Heffenbahn

Hachenburg, Nachmittags: Marsch in
Kroppach» Schweiz, Abends: Commers.

I Feiertag : Abmarsch früh7Uhr über Freilingen, Wallmerod,
Schloß Molsberg nach Station Wallmerod.
Rückfahrt von Wallmerod. Ankunft in Wies¬
baden 9" .

Der Vorstand ersucht um recht zahlreiche Betheiligung und
>irden die Mitglieder, welche an der Turnfabrt theilnehmen
'ollen, ersucht, sich bis spätestens 26 . Mär , bei unserm
:«rnwart Herrn Engel , Fanlbrunnenstr ., anzumelden,
später Angemeldete können nicht auf Fahrpreisermäßigung nnd
'tkiquartier rechnen.

Nichtmitglieder sind willkommen. _ tKe “ Der Vorstand.

Gesangs-Guaitett QBinigheif.
Sonntag , den 19, März 1899:

Ausflug
in de« Sanltai„Jimt KmUrnst«".

Waldstraße.
Die Veranstaltung besteht in Coneert . Tanz

und humoristischen Vorträge » und laden wir
hierzu Freunde, Bekannte und Gönner herzlichst ein.

Der Vorstand.
NB. Die Veranstaltung beginnt von Nachmittags4 Uhr

ab und wird auch bei ungünstiger Witterung ab¬
gehalten. 3017*

Kneipp Urrei«.
Mittwoch , den 22 . März , präcis 8 1/*Uhr,

im oberen Saa le des Gesellenhaufes, Dotzheimerstr. 34:
trS " Vortrag

des Herrn Professor Dr . Scholl von Mainz:
„Die Kneipp'sche Lehre und deren
Bedeutung"

wozu wir unsere Mitglieder und Freunde ergebenst ein-
laden. — Eintritt für Nichtmitglieder 20 Pfg.
1205 Der Vorstand.

GehWllst Menßtin.
Heute Sonntag , den 19 . März , Nachmittags 4 Uhr

beginnend:

Jhmorilt. ünfrrfmffung mit Tanz
im Saale zur „Germania ", Platterstaße 100 (BesitzerH. Schreiner),
Iv. „ fl ri< I*•wozu fteundlichst einladet.

Der Vorstand.

Männer-Turnverein.
Samstag , den 23 . März 1899,

pünktlich um 9 Uhr:

Jahres-
Haupt-Versammlung

Tagesordnung:
1. Erstattung der Jahresberichte.
2. Feststellung des Etats für das nächste Geschäftsjahr.
3. Wahl der Rechnungsprüfer.
4. Neuwahl des Vorstandes.
5. Neuwahl des Ehrengericht?.
6. Wahl der Abgeordneten zum KreiSturntag.
7. Bericht über den Feldbergturntag.
8. Verschiedenes.

Um recht zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht
1266 Der Vorstand.

Damen-Frisir-Cursus.
Einige Damen und Herren können an einem CursusEinige

theilnehmen.

1262

Damen und Herren können an einem
Näheres

Sttülgiliffe TT,
Frifeurladen

Reue"«.' gevkUwen in gri Auswahl u. jeder Preislage, sowie
neue u. gebr. Möbel aller Art, gebrauchte Küchenschränke, Spiegel,
Schreibtisch, Silberschr., Spiegelschr, Nähtisch, Küchcnbrettcr, An.
richten, Waschtisch, Krankenwagen. Deckbetten und Kissen. Roßhaar-
matratzenu. s. w. sehr bi llig zu verk. Helenenstr . 1, P . r . 1208

Altes Goldu. Mer
Münzen, kaufe stets zum höchsten
Preis . 3915
A. Görlach , Metz gergaste 16.
«d wei große Zuchtschweine
Q zu verk. Aarstr. I3n. 2899*

Ein gures, frommes

Zugpferd,
mit oder ohne Geschirr, sowie
eine guterh. Fcdcrrolle sofort
gcg. baar z. kaufen ges. 2963*

Gefl. Offerten unter B. 17 a.
d. Exp, d. Gen.-Anz.

eff» und Echteren jeder Art
werden jeden Tag geschliffen.

J. Krissei, Schleifer, Mühlgassc 9.
*068

^odjiutrrrlTnut
z. B. Casanovas galante
Abenteuer , neue Auswahl;
Harembilder , Erzäblg. a. d.
orient. Frauenleben (sehr
inter.) ; Uinversal -Pepi , a.
d.Lebene. Kellnerin; Mtfsa-
linen der Stadt Wien;
6 . u . 7.  Buch MoseS (sehr
inter.) ; Lebende Photo¬
graphie » „Bor dem Bade",
zus. 40 Buntdruckbilder(höchst
belustig, u. sensationell) rc.

M. Luck, Berlin 80,
RheinSöergerstraße 26.

Residenz-Theater.
Dir. Dr . phil . H. Rau ch.

Sonntag, den 19. März 1899.
Nachmittags*/s4 Uhr. Halbe Preise.

Novität ! Zum 8. Male. Novit « !
Der Schlafwagen-Controleur.

Schwank in 3 Akten von Alex Biffon. In deutscher BearbeittMg
von Benno Jacobson.

In Scene ges
Georges Godefroid
Lltcicnne, seine Frau
Montpepin . ,
Aurore, seine Frau .
Alfred Godefroid
Raoul de Saint Msdard
Angßle .
Labordave . , ,
Ebarbonneau
Madame Charbonneau
Rosine, ihre Tochter ,
Julie, Dienstmädchen
"rancoise, Köchin
Die Handlung spielt in den —
Paris im Hause der Montpöpins

tzt von Dr. H. Rauch.
Max Wieske.
Margarethe Ferid»tan»Manusst.lara Krause.
Hans Schwartz».
Gust. Schultz«.
Luli Euler.
Friedr. Schutzmann,
Adolf Sliewe.
Sofie Schenk.
Else Tillmann.
Elly Osburg.

. Else Stähl» ,
ersten Akten in Auteuil bei

im dritten Akt in Nangis i«
beiden

Hause der Familie Charbonneau.
Nach dem 1. und 3. Akte Pause.

Anfang '/24 Uhr. — Ende nach Vt6 Uhr.
Abend » 7 Ubr.

201. Abonnements-Vorstellung. AbonnementtbilletS gültig.
Zum 2. Male.

Novität! Das fünfte Nad. *»*>««!
Lustspiel in 3 Akten von Hugo Lublin« .

Regie: Albuin Unger.
Anton Teering, Fabrikant .

, . Sofie Schenk.
, . Else Tillmann.
, . Albert Rosenowj
; . Gusti Kollendt.
, . Max Wieske.
, ; Hans Schwartz».
. . Earl Heckmann.
, . Marianne Schillert

.Hermann Kunz.
Da» Stück 'spielt in Berlin in unserer Zeit.

* « * Anton Geering . Dr. H. Rauch.
Nach dem 1. und 2. Akte Pause.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach ‘/410 Uhr.
Montag, den 20. März 1899,

Abonnements-Vorstellung. AbonnementbilletS gültig.
Zum 14. Male:

Madame Saris Gvne.
Lustspiel in 4 Akten von Victorien Sardou.
Personen des ersten Aktes (10. August 1792).

Regie: Albuin Unger.

Wilhelmine, seine Frau
Charlotte, seine Tochter
Robert Pohlmann, Fabrikant
Erna, seine Frau . .
Georg Fichtner, Maler ,
Karl Eckersberg. ; . 5
Arthur Falke .
Sophie, Hausmädchen bei Geering
Ein Arbeiter

202.

Catherine Hübscher, Wäscherin
Sergeant Leföbvre . . .
Graf Neipperg . « . »
FouchS . . . . .
Toinon, I . . . .
Julie , j Plätterinnen .
La Rousette' . . .
Binaigre, Tambour . !
Vaubantrin I .
Roussot 7 Nationalgardisten .
Jolinscourt
Eine Nachbarin . ",
Matlhieu, Lehrling

Bürger. Bürgerinnen

. Gusti Kollendt.
. . Friedr. Schutzmann
, , Carl Heckmann.

. HanS Manusst.
. . Elle Stähl» .
, . Luli Euler.
. . Marianne Schill» .
. . Albert Rosenow.
. . Ludwig Heil.
. . Otto Wern» .
, , Siegfried Otto.
. . Elly Osburg.

. Else Tillmann.
Nationalgardisten.

Personen der folgenden Akte (September 1811).
NapoleonI. . Hans Schwache.
Caiherine, Herzogin von Danzig . s . Gusti Kollendt.
Marschall Lesöbvre, ihr Gatte . . . Friedr. Schuhmann
Fouchö, Herzog von Otranto » . , Hans Manusst.
Königin Maria Carolina . . . . Margarethe Ferida.
Prinzessin Elise . . . . . . Sofie Schenk.
Gras Neipperg Carl Heckmann.
Savary, Polizeiminist» . . . . Gust . Schnitze.
Desprsauxe, Tanzmeister . . . . Max Wieske.
Gräfin von Bassano , . Marianne Schiller.
Herzogin von Rovigo . . . . . Else Stähl» .
Frau von Bülow . . . . . Clara Krause.
Gräfin von Canisy . Luli Euler
Frau von Talhouet . Else Tillmann.
Gräfin von Aldobrandini . . . . Minna Agte.
Brigade, Kammerherr Napoleons . . . Otto Werner.
Lauriston, Adjutant . Alduin Unger.
Canonville, Offizier . , . i Ludwig Heil.
Jardin , Oberjägermeist» . . . . Gust . Schiller.
Jasmin , Haushofmeister . . . . Albert Rosenow.
Constant, Diener Napoleons . . . Herm. Kunz.
Leroy, Hosschneid»
Cop, Schuhmacher
Roustan, Mameluck

Offiziere, Hofherren
Nach dem 1. und 2. Akt-

Anfang 7 Uhr. — End
Dienstag, den 14. März 1899.

Zum 9. Male:
Der Schlafwugencontroleur.

Adolf Stiewe.
Georg Albert.

Hofdamen,
größere Pause.

10 Uhr.

Erfolg
haben Sie mit lnren
Inseraten , wenn Sie
die in Mannheim er¬
scheinende landw.
Fachzeitschrift
WirihäChaftliühe

Mittheilungen
benutzen.
Verbratet Uber ganz
Deutschland . JLnaer-
tionapr auFfg .p.ein-
spaltfge Zeile . Ver¬
langen Sie Probe-
ziummer und Insep
tlonsprospeht.
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Frühjahr
m ■h,m nvoßm  Anklana den unsere Saisonberichte bei unserer geehrten Kundschaft

«Tjä  ff̂ stswf‘J?&»“»«#. ->--»«»
sie sind im Allgemeinen solider geworden wie bisher.

Die bevorzugten Formen dürfen für die « arson sein
Form „Bepgepe “ (Schäferform)
Form „Wlapquis “ (dreiseitig hochgeschlagen)

S,h , niefSge'5und  flirrten hochgeschlagen. d» Nolle Unler.

g-rnlerMg-n fihr̂ belieR find.̂ ^ ^ «roß- Rolle spielen sind .b-nsall- r -i-end- Ncuhkiten
erschienen, ^ «_ <_ *, » «,» w üdi bei ^ una und Alt nicht nur alsaSsÄt«
Chasseupform ^' ^ ))' bI‘'b̂ rüt)jaf|r .,nt,be bevorzugl, sind schwarz und werfi. s-rmr alle

^Z 'MJ ^ 'SßSk -mz-ln-Sachen garniert und-war sehr
“ “ ‘“ gltfemf j.d,» Hut find Reiher oerwendel. Slranfisedorn in halblang. dr--m-l auch

" 'LLrnrtnr -n ?fi ^ ch7» .hr in d,m Maaßi ang.wendei arte Mh -r. werden durch

» °"ch " diesem

»Li ^ 'LhLn T ''e- Ä - .Ln und fangen Radeln, von denen da- Neueste
Goldagraffen sind i#  Paillettenhütchen - Böden- Borden und Ränder und
auf Modellen sind sehr viel Fantasie's und in diesen vornehmlich Eulenflügel und Posen¬

fantasie Artikeln, sowie ganz besonders in den täglich erscheinenden Neuheiten
bietet die Firma

Langgasse 33
die denkbar größte Auswahl am Platze bei streng durchgeführtem Prinzip.

Gute Qualitäten — billigste, feste Preise
und ist infolgedessen die vortheilhafteste Bezugsquelle für Putzartikel und für Modistinnen.

Original Modelle und Copien
zu den billigsten Preisen.

Copiren ist unserer geehrten Kundschaft gern gestattet.

Wir bitten um gefi . Beachtung unserer vier Schaufenster.

■Mf«tt Wiesbadener General-Anzeiger Nr. 67.



Wiesdetdeuev
General - Anzeiger.

Neueste Nachrichten. >
8 « tUA «l Organ der Stadt föirilalen . _

'Mr. 67 * Sonntag , de« LS. März 18SS . XIV . Jahrgang.

I Zweites Blatt,
jüräitöi Köstir. brr mm Umim-Ichtli!.-».

Durch Verfügung des Kaisers ist nach dem vor eini¬
gen Tagen erfolgten Rücktritt des Admirals v. Knorr
eine Neuorganisation des Marinecommandos in Kraft ge-
trcken. Der Kaiser übernimmt das Gesammtcommando
über die Marine und ernannte zum General-Inspekteur
den verdienten Admiral Köster,  deffen Bild wir unfern
Lesern vorführen.

Sprechsaal.
Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keinerlei Verantwortung.
Auch ein Wort zum Kurhaus-Neubau.
Verehrter Herr Redakteur! Gönnen Sie auch 'mal

einem Mitgliede einer das Kurhaus seit 1860 besuchenden
Privatgesellschaft, deren Mitglieder fachmännisch, technisch
Md litterarisch gebildete Leute sind, ein kleines Plätzchen
mIhrem Blatte, um auch seine Ansicht über eine richtige
Md vortheilhafte Lösung der Kurhausneubau¬
srage  zur Geltung zu bringen. Denn das Hin- und
Herstreiten muß doch endlich ein Ende nehmen.
* Zunächst ist festzustellen, daß das Kurhaus während

Die Macht der Kieös.
Roman von Theodor Forster.  SO

.Fahren Sie fort," tönt es mechanisch von JsabellaS
«i.

.Ich habe weder die Macht, noch das Recht. Sie zu
hindern,Sigurd Ghitton zu heiraten; doch glauben Sie
ht. daß Sie. daß er glücklich sein kann. Mein Fluch
lrde Sie Beide treffen zu jeder Stunde Ihres Daseins.

er mir Böses anthun konnte,das hat er gethan Ich
°te ihn, und er hat mich verstoßen, mich mit Veracht-
8. mit Abscheu von sich gewiesen." Sie erhob sich mit
l'elnden Augen. „Indem er mich heiratete, wurde Si-
wdas Opfer einer Täuschung, ich leugne das nicht.
8war nicht Major Kelvins Tochter, war keine Gattin
Zeinen Ghitton. Aber als Kind schon wurde ich in das
wd des Lebens hinausgeschoben, ich mußte mir die
ottinbe erwerben, von der ich leben sollte. Ich kannte
** Mutter und keinen Vater. Kelvin kam und nahm
? mit sich. Ghitton sah mich und verliebte sich in mich,
lwllte keine Fragen; ohne Bedenken machte er mich zu
»em Weibe, und ich liebte ihn mit einer Liebe, die da»
A®mein ganzes irdisches Glück auSmachte; ich war ihm

N >nGedanken. Worten und Handlungen; ich hatte mein
n für ihn hingegeben. Kelvin starb, und sterbend be¬
te er ihm alles. Da entfloh ich und verbarg mich vor
ersten Zorn. Monate nachher begegneten wir uns
et; allein er stieß mich von sich und verließ mich für
kr.Hätte er ein Verhältnis,das unnatürlich war, und
von seiner Seite die Liebe fehlte, friedlich gelöst, ich
^ bitter darunter gelitten haben, aber ich hätte das
M gefunden, hätte in seiner großen Liebe zu ihm
1tl09« freuen können, wenn ihm ein neues Glück er-
üen wäre. Doch, ein hingebendes und reuevolles Weib
»ußen sortzustoßen. dazu gehört kein Heldenmut. In
' Stunde aber habe ich einen Fluch gethan. einen
4. der sich heute erfüllt. Werden Sie die Seine, wenn
es wagen!"

seines Baues durchaus nicht den Kurverkehr im alten Ge¬
bäude störend berühren oder beeinträchtigen darf. Diese
Forderung dürfte bei keinem vernünftig Denkenden auf
Widerstand stoßen.

Ganz verkehrt ist es nun, das neue Kurhaus direkt
hinter das alte bauen zu wollen und das bisherige Kur¬
haus als Gerümpel zum Abbruch zu betrachten. Man
würde es zu spät bedauern, wenn man 1900 einen solchen
Mißgriff beginge.

Alle, Diejenigen, welche datnals das Kurhaus vorder
Stadt  zu erbauen vorschlugen, scheinen wohl todt zu
sein. Und auch keiner ist entstanden, der eine so vernünf-
tigePlatzwahl auch heute wieder durchbringen will. Ja , das
neue Kurhaus  muß demnach hinter den letz¬
ten Weiher,  wo ihm auch sehr gelegene Zu- und Ab¬
fuhrstraßen gegeben sind. Dort liegt es dem Trubel des
Stadtverkehrs entrückt. Und Ruhe ist auch die erste Be¬
dingung beim Kurhause.

Das alte Kurhaus  aber muß bestehen bleiben.
Es könnte mit geringen Abänderungen zu einem Mu¬
seum  benützt werden. Jeder Fremde besucht neben dem
Kurhause gern das Museum, und so würde auch ein
harmonisches Ganzes geschaffen, das gleichzeitig durch eine
beschauliche Ruhe sich auszeichnet. Ein S a a l b a u darf
durchaus nicht in der Nähe des Kurhauses
Platz finden. Mögen doch die bisher für das Museum in
Aussicht genommenen Plätze den Raum für einen'Saalbau
hergeben. Dem Stadtsäckel wird so auf der einen Seite
viel Geld gespart, alle Platzfragen wären aber auch so
auf's Bortheilhaftestegelöst. Kunst und Wiffenschaft ge¬
hören übrigens zum Kurhause, weil sie den Kurbetrieb
nicht störend beeinträchtigen.

Bor 60, 60 Jahren, auch noch vor 30, fanden die in
der Stadt wohnenden Fremden den Weg zum Kurhaus
durchaus nicht zu weit, obgleich die Wege dahin sich gerade
nicht in einem besonders geordneten Zustande befanden.
Damals wohnten die meisten Kurgäste in der Emserstraße,
die Pflaster waren holperig, am Michelsberg floß der Bach
vor den Gebäuden hoch über hölzerne Rinnen. Und doch
war der Besuch des Kurhauses stets stark. Heute zeichnet
sich der Weg zum Kurhaus durch musterhafte Sauberkeit
aus. Und man sollte die wenigen Schritte weiter scheuen?
Im Gegentheil. Ein wenig Bewegung,  selbst bei
schlechtem Wetter, gehört zur Hygiene.

Man möge in den städt. Körperschaften die Vortheile
dieses Planes denn erwägen, man möge bedenken, daß, je¬
mehr sich die Stadt erweitert, um so mehr das Kurhaus
hinausgeschoben werden muß, und daß man so auch die

Jsabella saß bleich und regungslos da.
„Er erkannte mich gestern abend, ich hatte ihn schon

lange zuvor erkannt; jenes Bild in der Akademie hatte
ihn mir verraten, es war unser letzter Abschied."

Eine Pause entsteht. Madame blickt auf Jsabella, durch
deren scheinbare Ruhe gereizt. „Ist es Mangel an Gefühl
oder nur Selbstbeherrschung?"denkt sie.

„Sie wissen jetzt alles," fuhr Elina fort, „Ihre Heirat
vermag ich nicht zu hindern, aber wenn Sie ihn lieben,
so werden Sie nicht den Fluch einer Verstoßenen auf ihn
herabrufen wollen. Denken Sie an mich, Fräulein Bür¬
venich."

„So lieben Sie ihn noch?" fragte Jsabella bebend.
„Mein Herz empfindet nur noch Haß,Liebe nicht mehr.

Ich gedenke,nächstens den Prinzen Castalani meine Hand
zu reichen, doch Heirat und Liebe sind verschiedene Dinge."

„Weiß er um diese Angelegenheit?"
„Herr von Castalani? Noch nicht. Und er soll eS nie

erfahren, wenn das in meiner Macht liegt. Herr Ghit¬
ton wird eS ihm nicht berichten, dessen bin ich gewiß."

Sie wandte sich der Thür zu. Auf der Schwelle hielt
sie noch einen Augenblick inne. „Zürnen Sie mir. Fräu-
lein Bürvenich?"

„Zürnen?" entgegnete Jsabella müde. „Nein, wes-
halb sollte ich?"

Ein Zug des Mitleids schwebte über MadameS stol-
zcS Antlitz, dann verließ sie geräuschlos das Gemach. Jsa¬
bella blieb allein. Sie legte die Arme auf den Tisch, ließ
das müde Haupt darauf sinken und brach in leidenschaft-
liches Weinen aus.

Sigurd GhittonS GattinI Ein dumpfes Gefühl de»
Schmerzes preßte ihr Herz zusammen Auf der Straße
stimmte eine Orgel den Eliuamalzer an,die heiteren Wei¬
sen klangen zu ihr herauf, während für sie das ganze
Glück ihrer Zukunft zusammengebrochen war und sich in
Schmerz aufgelöst hatte. ^

Die sinkende Sonne warf ihre letzten Strahlen in da»

Museumsplatzfragemit wenig Kosten erledigen kann, ohne
die Einheit des ganzen Neubauplanes zu beeinträchtigen.

Ein Alter für Viele, welchem das Wachsen,
Gedeihen und Wohl Wiesbadens Herzen
liegt.

Zürich’s weltberühmte

Seidenstoffe
neueste, modernste Genres in gewähltesten Dessins, schwarz,
weiß und farbig, erhalten Sie direkt Porto- und zollfrei
in'S Haus zu wirk!. Fabrikpreisen. Tausende von An¬
erkennungsschreiben. Muster umgehend.

8eidenstoff -Pabrik -I7nion

Adolf GriederLCie., Zürich(Schweiz).
Königl . Hoflieferanten . 1760b

— — ii"| „iBlffi Bg»

Neben der Reinlichkeit ist vor Allem zur Erhaltung der
Gesundheit und Lebensfreude eine regelmäßig« Pflege des
Körpers und der Haut von überwiegender Bedeutung! Denn
die Haut ist es, durch die am leichtesten ein Eindringen der Bak¬
terien der Luft und damit die Entstehung der Krankheiten zu
befürchten ist. Man vernachlässige daher nicht, die Haut zu
pflegen, sowie man auf dir Ausbildung aller anderen Organe
bedacht ist. Zur Pflege der Haut wird von allen Aerzten an¬
gelegentlichst empfohlen, im Haushalte eine Fettsalbe vorräthig
zu Hallen. Die meisten früher, zu diesem Zweck verwandten
Mittel sind jetzt weit überholt durch das „Lanolin" genannte
Fett, welches, dem natürlichen Hautfett analog und deshalb
zur Pflege der Haut wie als Schönheitsmittel am berufensten
ist. Lanolln findet sich in Form von

Lanolin»Toilette -Eraem -La«oli«
einer leicht und angenehm parfümirten Komposition, in den
meisten Apotheken und Drogenhandlungen und ist auch zur
Anwendung in der Kinderstube unentbehrlich. Beim Einkauf
acht« man darauf, daß jede Packung(Tube oder Dose) zur
Garantie der Echtheit die Marke„Pfeilring" trage.

„Marburg’s Alter Schwede,” $'
preisgekrönter Magenbitter-Liqueur, an Güte und Bekömmlichkeit
nnerrcicht, ist in allen besseren Restaurationen und Geschäften
erhältlich. Sonst wende man sich direkt an
_ Friede Harburg , Wiesbaden , Neugaff « 1.

Photographisches AtelierJ, B-Schäfer,
Hotel Taunus ) 21 Rheinstasss 21(gegenüber den Bahnhöfen).

Billigste Preise hier am Platze
bei feinster Ansitttirnng.

7 Visit 4,50 Mk.; 13 Yisit 8 Mk.; 3 Cabinet 6 Mk.;
6 Cabinet 10 Mk.; 12 Cabinet 18 Mk.

DlHf Sonntags den ganzen Tag offen, 1203

Gemach, und Jsabella saß noch immer regungslos am
Tische. Sie hatte nicht bemerkt, daß die Thür leise geöff¬
net worden und Sigurd eingetreten war, daß er sich laut¬
los in einen Sessel niedergelassen hatte und mit umflor¬
tem Blicke zu ihr hinstarrte.

Endlich hob sie die Augen empor und sah ihn.
„Sigurd!"
Bis zu ihrer letzten Lebensstunde konnte sie den Blick

nicht vergessen,welchen er ihr zuwarf. Namenlose Ver¬
zweiflung lag in demselben, Verzweiflung, so groß, daß
keine Worte sie zu schildern im stände wären.

„Du hast geweint," sagt er.
In all den Monaten, welche sie nun zusammen verlebt

halten, waren Spuren von Thränen niemals auf ihrem
Antlitze sichtbar gewesen.

„Was ist geschehen? Schlechte Nachrichten kommen
zwar selten allein, doch glaube ich kaum, daß Du die mei¬
nen vernommen haben kannst."

„Jsabella, was ist eS?"
„Ich kann es nicht ertragen, ich weiß alles!"
„Alles, was meinst Du damit?"
„MadameElina war bei mir." sagteste mit verzweif-

ungsvollem Ausdrucke.
Sigurd Ghitton hatte sich erhoben. Dieser Gedanke

hatte ihm fern gelegen. „Jsabella!" rief er mit zornigem
Blicke, willst Du damit sagen, daß sie die Kühnheit hatte,
sich hier einzudrängen?"

„Ja!"erwiderte sie milde. „Sei nicht böse, Sigurd.
Was liegt nun an allem! Sie ist nicht zu tadeln, sie ist ein
armes Geschöpf und liebte Dich."

„Meinst Du damit Elina? Ist es möglich, daß Du sie
bemitleidest?"

„Bon ganzer Seele, Sigurd! Mehr noch, als ich mich
selbst beklage!" sagte Jsabella wehmutsvoll.

Einen Augenblick stand er schweigend und blickte sie
an; dann gab sein Zorn eiuer schmerzlichen BewegungRaum. 9



«Wiesbadener Geaeral -Anzciser.
Nr. 67.

glitt L.

>Ue Immobilien- und Kypcheben-Agentur
von

Verkaufs -Angebote.
Villen . Landhiiuser . mitunb  ohne ^ aNuNM. Pr .vat-

Geschästs - und Rentenhauser m allen Stadllhetleu.
"L-S L 'ÄL

Li^ M . hlmiuile ^ uii. Biickerti Mit groben LünderE , srhr
billig. Kleine Anzahlung. ^ , „ . , o, rfft in

«Uf «>N tzkbßer.S Haus wird auch «n kleinerer oder Acktt^n
Rahluna angenommen. Durch den Agenten

NikolaSstratze5, MathiaS Feildach . NikolaSstratze 5.

j . «fc C. FirmeniCh»
Hellnmndstratze 58 ,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Hausern. Villen. Bau-
piätzeu, Vermittlungen von Hypothekenu. s. w.

Wiesbadener

Militär G Verein.

*-
Material, und
wegen Zurück-

Immaditterr zu verkaufen
Au verlaufen wegen Zurückziehungvom Geschäft Hans

freqU-Nter Lage. mit über '/, Morgen B-Ut-rram u. Engros
Geschäft, das von Jedermann leicht weiter betrieben werden^ nn
Nah« «- durch giilgnel). RSderallee, nächst derHaus Li .®,V w» «

Ru verkaufen« egen Sterbefall rentable Ztagenvilla lauch für
°  Pension), Hainerweg. Näheres durch I . ChrGlncktch.
Ru verkaufen i« allerbester Kurlage hochremablc Billa
"lon Qia KerrfchaftShauA oder Fremden-PenstoN fehl geeignetJ Io). al® ° «t e?Nv Glücklich,

benutzt. Nah-r-S durch ,
Per sofort zu verkauft» für Mn"

wntableä SoUbWeltautant miti» «bb«ul,. » it
nnb Inventar (20 mäbl. Zlmmer, Speisesaal, Restauranonr
faal eit), »n Münster am Stein unter sehr günstige» Bedingungen
durch die Jmmobilien-Agentur vo>,

I . L C . Firme, »ich, Hellmundstr. 53
Owei sehr rentab. m. allem Comfort der Neuzeit auSgestattete
X  Etagenhäuser, obere Ad-lhaidstr.. zu «erkaufen durch
^ I . & 6 . Firmenich . Hellmundstr 53
rr in sehr rentab. m. allem Comfort der Neuze.t ausgestatteter
E Etagenhaus, füdwestl. Stadttheil. unter M  T »?- zu verkaufen
durch I L C . Frrmenich , Hellmundstr. s-i
/Hin rentab. Haus M. gutgehendem Colonialwaaren» und kohlen-
E--..L i ~ Jjr? i£ 2£gSB £ Jr
tt i . « tagen» . SÄ ? « Äffl « , mit«. Rhein.Z st aße und ein rentab.Etagenhaus.Adolfsallee. i««erkaufen
dürch I . Sr C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
^ ^ ehrere rentab. Etagenhäuser m. LädeN ad«- Werkstätten, tmfübt. Stadttheil, zu verk., zwei davon auch aus kl. Hauser
oder Wnuvlätze zu vertauschen durch . ^ „ v„
°° 6 % SS « . Firmenich , Hellmundstr. 53.

’tn rentabl Haus m. großem Weinkeller, ün südl.̂ Stadttheü,
, ! sowie eine größere Anzahl Geschäft- - und Etagenhäuserm den

verschiedenstenStadt , und Preislagen, zü «« kaufen durch
m I . Si  C . Firmenich . Hellmundstr 53.c - __ ex «« Vrtvut&larti

Gegründet 1884 . Stand t 88 « Mitglieder.
Gewährt Kränkett-UnterstÜtzung1U Iaht , pro SCog

70 bezw. 50 Pfg. Sterbeunterstützung 500 Mark. -
Bereinsbibliothek. Gesang-Abtheilung. Ausnahmem
zum 45. Lebensjahr. Anmeldungen unter Vorlage btt
Militärpapiere bei den Herren: 1. Vorsitzenden Archiirki
Schlink , Sec.-Lt. d. L., Oranienstraßelb, Kllsstrer Emi!
Lang, Schulgasse9. 2. Schriftführer Anton Hvs
mann , Hellmundstraste 12, oder d-ren Stellverirtlr:
Herren Carl Stauch . Frankenstrahe 2i . Christi««
Jung , Helenenstraße 12, Carl Meyer , Knchgasse'f.
Aufnahme jeden ersten Samstag im Monat. Vnnnz-
lokal: »Zur Kronenhalle", Kirchgasse 36.
2382 Der Vorstand.

<B'

I . Ehr.■■“#v
ügeiUUC UUII , rtrt n C Cl
Glücklich, Wiesbaden, Nerostraße 2.

Villa , auch für Pension,' (Schüflraße). v-r isjcrr verkaufen
durch _ A

/Cine avbfim AnzahlH in den versch. Stadt- u. Preislagen,
sstx ein und zwei Familien und Pcnston passend, zu verkaufen1 « £» ff

durch

ä •* . • - « ■̂ ■sasÄtMrpLr-—-- ‘vtss 5Äi
mit 9 Zimmern u.

■VlUK Mansarden,prächtig.
Obst, und Ziergarten ganz nahe
dem Cur.Park, unter günstigen
~ “ ungen zu verkaufen durch^rilhelni 8chii»gler.

BMa

Villa
cHvhenlage ) fürSS .00VM.
sofort zu verkaufe« durch.. j~ f ^ «T -ll£»Aa-ÖWT»»»8l «ra 'sJmmobtlien »Ugen»
tu« Goldgass « «

HB ' S ? - H°".., " m.'" groß- SerUnmt Geschäft
mit auSgedehnier Kundschaft, für 20.000 Mk. j« verkaufen D°S
bestehende Weinlager kan» mit übernommen werden, >st l«d. nicht

s  - |m ( Uidj, f, S,
/Lin Hotel in Mainz, mit groß. Siestaurationslokaittaten. über

80 Fremdenzimmer, groß. Weinkelleru. s. w., m sey g

Mit v Zimmer «, Bade¬
zimmer , ganz nahe de«
Curanlagen .mitpracht,gem
Obstgarte «, »« verkaufen,
auch , «m k. April 1899
zn vermiethen , durch 3720
' Wilhilm Schüssler,

Iahustr . 86.
^jn bester G -schäfts-
A läge ein sehr reut.
Eckhaus , das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei rent -, unter
günst. Beding , zu verk.
durch Wilh Schußler,
3780 Jahnstraße 36.

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nachweisung
von Billen. Geschäftshäusern.
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stsvn 'e Immobilien
Agentur, Goldgaffe 6._

Soli. Nh. Kraft. Kimttmiiiißmße 9,
^ Immobilie«, und Hypothekengeschätt.
Oandhaus , 8 Zimmer, und Bauplatz für 25,000 Mk. (An

zahlung■

Rentables

Halls
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Sterns Jktt-
mobilieu . Ageutur . Gold-
gasse 6

Mit3 großen Zimmer-Wohnungen
und Garten, nahe der Rheinstraße,
besonders für Beamte geeignet,
für 34,000 M. mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen durch
Wilhelm ^ chüstlrr. Jahn-
straße 36, t .,Ht . , .

«k-tidlks«taes paus
mit kleinem Gärtchen mit

Mk. « uzahlung
sofort z» verkaufeu durch
8te « »'s Jmmobileu -Agen
tur , Goldgasse 8 . _

wamilicn uuu
I . 8s  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

ist in einem sehr schünen Rheinstädtchen em

Da die Allgemeine Krankenkasse E. H.
den gesetzlichen Versicherungen entspricht, so ewchh^
es sich, bei Einstellung von Arbeitern als auch M,
welche sich selbstständig versichern möchten, der%
beizutreten. Der monatliche Beitrag betragt Mk. i,2a,
und ist tägliche Unterstützung Mk. 1£ 0 sonne Arztm
Heilmittel frei. BeerdigungskostenMk. 60.

Anmeldungen bei den Herren Fr . Rumpf , »
gasie. Ph . Dorn , Schachtstr. 33, H. Kaiser , Adch
straße 5.

Kimdc»-A«l>M . -m
Malkmüblstr . 18 Emserstr. Bl,

®SS3S ^ te » «beiten ihrer Zäglinge und Arbeiter-
Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaaren , als-B-K

!Schrubber, Ab,eise- und Wurzelbürsten. Ämtern , | «
Wichsbürsten rc., ferner: . FuImatten , Klopfer , SkofschI

Rohrsitze werden schnell und btUiq neugestochten,
Revaratureu gleich und gut ausgeführt. ..

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und ft*

verkauf '"'von"0Häuser » , Villen,

Nre « ° 7 .'u? U^
Vauplätze ob-r Häu . r zum Abbruch zu tauschen gesucht.L -rob Pst . Kraft , Zimmermannstr. 9, I.

L» ents HauS mit Wirthschaft . gw comfort. Saal rentirt
Wirthschaft und Wohnung frei, Brauerer leistet die ganze

Anzahlung, aN einen sachkundigenW-rth zu verkaufen. Kost

freie Auskunft durchs ^ Zimmermannstraße
Neue Villa , Mainzerstr., 8 Zimmer und Zubehör für 05000 Mk.
Neue Villa , gegenüb. dem Turhaus, 12 Ziminer für 55000 Mk.
Neue Billa , Sonnenbergerstr., 10 ZimmerU. Bart., für 58000 Mk
Neue Billa . Bierstadterstr., 9 Znnmer .u. ®aütn,  für 58000̂ •
Neue Villa , Paulinenstr., für 2 Fanlulen, alles der N-uz-.t ent

fvrechend, eingerichtet für Pension. Dieselbe hat 20 Raume.
Preis 180,000 Mk. _ . , . . .

^ä ^ vtel , am CurhauS, mit 40 RätimeNu. Garten, auf sofort

foUal-Sterbe-NerWnm»-Ml.
Höchster Mitgliederstand aller hiesiger SterteM«

«lll »L8rer Sterbebcittag . !
Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahre«.

O*  Sterbereute werden sofort nachW
HAMAHW 1IM .« Sterbeurkunde gezahlt. - i»«
Vermögenslage der Kaffe ist h°r°°rragcnd günstig. BiS«
1898 gezahlte Renten Mk. 115,218 .— — 1.
jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern: Hell . Hellmundiy
JLenias , Karlstraße 16, und H &bsamCls, , WW!
sowie beim gaffenboten Koll -Hussong , Orontenftt^

Neue Gesangbücher
Im rtVrtfiflV QfnÄMinfiT

UiUmr
mit schöne« Gärte «», Nero¬
thal,Bierstadterstr ..Gustav-
Frcitagstr , Mainzerstr . zu
verkaufen durch « Uhclm

steril , d - ldstasse
Agent für

und
Hypotheken
Nestkaufgelver.
stzinanziruttgen.

U1V1UU|VU VIJVU) ww.»MV.™
Gel,, »«»>«" Jahnstrane 38.

U il t a
mit 12 Zimmer » Soun ««,
bergerstr , schönem Garten,
Familienverhältniffehatber
sofort zum billigen Preise
von 54000 Mark ru ver¬
kaufe« durch MM. Schüssler,
Fahustraste 38.

Ein schilneik
Etagenhaus,

Ricolaistraste , welches - ine
Wohnung von 5 Zimmer
frei rentirt . uuter gute«
Bedingungen zu verkaufe«
durch Wilhelm Schüssler,
Fa hnstratze 86.

A  Haltestelle der
_ __ elektrischen Bahn,

sofort zu verkaufen durch
Stern ' s Jnimobilien-Ageutur,

ooerzuverpansienourw
Villa VMrah,so
d,n.P .nsivn, »z« - . I.
Mtues , elegantes Eckhaus , äußerst günstiges Unternehmen für
N ê , Cafs, Conditorei, hier ohneConeurrenz, sofort zuverkaUfen
im Preise von 55000 M. mit 6000 M. Anzahlung durch

* Io «. Ph Kraft , Zimmermannstraße9, I.
ltlla Mit großem Weinkeller und Garten in Eltville, für 34000 M.

lilla EltMe,"'mit 7 Zimmern und Garten in Eltville für 9000 M.

zu verkaufen dû ch^ ^ Kraft , Zinimermannstruße9, 1.
KleineS HauS mit flottem Spezelei-Gefchäft in einer Stadt am

Rhein, für 28000 M. AliekS halber zU verkaufe«. Kostenlose

Auskunft bei A»h. Ph . Kraft , ZiMtNeriliaunstkaße?, I.

in großer Auswahl.
Wilhelm Snlrer. Inh. sk.

17 Marktstraße. Wiesbaden _ MarkE.

Blau-weitzen Gartenktt«
vom Silber - und Bleibergwerk „Friedrichsstgt «l

drei KörHUUgea,
empfiehlt die _ . . M

SerirctungL. Reltenmay^

Ii . afeelein , Oramcilstraße 3,
JmittöbMtztt - ultd Hypothekettgeschaft

Verkauf von , Häus - r''. , Villen , VaupIatzcN^

389
und

FokdekUuncü. ' Hypotheken für Stadt nud Land. W

Hochherrschastliche Hesttznna
auch vorzügliches SpeculakionSobsect) ' " schönster  vage am Rhern.
unweit Wiesbaden, mit ->n-m ErtragNiß von 15ch>00 Mark, ist
sehr pkeiswerth zu verkaufen durch 1 . ÄCglel «*/ Oranten

*’ (Prachtbau) mit großem Weinkeller, Hof U
tUtö Aüüö Garten, im mittleren Rbemgau gelegen und

auch für Weinbändler sehr geeignet, preiSwerth zu verkaufen. Nah.

« ^ 7 , Ä « a 'unt"b-ZiME .W°hnungen und moderner Ein-UkUtö UllUS.richtung. im südlichen Stadttheil, pre.Swerth
,u verkaufen. Näh^ durcĥ ^ 3, 1. Stock.

Aiißlme Kpeiskwirthschllfi fiSSSS'
Bedingungen. Näh. durch L. Ncglein . Oran.enstr. 3 . 288b

Für KapttMfle«
kostenfreies Plaeeuient guter Hypothekeiu

' Wilhelm Schüssler; Jahnstraß« 36.

MMMrtMr
PtlMa weiße Kernseife, per Pfd S3 Pfg., bet 5 Pfb 22 Pfg .,
hellgelbe Kernseife, per Pfd. 22 Pfg., der 5 Pfd . 21 Pfg.,
Dunkelgelbe Seife, per Pfd. 21 Pfg.,>be 6 Pfd. ^0 Pfg..
Prima weiße Schmierseife, per P,d . 18 Pfg., bet 5 Pfd. 16 P

hellgelbe Schmierseife, per Pfd. 1? Pfg,, bet5 Pfd. Io Pfg.
Salmiak-Lerpentin-Seifenpulver8, 10, 12 Pfg.,

ver Pfd. 4 Pfg., 3 Pfd. 10 Pfg.
Consumhalle Jaßnftraße 2 .

W kaufe stets
w »«»«ahnwmeife hohe« Pkeiseu
Gebr. Herren«, Frauen- und Kmdrrklerder, Gold- und
Silberjachen, einzelne Üstöbelstücke, ganze Einrichtungen
Fahrräder. Waffen, Instrumente.

Aus Bestellung komme ins Haus.
109i Jacob Fuhr » Goldgasse 12.

£

Einer hat ’s
dem Andern

genagt)
dass die ergiebigsten Gemüse-  u , landwirjg
schaftlichen Samen, aoWie die .yqrzagl . Bltna ;̂
samen, welche den schönsten Blumenfloi* herV«»
t>r n̂geI1l *n. ^er

Sanenhandltng von
Julius Praetoriu «)

Wiesbaden, Kirchgasse 28,
zu haben sind.

Kl ee u. Orasmischungeti  in anerkannt
entsprechensten 'Zusammenstellungen . Öfcrt?e
freunden eines prftehtigeZierraSena empfehleW61“
verbesserte NeTölnärFärkgrasmiScHüng . ^

tllustrirte , mit vielen Cultüf - AliWeisöbi.
versehene C a t a 1ö g e auf Wunsch kOsteüK^

^KchlkMoOmDttki«
^ ^ (gegründet am 27 . Mär , 18S0 .) .
Oefchüft-lokalr Kuisrustr. 24, W

Vorzügliche und billige BezugSMelle für ,
«der Arsi a'S: mellrtt . lliust unh Anthracitkohlc^

kohl ««-. Braunkohlen - u . Wtee-BkiketS . CokS-
bola (6) Der Bor k,

MöRiei wed .Bet^
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung^ Jk.  L,elcber , Adelherdstratze



Wiesbadener General-Anzeiger Seit: fi. .

8

JP. P.
Einem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgebung theilen wir ergebenst mit, daß wir unser seit 22 Jahren am hiesigen Platze bestehende«

Putz- und Modegeschäft,
verbunden mit Kurz- und Weitzwaaren,

1 Kirchgasse 1,

“ *** J“s'”aäl3? Rheinstraße 37 (stächst dem Lmseilplatz)

«

Gleichzeitig übergeben wir dasselbe an Fra « Mina Lottre , welche es unter derselben Firma und mit den seitherigen Arbeitskräften in der
und m d-- ,-n«-» Jahren -n.- -, -°°-br°ch.- B--.-°°-n bch.- - d°°, -n °...-n wir daffelh. auch

auf unsere Nachfolgerin übertragen zu wollen. _ ® ~ _ . . .Geschwister Schmitt.

8

SST

i Bezugnehmend auf obige Anzeige empfehle ich mein Unternehmen ein'em geehrten Publikum bestens und können die mich beehrenden Kunden der
F aufmerksamsten Bedienung und billigster Preise bei tadelloser Arbeit und Maare versichert sein. Fabrikate«
M Neben den seitherigen Artikeln führe ich auch $z+T Glacehandschuhe tn besten , Preiswerthesten » •
/ Ich bitte, meinem Geschäfte geschätztes Wohlwollen entgegenzudrmgen und zeichne Hocyacyreno\  Cteschwister Schmitt,
( Inh.:Frau Mina Lottre.

Die bei der Uebernahme des Geschäftes zurückgesetzten Waaren werden bis auf Weiteres in dem bisherigen
/ Geschäftslocale 1 Kirchgasse 1 zu jedem annehmbaren Prerse ausverkaust . 12i3 (

, . , . ; T . . . ■■ =,_ - »« .v ff. ffif. Wohne jetzt _
Rollen- ^ Original-Amerikanische ilan -lwascsiinesa

Kugellager. ür Gras , Klee und Getreide , bewährt u
für hiesige Verhältnisse passend , liefern unter
Garantie für vorzügliche Leistung zu er-
nässigten Preisen . Aufstellung und Vor¬

führung durch unsere Monteure.
Ph. Mayfarth& Co.,

Frankfurt a . M., Hanauer Landstrasse 169.

Wer unterstützt fl. Ge
chäftsmann mit
600 —1000 M.
Betriebskapital zur Fabri¬
kation eines Bedarfs - Ar¬
tikels gegen 10 % und
Sicherheit. Offerten unter
w . oo an die Expedition
dss. Bl . 1947b

hnaehte dass suätere Reparaturen , welche durch Abnützung unver-
i-meTdlioh  sind , nur in einer Mas chinenf abrik ausgeführt werden könn . n und nicht durch einfache hao _-

lieferung- der zerbrochenen Gusstheile . “

: § 1

to §i

si

‘©II

NdsMosz per Centner
M . 1,20.IiqünMofj

Bestellungen nimmt entgegen:
0 . INivkÄsUs , Weinhandlung, Adolfsallee 17.

Mi, LmUnvig Becker , Papierhandlung , Kl. Bur gstraße 12

Frische 98 er ßahiä-Importen.

Wohne jetzt ^

17 Lmsenstraße 17.
Dr . med . SarioriuSj

pract . Arzt . 2859*
' Sprechstunde: 9 — 10 ; 3 — 4 Uhr. "WX  -

1000 Mark i Atelier für Zahnersatz.
werden von einem strebsamen Ge¬
schäftsmann, zwecks Berwerthung
mehrerer patentirter Neuheiten,
geg. doppelte Sicherheit, zu leihen
gesucht. Nehme event. auch stillen
Theilhaber an. 4170

Offerten unter 8. 8 . an die
Schützmhospost postlagernd.

K. von Draminski, „Dentist“,
Wiesbaden. Luisenstrasse 6.

Sprechstunden: 9—6 Uhr.
Kün8tl. Zähne, Plomben etc. zu mSssigen Preisen.

Wer bctheiligt sich mit
ca

1000 Mark
an der Ausbeutung meh¬
rerer neu erfundener kon¬
kurrenzloser Artikel, die in
jedem Haushalt nöthig sind.
Vermittler verbeten.

Offerten von Selvstreflek-
tanten unter I, . 18V
vostlagernd Schiitzenhof-
P o st. 1190

jiir Giiiliirr md
ViUeiibkM.

Unterzeichneter empfiehlt fich
im Liefern von Setztannen,
Zierfelsen.Zicrsträuchcrnrc
bei reeller, billiger Bedienung.

Backert, Ludwigstr. 14.

wegen Umzug.
Spengler Sanier,

2331 Neroftratze 25.

Hervorragende Qualitäts -Cigarren!
Von der renommirten Firma &.  ln St « Felix.

(Brasilien) wurde mir der Alleinverkauf übertragen, was icli hiermit ergebenst
Kenntniss bringe.

gegenüber dem K.ocbbrunnen.

A *L . FInfe,
Agentur - und

Commissionsgeschäft,
Wissduden,

Oranienftrahe 8,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von ImmobilienMntöttiät^

(vormals in Bremen).

Kochet mit Gas,
^sonders während der Sommerzeit!

Es kostet 1 cbnj- vom
1209

Jede weitere Auskunft wird gerne ertheilt.
Direction des Gaswerks

Aeusserst bequem, angenehm und billig!
l> April bis 1. Oktober nur 10 Pf * . !

Eicrlegende Henne,
billig zu verkaufen. Näheres
Expedition._ 2943*

Gutes
hkrmi- »nii Zmkii-

Fahrrad,
letzteres neu,

sehr wenig gefahren, sofort zu
verkaufen . 4180

Näheres in der Expedition.

Kind,
3jähr. hübscher Junge , Verhält
nisse halber abzugeden. 1941b

O ff. u. L. L . 100 a. d. Exp.

Für Unbemittelte.
2789 Sprechstunden : 8—9 Vormittags.

Plomben,Zahnersatz etc. zum Selbstkostenpreise.
Behandlung und Zahnziehen gratis.

Kusmlms

Das verbesserte Salmiak -Terpentin-
= Seifenpulver =

ist und bleibt
Edelweiss.

Drum wascht Ihr Hausfrauen all mit Edelweiß. Er
macht

auch ohne Bleiche die Wäsche
Schneeweiß.

Fast überall zu haben

925

Alleiniger Fabrikant L.. Hcglein . Wiesbaden.

und-
Einem verehrten Publikum Wiesbadens und Umgegend, sowie

der verehrten Nachbarschaft zur Nachricht, daß ich unterem Heutigen
in dem Haus- 0 Grabenstraße 0 «ne

Schnell-Sohlerei»
verbunden mit Mast-Geschäft,

eröffnet̂ xn- Stiefelfohlen und . Fleck von Mk. 2.40 an,
Damen- „ „ „ . 1.80 an,

unter Zusicherung rascher und promptester Bedienung und bitte
um geneigten Zuspruch.

Ludwig Wedekind,
Schuhmacher, m 9

früher mehrjähriger Arbeiter der Firma J. Speier Nacht.

Calcium Curbtd,
kleine Stücke ohne Staub . 1094

Georg See , Römerberg 2/4.
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Grosssr Räumungs -Verkauf.
Um in Anbetracht der gelinden Witterung mit meinen grossen Yorräthen in Winterwaaren möglichst rasch zu räumen, verkaufe

«immtliche noch auf Lager habenden

za

Winter - Schuhwaaren
bedeutend ermutigten Preisen.

Wilh . Pütz , Scliuhwaarenlager,
37 Webergasse

1040

Vertreter: Brust JKIsnmersnaim , Wiesbaden,
TL Taannsstran « ZZ.

Fahr*ehul<\Fahrschule,

f / > .K» A \
t Telephon n J'
I 5® W * / / > / A t

I
l
l
t
IiT/A / / / 4f/ e F ~ * 2096

, / w > Beste Referenzen.

jThe ßerliizSchool oflanguages
' 4 Wälbeimstrasse 4.

Lngl„ Franz., Jtal .. Russ.. Span, für Erwachsene von
Lehrern der betr, Nalionalität. Deutsch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler von der ersten
Leetion an frei sprechen, unterrichtv°n 8- 12
und 3—10 Uhr Abends. Prospecte gratis und sranco durch den
3822 Direktor « . HVI« «k»ikS

Fritz Meinecke
Sattlerei

^36 Wabargaiss WIESBADEN Webergtss36
(gegenüber der Stecht Frankfurt

empfiehlt sein Lager in selbstgefertigten

MS- «. Röiseioffer(Roliriilatteiiloffer)
sowie sämmtlicher Rciseartikel

Reparaturen Prompt und billig. 602

Ich kaufe stets
gegen o!°« ige Kasse einzelne Möbelstücke , ganze WohnnngS
Eiurinlunge « ,Kassen,EiSschränke .Pianos .Teppichenrc.,
auch übernehme ich Versteigerungen . Aufträge erledigt
ich sofort . 1^28
A. Keinemer, Jinctiöndot, AlbreWratze24.

Operngläser
von 7 Mk. an bis zu den feinsten

Perimuttergläsern
empfiehlt

Carl Tremüs,
Optiker und Mechaniker,

15 Neogaue 15,
nttchit d.Marktitraiie.

Kirchgasse 13.

Zu haben in den meisten Coloniahvaaren ■>J
Droguen- und Seifen-Handlungen

DPTHOMPSONS Dr Thompson.

“ Seifen-
pnlver

ist dag beste
und im Gebrauch

billigste und bequemste

Waschmittel der Welt
JTMan achte genau auf den Namen Dr. Thompson
und die Schutzmarke „Schwan.“ -DA 35/26

■^ schnell und sorgfältig durch
RlCKARDLiiDERSJSviHnsuhBP

i» BÖRUTZ.

Wiesbadener

KreldlMgs-Akßlllt
von

Heinrich Becker
S-«W * Wiesbaden *S£Sff*

(im Renbau).

Großes Lager in

Holz- und Hiefallsärgen
aller Arten,

!sowie complettr Ausstattung - « derselben
prompt und billig. 131

Das beste Hausmittel der Neuzeit,
aerztlioh empfohlen bei allen Erkrankungen der
Athmungsorgane (Asthma, Husten, Schnupfen, Bron¬
chitis, Influenza), rheumatischen Leiden (Gicht
Rücken- and Brustschmerzen etc). Störungen In den
Verdauungsorganen (Kolik, Magenkrampfu. a w.), ist

SS.8 €ucahjptus~Qel.
Vielseitig bewährtes , heilkräftiges Naturproduot. Ganze
Fl. Mk. 2,—, halbe Fl. Mk. m. Gebrauchsanweisung
iu Wiesbaden nur acht erhältlich:
Löivsn-Apothaka, Langgasse, Bak« L Esklony,
gegenüber dem Kochbrunnen, A. Bcrling, Grosse
Burgstrasse 12, C. Brodt, Albrechtstrasse 16.
Drogerie A. Cratz, Langgasse 29, W. Graefe-
Saalgasse 2, H. Kntlpp, Goldgasse 9, E. Kock»,
Droguerie zum rothen Kreuz, Bismarck-Ring,
C. Portzahl, Garmania-Droguerie, Rheinstr. 55,
W. Schild, Central-Droguerie, Friodricbstrasse 16
und Michelsberg 23, Otto Slebert, Marktstr. 1609b
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!MÜlMBlSI © € ?ilfM <BII sind mustergültig in ConstructioN und Ausführung.

8lLL ^ ' SL7 sind unentbehrlich für Hausgebcaüch und Industrie.

8 § LLS ^© © HU § L^rLWLLKV8LilLGLL sind in allen FabrMetrieben di- meist »ttbr-it-tste«.
GlSLZf©© Wi&IliaiS&S©iaiEl«BlIl find unerreicht in Leistungsfühigkeit und Dauer. §
8ÄÜ8LMS © Mi IT As Mt H £ El © fl sind für di- moderne Kunststickerei die geeignetst«».

Kostenfreie Unterrichtökurfe, auch in der Modernen Kunststickerei.
Die Nähmaschinen der Singer Co. werden in mehr als 400 Sorten von Special-Maschinen für alle Fabrikationszweigt

geliefert und sind nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich.

Singer Co. Act.Ges. Tag Wiesbaden, jRtarhtftr. 34.

#
#
#
ß
jffß
i
B

Herrn. Braun,
54

fLircllgSiSSO (nächstd.Lauggasse) §
A

Confirmanden -Anzüge
in Kammgarn u. Cheviot 1- u. 2rhg.

iMk . 1« 18 .- , 15 .—, 18 .—, 21 24 .- , 28 bis 85.

Herren -Anzflge
in eleganter Ausführung in sämmtliohen

Modefarben
äMk. 18 - 21 .—, 24 —, 27 .- , 30 .- , 33 .- , 35 bis 42.

Herren -Hoaen
h Mk. 3 .50 , 4 , 4 .50 , 5 , Q, 7,  8 .. 9 , 10 , l ! bis 18?

Jünglinge -Anzüge
von Mk. 10 .— an.

5 M.25 Pf.Abonnsmsnts| g
für das ■■■ vlllua IUI Preise von

werden angenommen von allen Postanstalten Deutschland- auf baS jttzt
ea. 65 000 Abonnentea

zählende und demnach die größte Verbreitung aller liberale« Zeitungen große»
Stils im In - und Ausland- besitzende, durch Reichhaltigkeit und sorgfältige Sichtung
des Inhalts sich auszeichnende, täglich zweimal in einer Morgen. NNd Abend-
Ausgabe, auch Montag» erscheinende

Berliner Tageblatt
und Handelszeitnng

mit 5 werthvolleu Beiblätter « !
„ULK"  I „Der Zeitgeist“

farbig illustrirtes Witzblatt , I feuilletonistisches Beiblatt
„Deutsche Lesehalle“ „Technische Rundschau

illustrirte Sonntagsbeilage , | illustrirte Fachzeitschrift,
Mittheilungen über Landwirtschaft , Gartenbau u. Haüswlrthschaft

Im Roman-Feuilleton erscheint ein neuer hochinteressanter Roman vonK RichardMosssSigurd Gckdal'sArant,
- der , nach Form und Inhalt originell, die fortreißende Darstillungkraft des Verfassers

zeigt und das Lesepuplilum in hohem Grade sefleln wird.
Ausführliche Parlamentsbrrichte erscheinen in einer besonderen dritte« Aus¬
gabe, die, noch mit den Nachtzügen versandt, am Morgen deS nächstfolgenden Tage-
den Abonnenten zugcht. — Probenummern gratis und franko von der

Expedition Berlin SW.

,r'-' i'

1128
Knaben -Anzüge

von Mk. 3 *50 an,

^ Grösste Auswahl . Reelle Bedienung.«• e &m# ©-»ssO -ss »

Wer sich durch eisen wirklich solid gebauten, äuseeret ein¬
fachen unä sicheren Öasapparat eine

versehaffen will, wende sich an den Generalvertreter der Ge¬
sellschaft für Heiz- und Beleuchtungswesen in Keilbronn:

Otto Engelhard in tzsMm am£aunus
Technisches Geschält, Lager in CBtcion-Csrbid und Calelduin(Froittthitznirttelb

HmmAMze
itt nllen möglichen Stoffen von 15 M an.

Confirmanden-
Anzüge

in Cheviot , Kammgarn . Drap « und Velour von
12 Mk . an.

KnM -AiMk,
reizende Neuheiten der Saison von 3 Mk . an,

sowie

tinirlnt Mn. Sanas nnd Hosen nnd Wesle»
empfehlen in größter Auswahl

Gebrüder Börner,

Zahn-Atelier Paul Rehm,
Emsecstrasse 2, Pai -t.

Sprsohstunden von 9—5 dhr._
897

Visitenkarten
h fertigt schnell und billigst an ,
wttetl des„Wiesbadener General-Anzeigers.

Kriesmarkeil. Kebig-
MlijÄMwerts-Kildtr
kauft, tauscht und ver¬
kauft (Einzeln und in Serien):

£E. Heisswolf,
° Wcllritzstr 61, pari., l.

Specialhaus für fertige

Herren - und Knaben-Garderoben,
S Manritinsstratze3 («ÄLKä-at
=  Anfertigung nach Maatz . s

Niederlage und Alleinvertretung der Tyroler Loden¬
fabrik von Rudolf llaur. Innsbruck ( Tyrol ) . ^
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putr - u. Modewaaren-Hauses

Hugo Aschner,
Wilhelmstr . 34 Wiesbaden Wilhelmstr . 34.

in nur prima Qualität , 4—6 Pfd. schwer,

per Pfund 54 Pf . |
Reines Schweineschmalz . . per Psd. 40 Pf.
Plockwurst.
Cervelatwurst.
Frische Landbutter . - -
Fste . Süßrahm -Taselbutter . „ ..
1» frische Eier bei 25 St . 1.20, b. 1 fct . 5 ..

Kölner Confum-Anstalt,
Tchwalbachcrftrahe » S.  Televbon _59 &.

90
100

90
115

Montag , den 20 . März , Mittags 12 Uhr
Grosse Auswahl garnirter und ungaruirter

Damen - Hüte
Ultimen Federn Agraffen

Sporthüte Oürtel
fülle Schleier Spitzen

JToupon Blonsen
Sammet und Seidenstoffe

Sammet und Seidenband
Xteharps Schleifen

täglicher Eingang von Aenheiten. __
Zur Coufirmatio« bringe meine 1096,W
Schmuck- u. Lederwaaren

in bekannter Güteu. billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung.
Ferd . Mackeldey , Wilhklmßr. 32.
*C3“ Wegen Umzug div. Prei sermäßigung.

PcrBahn ohne Umladung

1261

(
ft . « '

(D

ittn,
p!

bitterliqueur wirkt daher so wohlthuend
und belebend auf den Magen und regtm

überraschendster Weise den Appetit an. Die eventl in den Handel
aebrachten Nachahmungen haben mit Marburg s Alter
Schwede« nichts wie die Bezeichnung .Alter Schwede- geme.n-
Dtml verlange daher ausdrücklich überall achten „Marburg s
Alter Schwede«, in Flaschen, mü memer Firma vcrtehen.  Bor-
rätfiia in allen besseren Geschäften und Restaurationen, die durch
au-chängende Placate als Verkaufsstellen kenntlich gemacht smd
(In Wiesbaden und dessen Umgebung weit über 400 ). Sonst
wende man sich direct an den alleinigen Fabrikanten1 nedr.
Marburg , Wiesbaden , STeugasse 1, Wcmgrost-
handlung

In der
Stadt

u. über
Land
mit

Wilh. Blum,
37 Friedrichstr. 37

Wiesbaden.

Möbel¬
wagen

sowie
Feder-

Rolle»

werden Umzüge unter Garantie billigst besorgt. KM*

M \-, #n - u. SuiMetlftettm

erfordern beim Einkauf unbegrenztes Vertrauen und nur durchaus
gute Waaren werden dasselbe rechtfertigen. Großer, stets zunehmender
Umsatz dürste als sicherer Maßstab dienen, daß unsere Qualitäten und
Preise den weitgehendsten Ansprüchen gerecht werden , «mmmp

qpy Lieferung ganzer Ausstattungen . TPi

in allen Größen.
Auf eigener Werkstätte angefertigte

Rchhosr-,PjllNMiiMtll-ti.SeepufliitroSen,
Doppeltgereinigte und entstaubte Dettfedern und Daunen,

garantirt gute, füllkräftige Qualitäten.

Feder- und Daunen-Bett-Kissen, Plumeaux, wollene Decken— Pferde-

Jch
ahen a:
torfeni
firuns
(eilen, 1
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eHuni

Men zr
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einer Z«
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1
Kaufhaus Frank & Marx , Ä

U W  iesbadeii.



Wiesbadener
General - Anzeiger.

Neueste Nachrichte«.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

\ Honntag , ben 19 . SDlär-j 1899 , XIV . Jahrgang.

Drittes Blatt.

14.
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Der Hmd md das Fahrrad
(Vom Standpunkte des Hundes betrachtet .)

Geehrter Herr Redakteur!
Ich bin nur ein Hund, aber wie die Menschen, so

aben auch wir Hunde Gefühl und unsere eigenen Ge¬
danken über verschiedene Sachen. Es ist wirklich'schwer
iii uns Hunde, den Menschen unsere Beschwerden mitzu-
Itilen, denn die Menschen sind gewöhnlich sehr dumm!

Aber endlich habe ich einen Menschen getroffen, der
iieHundesprache versteht und der so freundlich war, mein
Selten zu Papier zu bringen. Auch hat er mir versprochen,

Geschriebene dem Redakteur zu übergeben, der es in
einer Zeitung drucken wird, damit alle Menschen lesen
lijnnen, wie dumm sie wirklich sind.

Was ich jetzt zu knurren wünsche, ist ein Protest,
egen alle jene Leute, welche verlangen, daß wir treue und
»schuldige Hunde ihnen nachlaufen, wenn sie auf diesen
„ichtbaren Maschinen, „Fahrrad" genannt, sitzen.

Der Mann, welchem ich angehöre, besitzt gleichfalls
eiltedieser herzbrechenden Erfindungen.

Früher einmal ritt er ein Pferd und ich folgte ihm
gern, wohin er auch wollte, denn das Pferd, sowie wir
jimde wurden von der Natur dazu bestimmt, die besten
ireimbe des Menschen zu sein. Mein Herr jedoch lernte
iis Radfahren und verkaufte sein Pferd und ich war Narr
Mg, auch dem Fahrrad folgen zu wollen. Bon der
jeit an wurde ich nicht nur ihm, sondern auch jedem An¬
nen lästig. Sprang ich neben seinem Vorderrad herum,
«schrie er mich an. Lief ich hinter dem Rade, so war es

ß, daß irgend ein Anderer, der hinter uns fuhr, mich
hsein Schreien fast zu Tode erschreckte.
Dann sing mein Herr an, schneller und schneller zu

chm, bis ich ganz blind war vor lauter Anstrengung,
Staub und Durst.

Wir Hunde sind immer treu, und wir laufen, wenn's
H thut, bis uns das Herz bricht. Aber es ist furchtbar
«uns, sehen zu müssen, wie das rastlose Hinterrad un-
chaltsam vor uns davonzieht, den mit sich führend, der
chr Liebstes auf Erden ist. Und dieses rastlose Hinter¬
öd hört nicht auf, uns Staub und Sand in die Augen
' in den Mund zu schleudern, bis wir schließlich nicht

>ch können und gezwungen sind, uns keuchend und mit
Wenden Augen auf die Landstraße zu legen.

Ich kannte einmal einen großen Schäferhund, dessen
hin ihn mit einer Kette an dem Rade befestigte. Alles
pg eine Weile gut. Mein Freund fand die Sache unge-
to lustig und bellte in einem fort, um die anderen
Ade neidisch zu machen. Aber allmählich begann auch
"des Sports müde zu werden. Eines Tages, während
*r Partie, bemerkte er auf einer Mauer eine schlafende

Die Versuchung war zu groß für ihn — er sprang
"d brach dadurch drei Genicke: sein eigenes, das seines
tot und das des Fahrrades. Die Katze saß ruhig auf
'Nauer und grinste, während der Schutzmann an der

langsam fortging, um die Rettungsgesellschaft zu ver-
«udigen.

Noch ein anderer Hund, den ich kannte, ein sehr lieber
. versuchte einmal seinem Herrn nachzulaufen, als er

A Straßenrekord angriff. Der arme Hund lief
"Kilometer in einem Tempo von 28 Kilometer per
Wde, dann legte er sich nieder auf einen Steinhaufen
"der Straßenseite und starb, ein Opfer der Dumm-
^der Hunde und der Falschheit der Menschen.

Es leckt die Hand
Ihr getreuer Nero.

Weater. Kunü nnd Meichasft.
’ 5=8 Woche«-Spielplan des Königlichen Theaters.

19. März . Abonn . D . 39. Vorst. „Unbitte" . Ans . 7 Uhr.
Antag , 20 . Abonn . C. 39 . Vorst. „HanS Wurst . Anf . 7 Uhr.
Enstag , 21. Abonn. L . 40 . Vorst. „Der Wiberspänstipen

WUNg". _ Mittwoch , 22 . Concert . — Donnerstag , 23
8?"- A. 40. Vorst. „Der Zigeunerbaron ". Anf . 7 Uhr. —
ssA. 24. Abonn. C. 40 . Vorst. „Robert ber Teufel " . Anf.
>% . — gantftaa , 25. Abonn . D . 40 . Borst . „Minna von
Am ". Anf. 7 Uhr. — Sonntag , 26. Abonn . ö . 41 . Vorst.

H tto“ (Oper). Anf. 7 Uhr.
^ Woche» -Spiclplan : Rcsidenztheater . Sonntag,

Ä ?, l/a4 Uhr : „Der Schlafwagencontroleur " . 7 Uhr : „Das

!^ ' „Der Schlafwagencontroleur " . — Mittwoch , 22 . : Öitb
>« ^ l>a »Abenb". „Die Zeche". „Ehrenhanbel " . Frl . Wittwe.
^ »nerstag. 23. : „Das fünfte R - b". — Freitag , 24 . : „Der

— Montag , 20 . : „Mabame SanS -Gene ". — Diens-

Schlafwagencontroleur " . — Samstag , 25. : „ Die zärtlichen Ver-
wanbten " . (Benefiz Max Wieske .)

Bo « Nah und Fern.
Im Neubau des Bahnhofs beim Hauptzollamt der

Stadtbahn in Wien  wurden Morgens 4 Arbeiter ver¬
giftet aufgefunden, drei waren bereits todt. Die Ursache
der Vergiftung ist bisher unbekannt. — 8 englische, 1
amerikanischer und 1 deutscher Dampfer, die von N ew -
No r k nach Europa abgegangen sind, werden infolge der
jüngsten Stürme als verloren betrachtet. Die Bemannung
der Schiffe beläuft sich auf über 300 Mann. — Der Raub¬
mörder Bauer hat sich in der Nacht vor seiner Hinrichtung
in Cottbus  erhängt. — Die Gemeinde Szakaly  in
Ungarn ist bis auf einige Häuser völlig niedergebrannt.

Haushaltnngs-Keifen.
Eine gut « Haushaltungs -Seife muß vollstänbig |

neutral sein, b. h. sie barf keinen lleberschuß an Alkali
' besitzen. Eine gute Haushaltnngs - Seife soll wohl- i
thäliq wirken auf bie Haut , soll biefe zart unb geschmeibig(
erhalten unb wiberstanbSfähig gegen bie Einflüsse ber
Witterung . Eine gute Haushaltnngs - Seife soll
lieblfch parfümirt sein unb nicht burch Moschus ober einen
anberen starken Geruch unangenehm werben. Eine gute
Haushaltnngs » Seife soll enblich sparsam sein im 1

l Verbrauch unb mäßg tut Preise . Diesen Anforberungen (
entsprechen meine nachstehenben Haushaltnngs Seifen.

1 weshalb ich biefelben hierburch in empfehlende Erinnerung 1
, bringe.

No. 1001 Fett - Seife , milb unb neutral , Tortirt tt |
sieben verschiedenen Gerüchen, Stück 0.25
Ml .. 6 Stück . 1.25 Mk. 1

„ 1002 Feine , neutral « Blumen - Fett - Seif « ,
in 5 Gerüchen, Stück 0.20 Mk., 1 Pfd . —
5 St. 0 .90 Mk. 1

„ 1020 Rosen - Seife . 1021 Beilchc » - Seife , s
1012 Mandel - Seife in '/z-Psb .-Packeten
ü 3 St , St . 0,20 Mk., Packet 0 .50 Mk.

„ 1030 Glyöerin - Seife , Packet ü 6 St ., ca.
400 Gramm. 0 . 50 Mk.

„ 1031 Glyceri n - Seife , Packet L 5 St . = 1
Pfund. 0 . 75 Mk. i

„ 1023 Familien -Seife , gut schäumend und von
erfrischender Wirkung , Packet ü 3 St . =- 1
400 Gramm. 0 . 50 Mk.

Ferner mache ich noch besonder» aufmerksam auf I
. meine ausgezeichnete KinDer - Seife . Dieselbe ist aus .

den denkbar besten Stofien hergestellt, sie wirkt außer¬
ordentlich wohlthuend und kann selbst bei der zartesten!
und empfindlichsten Haut mit Vertrauen in Gebrauch ge.
nommen werden. Stück 0.20 Mk., Packetü 6 St . 1.00 Mk.

Dr. NI. Albersheim,
Wiesbaden (Parkhotel ) Wilhelmstr so . !

Frankfurt a . M ., Kaiserstraße 1. 1876 I

Versand nach Auswärts gegen Nachnahme. — Ausführ¬
liche Preislisten auf Wunsch franco.

llaHaMindelii
Maecaroni,

sowie sämmtliche Sorten getrocknetes Obst , als:

Pflaumen, Aepfel, Birnen, Aprikosen,
Brünellen, Kirschen, gern. Obst etc.

in reicher Auswahl empfiehlt 1110

A. H- Linnenkohl,
15 Ellenbogengasse 15.

Gegründet 1852 . Telephon Wo94.

Entgegnung!
Unter „Gastspiele in Mainz" wird in Nr. 66 8e8

General-Anzeigers zur K l a r ste l l u n g des wirk¬
lichen  Sachverhaltes, ohne Bezugnahme auf die Quelle,
woher diese Mntheilung stammt, ein ganz entstellter That-
bestand mitgetheilt, der geeignet ist, ein schiefes Licht aus
mein streng reellesGeschäftsgebahrenzu werfen und da
ich nicht länger Lust habe, mich vom Publikum falsch be-
urtheilen zu lassen, sehe ich mich zu nachstehender Er¬
klärung veranlaßt:

Von einem „häßlichen Manöver" des Reichshallen¬
theaters. kann keine Rede sein und wenn die gegnerische
Partei etwas ähnliches behauptet, ist es nur danach ange-
than, um unter diesem Deckmantel ihre allerdings nur von
sich selbst gerühmte vornehme Haltung, dem Publikum
gegenüber auf Kosten eines anderen zu bewahren. That-
sächlich ist, daß das Reichshallentheater bereits für den
25.  und 26. Februar wegen Pachtung der Stadthalle in
Mainz zu einem Gastspiel in Unterhandlung stand, die
Mainzer Blätter an diesen Tagen eine Notiz brachten, daß
am 26. und 26. Februar Vorstellungen stattfinden werden.
Nachdem sich nun die Direktion des Reichshallentheaters
in letzter Stunde erst entschlossen hatte, diese 2 Vor¬
stellungen nicht abzuhalten, sondern erst am 11. und 12.
März nach Mainz zu kommen, so wurde bereits am 26.
Februar, zu einer Zeit, wo nachweislich das Walhalla¬
theater die Pachtung der Stadthalle für den 4. bis 7.
März noch nicht vollzogen hatte und ich daher auch von
einem derartigen Gastspiel nichts wissen konnte, Annoncen
und Plakate des Reichshallentheaters erlassen, welche
gleichzeitig als Voranzeige dienen sollten, daß am 11. und
12.März, nicht früher, die größten Attractionen in der
Stadthalle zu sehen sein werden. (Mit dem„nicht früher"
konnte, da am 26. resp. 26. Februar von einem Gastspiel
der Walhalla noch nichts bekannt war, also nur das vom
Reichshallentheater abgesagte Gastspiel am 26. und 26.
Februar gemeint sein.) Dagegen erließ die Direktion des
Walhallatheaters erstlich eine Annonce, daß das Publikum
ein Opfer der Täuschung geworden wäre, da die größten
Attractionen nur vom4. bis 7. März und nicht später,
also zur Zeit des Gastspieles des Walhallatheaters in der
Stadthalle nur zu sehen seien und ließ, was ebenfalls ge¬
wiß nur „vornehm" genannt werden muß, von der Bühne
von ihrem Humoristen Hr. Zimmermann ähnlich verkün¬
den; aber damit begnügte sich die Direktion des Walhalla¬
theaters noch nicht, sondern ließ am 11. März, also am
Tage des Gastspieles des Reichshallentheaters, in Mainz

.Plakate anschlagen, daß am 11, und 12. März die Vor¬
stellungen in der Stadthalle nicht stattfinden, (diese Worte
waren ganz groß und fett gedruckt), dann war in ganz
kleinen Lettern zu lesen: Sondern nur in Wiesbaden,
Walhallatheater. Da außerdem, wie bekannt, am 11.
März Abends im Walhallatheater in Wiesbaden gar keine
Vorstellung stattgefunden hat, so wird jeder vernünftig
Denkende, welcher Partei er auch angehöre, zugeben,
müssen, daß die beiden Plakate des Walhallatheaters keinen
anderen Zweck hatten, als die Reichshallen-Direktion zu
schädigen. Daß die bis jetzt in Mainz gesehenen größten
Attractionen, nebenbei gesagt, thatsächlich von der Reichs¬
hallen-Direktion bei ihrem Gastspiele den Mainzern vor-
geführt wurden, das bekundet einstimmig die Mainzer
Presse, sowie das maßgebende Publikum, dem diese Frage
vorgelegt wurde. — Daß die Direktion des Walhalla¬
theaters mit ihrem Gebahren dem Reichshallentheatereinen
ganz uneinbringlichen Schaden bereitete, werden 66 Zeugen
in der ersten anberaumten Verhandlung am 11. April vor
dem Landgericht in Mainz bekunden, woraus erleuchtet,
daß seitens der Direktion des Reichshallentheaters gericht¬
lich vorgegangen wurde, nicht nur civilgerichtlich, sondern
auch wegen mehrerer anderer Fälle strafgerichtlich.

Ich überlasse es nun dem unparteiischen Urtheil des
Publikums, sich seine Meinung über diesen wahrheitsge¬
mäßen Vorfall zu bilden und erwähne gleichzeitig, daß ich
mich vorläufig nicht mehr einlassen werde, über diesen
Gegenstand öffentlich zu polemisiren, sondern es der Ge-
richtbarkeit überlasse, über Rechtu. Unrecht zu entscheiden.

GustavUllmann,  Direktor der Reichshallen.

Jucker ist ein billiges Nahrungsmittel,
benn er bat einen haben Näbrwerth . 61
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s G Rotations- und Accidenz-Druckerei®•
empfiehlt sich zur Herstellung von

Fachzeitschriften , politischen und unpolitischen Zeitungen,
Broschüren und Accidenzen aller Art .

^ä -n. meiner leistungsfähigen
Druckerei werden folgende Zeitungen
und Wochenblätter hergestellt:

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalts
stempel, in allen Breiten, lrefert
zu bekannt billigen Preifen. fowie

- -- —-

..Wiesbadener General-Anzeiger“, Amtliches orc» der
v _ Stadt Wiesbaden, (Eigener Verlag),

erscheint täglich in einer garontrrten
Auflage von über IOOOO Exemplaren.„Nassauisches.8unvr > . . 1 -"I _ _ _

Wochenblatt“, Verlag der „Conservativcn Vereinigung“,
erscheint wöchentlich in einem UmtangM ff »TI

„Die Werkstatt“,
ersciicmi wuuicimiv.« *** -

~j von mindestens 8 Seiten.

„Deutsche
. zahnärztliche

Meister Conrad ’s Fachblatt für
Schlossereien , Schmiede , Maschinen-
Fabriken , Eisen - und Stahlwerke und
Eisenwaarenhandlungen . Erscheint
Wöchentlich , 24— 28  Seiten stark.

sLmmtlicheGoldwaaren
in schönster Auswahl. H 84

Franz Gerlach,
Schwalbacherstraste 19.

S chmerzloses Ohrlochlteeben gratis

Wiesbaden, G. G. m. b. H
Kirchgasse 46, I.

Laut Beschluß der G-neral - Versammlung
d Mts ist die Dividende pro 1898 auf 7 -t

ZWLthL A?i
venden bei uns vorzulegen. I «bete:

Wiesbaden, den 17. März 1899. —

- f,

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkterM vfi

tz. M - i «. A . Schönfeld. C. MichU J*

oooooooockooooocöP. C. „Rhenama>
Zu unserem bereits avisirten. heute S »»̂ ^

den Lv . März , stattfindenden

Mkl -Lranspstte
sowie leichtes Rollsnhrwerk wird
billigst besorgt Kirchgasse 37 . H.
2. Et . 4114

IJtnsAngm.®an?«-Unte tljwJ
nach Kiedrich(Me TurntjM

Zf. . . ec _ : rt. n Bortram 1

Umzüge
und Möbeltransport « be.
sorgt per Rollen und Möbel-
wagen pünktl. bei billigster Be-

I rechnuna, 411^
Bernhardt. Möbcltransp.

5tab«str. 36

Specialität:-Rotati

Wochenschrift“, Organ des Vereinsbundes
_ Deutscher Zahnärzte . ,

j Erscheint wöchentlich , 12 -16  Seiten stark.

iMtffUli* p

unter frdl. Mitwirkung des Humoristen(Bertrl*
erlauben wir uns nochmals unsere Mtgl ' ^
Familie sowie Freunde und Gönner hüfl'.chst cm

Orchester:  Gut besetzte Militärmufik.
Tanzleitung: Herr Pr . Tanzlehrer Carl

Anfang 4 Uhr. Der * • # !
NB. Die Veranstaltung findet bei Bier und

Witterung statt.
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- Rotationsdruck von
Prospecten , Zeitungsbeilagen etc._ « sn {E

Druckerei-Comptoir:
Marktstrasse 30,
Eingang Neugasse.

Bezirks-Telephon 199.

1bcrf.Anweisungz. Rettung von
I Trunksucht mit und ohne Vor»
| wissen — Kein Geheimmittel. —
IM Falkenberg , Berlin . Stein-

metzstraße 29 . Ueber tausend auch
gerichtlich geprüfte Anerkennung «-

| schreiben, sowie eidlich erhärtete
| Zeugnisse bezeugen die Wieder-
1 ehr des häuslichen Glückes. Ilfrl

^ Hervorragendeshqgiama." rs*3
■vorzüglich geeigf®]

•>r
SiiÄpHriri
Schläge k.  Kurs 10  Miau»
Einzelstnnden 290/17,fRittnc ’lliBietor 'sche Schule,

Taunusstr . 13.

Stelle von Thee und kaftee ; namentlich
Magen- und Darmleiden, BieichsuchJ

Blutarmuth, Nervosität , Reconvalesce
Für Frauen u. Mütterbesonders empfenlensw

Preis M. 1 .00 und M. 8 .50.
Vorräthig in den Apotheken u. Progue

General-Depot 0 Acker Nachf , Wlesbj
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Wohnungs -Anzeiger
S«s«rt.osSpreiS unter dieser Rubrik

für unsere Abonnenten

5 jjfj . p Zkilt.

deS

„Wiesbadener Geueral-AuzeigerS".
Amtliches Organ der Stad « Wiesbaden»

JufertionSpreiS bei wöchentlich
Mutiger Aufnahme für unsere « bol

mmatliii) 2 ittk.

tn mietiien gesucht Parkstrasse Uc,
(Stt einer jungen Beamtenfamilie zum 1. April 2 Zimmer
mit Küche und Zubehör in gurer Lage der Stadt. Offert, mit
Preisangabe erbittet unter F - K. 12 , die Exp, d. BI.
Lchi - rgeiu Ein grober , neuer Lade » in bester Ge-
Aujlklstllll « schäftSlage mit Parterrewohnung ist per sofort
zu vermicthen. 2952*

Näheres Schierstein , Bahnhofstraße 3.

I» erster Lage Wies¬
badens , ist die hocheleg.
Bel-Etage von 7 Zimmern zu
vermiethen. Näheres daselbst
oder Schwalbacherstrasse 59,
1 St. 3956

Mt«

EU
»ul

w.)

In meinem Hause

Nengaffc 24
ist im 2.  Stock eine Wohnung
von 6 Zimmern mit Balkon,
Küche, Badezimmer und allem
Zubehör auf 1. April 1899 zu
vermiethen. Näh . zu erfragen
bei EB Gretheiv 3968

mmmsmmrn_
SchlMchgMrilsze 2b

schöne 4 - Zimmerwobnung mit
reichlichem Zubehör, Badezimmer
und 2 Balkons sofort oder später
zu vermiethen. Im Hinterhaus
find 2 schöne Zimmerwohnungen,
sowie2 Werkstätten und 1 Wein-
und 1 Bierkeller zu verm. 4160

Klkichür . 3 . 1 . Stock,
finden Schüler und junge Kauf,
leuteg. Pension in best. Familie.
Jahrespr. 600—700 M. 3912

Miethsgesnche
»♦♦ » ♦♦♦♦ ^ ♦♦♦♦♦ » ♦»

(Eine kinderlose Familie sucht
l per 1. April eine Wohnung
ton 2—3 Zimmern nebst Zube¬
hör im mittleren Stadttheil.

Off. mit Preisangabe bitte in
der Exped. unter B. 177  ab¬
zugeben. 3767

tiluttj >
ifn
assenstau*M
nicht>

t bet7

Wer
hat ein kleines möblirteS
Zimmer ohne Kaffee zum Preise

. ton 10—12 M. pro Monat sür
anständigen, besseren, jungen
Mann frei? Gefl. Offert, unter
B. 4038 an die.Expkd. b. Bl.
erbeten. 4038

Wohnung
2 Zimmer mit Zubehör bis
1, Avril zn miethen gesucht in
der Nähe vom Bismarck-Ring.

Offerten mit Preisangabe unter
0, 180 an die Expedition dieses
Blatter. 3969

tft'
So «"

iii
Iths!

_. tranif
Hitgliedri

t eU'

iixxxuixx: >♦♦♦♦♦♦♦

I ist eine Wohnung von4 Him- l
? mern (Central-Heizung) und 1
[ allem Zubehör zu vermiethen.
I Näh. Luisenstraße 21,1. 3938 |

| « tftmitlljtn
am 1. April dS. Js . im „Roden-

| steincr " 3804
1 Wohn . inderZ . Etage.
4 Zimmer und 1 Küche mit Glas¬
abschluß, 2 Mansarden, 2 Keller,
Mitbenutzung der Waschküche und
des Trockenspeichers. Näheres zu
erfragen bei HerrnLehrer Schröder

Idaselbst. _

Dotzheimerstr. 20
7 Zimmer (einschk. 2 Salons ) u.
Zubehör, billig zu verm. Näheres
Part . 4011

Villa

Im Neubau Ecke des

Kailcr-Mrich-Riilg
und Oranienstraße sind hoch¬

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubehör auf
1. April zu vermiethen. Näheres
im Neubau und Kirchgasse 13.
1 Stiege. 4045

>MbaXMXCXOKXIK

2 Wohnungen von je 3 Zimmern
nebst Zubehör und Balkon, im
2. und 3. Stock, per 1. April zu
vermiethen. Näh. Part . 3580

»♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦ » ♦♦♦♦ * ♦

Kleine Wohnung.
Adlerstraße 56

1 Zimmer und Küche an ruhige
Leute zu verm. 4135
kleine freundliche Mansard-
^ Wohnung , 2Zimmer, Küche
u. Keller, zu vermiethen. Schacht-
straße 30, im Laden. 2903*

leine Wohnung an kinder»
, l lose Leute zu vermiethen
Platttrstraße 64. 3009»
SLchiersteincrstratzc 3a >st
A ein schön, geräumig. Aimmer
auf gleich oder 1. April zu »er-
miethen. 4156
Qtiftstraffe 1 ist e. sch. ŝ ront-
«9 spitz-Zi,innera. fof. a. einzelne
Person zu vermsethn. 4<01

Adlerstr. 28a

zumAlleinbewohnen,8Zimmer rc.,
elegant und solid gebaut, nahe
der Wilhelmstraße und Bahnen, zu
verkaufen. Näh. Schwalbacher-
straße 41, 1, u. 59, 1. 3913

A»btt Nillgllirche5
ist die Bel-Etage, bestehend aus
6 Zimmern, 1 Schrankzimmer
Küche, Badezimmer, Closets und
3 Balkons sofort zu vermiethen.
Näh. Part , rechts. 4161

Villa Solinsßrasje
ift die Hochparterre. Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern mit

!allem Zubehör (Küche und zwei
IGartenzimmer zu ebener Erde)
zum 1. April zu vermiethen.
Näheres daselbst im 1. Stock oder
Rheinstraße 31, Part , links. 3939

int Eckladen, ist eine Wohnung
vo t 1 Zimmer mit Küche und
Anschluß per 1. April zu verm.

Läden, Bä« ,
Slhöntr, Mer kadtli,
für jeder Geschäft geeignet, per
1, April cr. z. Preise v. 500 M.
jährlich zu verm. Näh. Kirch-
gaffe 24 im Bürstenladen. Fritz
Becker . 4139

Eme Wohnung
mit Werkstatt auf 1. April zu
vermiethen Neugasse 22. 4109

PerMte, fJgS5*J£
miethen Wellridstrgße 19. 3843
^chwatbacherstrage dd  i,t eine
W fr. Werkstätte mit oder ohne
Wohnung zum 1. April zu ver-
miethcn. Näh. 2 Sk. 3918

erderstratze 6 sind zwei
J Werkstätten , 86 qm groß,
nebst Wohnung ganz oder getheilt
zu vermiethen. Näheres Moritz¬
straße 17, IL_ 4154

Stall mit futterraum
bis 1. April zu vermiethen
4140 Hochstraße 7.

Möblirte Zimmer

gut möblirte Zimmer zu billigem
Preise.

Walramftr . 12 bei Heick»
haus möblirte - Zimmer zu
vermiethen. *913*

3 » , Hth. l
ein sch. Zimmer an 1—2

ruh. Arbeiter sof. bill. zu verm.3015*

Mt Ml. Ziinmr
mit Kaffee zu vermiethen Moritz«
straße 9. 2. Hinterhaus. 3917

Kiülherllklitz 8,
Vorderhaus2 r., 2 möbl. Zimmer
mit oder ohne Kost zu vermieth.

4092

♦♦♦ » » ♦♦♦ » ♦ » s♦ » » » » z
ömerberg » S, Metzgerladen,
1möbl. .stimm,m.g.Kost. 3895

Ein schönes separates

Zimmer
möbl, ob. unmöbl., auf 1. April
an einen anständigen Herrn oder
Dame zu verm. 4100

Näh. Emserstr. 40.

G.in möbl. gr. helles Zimmer
' für 10 M. zu verm. 2977*

Schachistr. 5, H. 2

Mtzk»!»>Whe2
erh. anst. Leute Koitu.Logis. 4111

Emserstraße 22
1. Stock, zwei schöne möblirte
Zimmer einzeln oder zusammen
preiswert zu verm.  2986*

Hermannftraße2^, 2 St.
erhält ein Mann schöN-SS- giS
und Kost. "927

Freundliches schön möbliertes
Zimmer zu verm. Preis MM.
mit Kaffee. *09?
Riehlstratze 60. nahed, Rbeinstr.

(Einfdj. iaöbL limtntt,
in gesunder Lage, per1. April cr.
zu vermiethen. Näheres Exped.
d. Bl. 4022

Leere Zimmer.
Riehlstraße6

aroste belle Mansarde zu verm.
«keldftr. 26 eine sch., hcizb.
$  Mansarde auf 1. April zu
vermiethen. 4148

WlMdtGmtze 45
gesunde, staubfreie Höhenlage,
Wohnung, 4 ZimmerU. Zubehör,
auf 1. April zu vermiethen. Näh.
Parterre links. 4006

Vermiethungen
g » » » » » » » »» » » » » » » t

Grosselohnnng;

Friedrichstraße45
Wohnung im Vorderhaus, 1. Et.,
vo» 4 Zimmern, Küche, Keller
und Mansarde auf 1. April zu
verm. Näheres Part . 4089

Heinrich Dörr.

M ^ Mnnn^
Mehrere schöne, gesunde

Wohnungen
sind sofort zu vermiethen. Näheres

bei Carl Bender I. ,
Dotzheim. 3862b

Walramftr. 18
Laden mit Wohnung (bisher
Barbiergeschäft ) zu vm. Näh.
2 Stiegen lks. bei Buckart. 3253

ist
AdtllMrch 78

... ein Raum mit Bureau-
Zimmer, geeignet für Flaschen-
bierbändler oder sostiges Geschäft,
sofort oder später zu vermiethen.

Näh. Schiersteinerstr. 1. 8746

ILUsabethenstraße 31 ist die
2. Etage, bestehend aus

6 Zimmern nebst Zubeh. a. 1. Mai
o. später zu verm. Einzusehen von
10—12 Uhr. Näh. Elisabethen
straße 27. P . 3723

Carl
go#
und

l \h Wtzeilftraße li,
Bel -Etage,

bZimmer, Erker, Balkon, Bad-,
Büche mit Spcisek. u. Kohlcnzug,
3 Mansarden. 2 Keller rc. per
1. April 99 zu verni. 4025

Näh. Max Hartmann, Adcl-
jjdbRr. 81, p. u. im Hause.

AdtlhkWrcht 94
flttb Wohnungen von6 Zimmern,
Garderobe und allen neuesten
Einrichtungen mit verbessertem
Müllabschüttkasten zu vermiethen.
Näh. bei Müller &  Bogt,
Weftendstr. 18, Werkst.  894

gungs >l>ii
.. 6ed^
i geeigß' ,
mentlic#
ichsucM
ivalesc*1

iesbä]

In meinem Hause Platter
straffe 104 , Ecke Schützen
straffe, direkt am Walde, un
lnistelhar der Endstation der elektr.
B°hn. ist die Wohnung int
*• Stock, bestehend aus 3—4
Zimmern nebst großer Veranda,
stüch, ,c„ aus 1. April zu ver-
Leihen. 4171

Cr. jiiinig . Grabsteinqeschlift.

WliWlinBr . 8
eine Wohnung, 5 Zimmer

«Ubeh. a.u. 1. Apr, zu vm. 3854

Dotztteim.
INeubauten Futz, Mühlgasse.
mehrere Wohnungen von 2 und
3 Zimmern und Zubehör, sowie

II Laden, 1. Avril. Näh. daselbst
>und Wiesbaden, Dotzheimer-
straße 26 bei p. stuss. 40ß4

Awrechtstr. 46.
Schöner Laden mit Wohnung,

ev. 2 großen Kellern, zu verm.
Auch als Filiale u. Bureau ge.
eignet. Näh. 1. Etg. l. 4170

Wcolasjlr. 24,
Herrschaftliche Wohnung, 2. Ober
geschoß, 5 Zimmer rc., 2 Balkons,
mit prachtvoller Fernsicht, per
1. April zu vermiethen. Zu de-
sichtigen Vormittags von 10—12.
Nab. Biebricherstraße 29. 3835

Jahnftraße 34,
Part, l., 3 Zimmer, Cabinet mit

>Zubehör auf 1. April zu verm.
Anzusehen Nachm, v. 2—4 Uhr.
Näh. 2 Et . l. 4134

ttf Kämt- md
grrbrrörnfie8

sind Wohnungen von 4 Zimmern
mit Bad, Küche mit Speisekammer
u. allem Zubehör aufl .April 1899
zu vermiethen. Auch kann die
ganze Etage in einem abgegeben
werden. Näheres 3727

Moritzstraffe 12 , Beletage

Herrngartenstr.12
Hth, 1. Stock, 2 Zimmer, Küche
Keller, evt. mit oder ohne Werk¬
stätte, an ruh. Geschäftsleute zu
vermiethen auf April d. I . Näh.
Vorderh. Part . _ 3931

Hochstraße5
IWohnung mit Stallung, 2 Pferde
zu vermiethen. 4005

Blücherstraße9
Vorderh. 3 St ., 3 Zimmer, Küche
nebst Speisekammer und weiterem
Zubeb. auf 1. Avr. z. vm. 3880

„ meinem Hause ist die 2. Etage
^ bestehend aus 7 sZimmir.
nebst Zubehör auf den 1. April
rc. anderweitig zu verm. 3775

Fritz Massier.
Moritzstraße 35, Ecke Göthestr.

Ml. Statt
Krllmnudstrastc 3 , II. r.

»ovurics Zlmmcr zu oer-miethen. Mauerg. 3/5. 2932*

Albrechtstr«21
zwei große, heizbare Mansarden
mit Keller, auch getheilt, auf
1. April zu vermiethen. 2967*

Näh, bei D. Geiß, Adlerstr. 60.

Hklmeustrtße2«.
Hth. 2 St . l., ist eine leere Man-
sarde an eine anst. Person billig
zu vermiethen. *nuru/cii. aLaum-iij. . . ^

Weiner ' “ « eWe Fabrik
mpfiehlt ihre div. Sorten Gelöe'S und Marmeladen Pro Pfd. von
20 Pfg. an. In Eimern, emaill. Töpfen, schusseln2 M. an. 131^"* Laden
en gros. . 12, Part . Hinterh. en detail.

jauldrunnenstraße 12,
Ecke Schwalbacherstraße, Laden
mit 2 Schaufenstern und
Ladenzimmer sofort oder später
zu vermiethen. Näheres1. Stock
bei A . Kilian . 3607
Beugasse 18/20 1. Laden
<U m. Ladenzimmer aus 1. Apri
1899 zn vermiethen
3755 PH . Bücher.

Kchöner Kaden
zu vermiethen Goldgasse5. Näh.
im Bäckerladen. 3826

Römerberg 16
Laden mit Wohnung, für jeder
Geschäft geeignet, — spec. für
Metzgerei eingerichtet, — per
sofort billig zu vermiethen. Näh.

Architect L. Mleueer,
Luisenstraße 31, I . *

Wkillirahe 12
ist eine schöne Wohnung von
5 geraum, hcllen Zimmern, auch
getheilt, aus 1. April event. auch
sosort zu verm. Näh. Part . 4084

Römerberg 67,
2 St ., 3 Zimmer, Küche und
Keller per 1. April zu vermiethen.
Näh. Webergasse 18, I . 3795

Auf 1. April

Wohnung
zu vermiethen, zwischen Sonnen-
berg U. Rambach, 2 Zimmer,
Küche und Zubehör. Preis 140 M.
Billa Prünthal . 4030

Herderüraße6
ist ein Laden | uit Wohnung zu
vermiethen. Preis 750. Näheres
Moritzstr. 17. 2. 4153

Werkstätten etc.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » * » ♦ + ♦♦♦3
reine geräumige Werkstätte zu
^ vermiethen. 3849

Weißenburgstrahe 4.

Hanf-Couverts
mit Firma

in allen Farbe«
1000 Stück zu Mk . 3 .50 und höher

empfiehlt

SruKerei btö BitSkakentr®eneralanj eigtrs
Emil Bommert.

Bezirkstelephon3f,r *99.

♦oe » s ;» » s ;» »ae ^ s5»

Wchen-Vensmal
PlsMppsdurg

in Braubach am Rhein
bei Coblenz.

Allseitig«Ausbildung. Tüchtig
franz. u. engl. Lehrerin im Hause,
ebenso Haushaltungs-Lehrerin. —
Sorgsamste Körperpflege. —Borz.
Referenzen. Pensionspreis 750 M.
36/51 * . Buss « ,

geprüfte Schulvorfleherin.
H. Bus « « ,

konservat. gebild. Musiklehrerin
«r »^« a^ » »1*1» » I» 1» 7* l»

Möbel und fetten
in guter Qualität zu den billigsten
Preisen empfiehlt ist. 8«hneider,
Sattler ».Tapezierer, Dotzheim
Reparat. prompt u. billig. 3942

Öin guterh.Kinderwagen u.1 Koffer mit Einsatz bill.
zu verkaufest. 4168

Saalgaffe 24/26, Vrdrb. 3 l

Zur

Haiid-imdNMlMk
empfiehlt sich 3646
Anna, Oesterle , Taunusstr. 38
ITATATanriTATATtf

Esine gut erhaltene, vollständig»
Einrichtung für Colonial-

Maaren zu verkaufen. Oraniem
straße 35. H. Hof, Werkst, r. 4024
( £,in  schw Gehrock -Anzug

mittlere Statur , fast neu.
billig zu verkaufe». Näh. Westend
straße 3, I . 4054

Fahrrad gut erhalten, bttt>g
zu verkausen,< 2919

Adolsstr5. Sb. Hl l.



und Mützen

Alle Neuheiten der Frühjahrssaison In gross
ter Auswahl

Den Eingang sämmtliclier

beehren uns hiermit anzuzeigen.

Von den immensen Sortimenten êmpfehlen

überaus preiswerth
Doppeltbreit © rein - ell . klein + und gemu . ,er,e ^ gQ pfg

120/115 cm seid . nglänz . nde Panamas und Lu. tr . s , » olid im Tragen,
in diversen Farben , Mcter 3 2 50 , 2 - , I SO 1.25.

Doppeltbreit reinwoll Cover -Coata , in » ielen Melangen ^ , , ,

130/115 cm Cower -Coat , zu Tailor mode - Costumes besonders ge-
eignet , Meter 4 .- , 3 .50 , 3 bis 2 Mk.

Beson lerer Gelegenheitsbant
Doppeltbreit melirte und klein + Stoffe Meter 32 Pfg.

Doppeltbreit karrirte Schotten Meter 53 Pfg
_ _ _ esaactncaiftelund facon . Mohairs , solide Dualitäten

§ Webergass © §

Hub . Doreck
1539

UmcW-Mmdrr
sind die Leichtlaufendsten und mit ersten Preisen gekrönt.

Grotzes Lager für Wiesbaden und Umgegend bei:

Vorschuß-VereinMMesdaSe«.
Die diesjährige ordentliche

General -Versammlung

ffen an
Senn Ki

in
Iben zu
ikn Na
im fi

ÖOI«nte

findet
||otonn

Otto Löffler,
5 Friedrichstratze S, nahe der Mhelmüratze.

4*mS «»«»Off i

berat
eir

foulte
Der

ter Hi
et

wider
nzens

1206

Eigene Reparatur -Werkstätte
Gute und reelle Bedienung.

Dienstag , den 21. März d. I.
Abends 8 '/, Uhr

m Saale des Schützenhofes statt.
Tagesordnung : ^ ^

1 Bericht des Vorstandes über die Verwaltung des Jahres1
2 Neuwahl von vier Aufsichtsrathsm tgl -d-rn an Stell

nach Z 25 des Statuts ausscheidendenH» ren Verlag
bnchhändler Christian Rühl »*Wilhelm Poths . Kaufmann Hermann -Kttgi
Rentner und Stadtrath Christian Stttn.

3. Neuwahl eines Aufsichtsrathsmitgliedes an Sttll - des °
storbenen Herr Magistratsob-rs-cr-tars Frt . dr .ch Tpttz lu¬
den Rest seiner Wahlperiode(2 Jahre ).

4. Bericht des Aussichtsrathes über die Prüfung der

5 BeWubfassungOüber Genehmigung der Bilanz, Entlastiq
k-s Vorstandes und Verwendung des R °ingewmm - °u- 1^

6 Mittheilungenüber die in 1898 stattgehabttn Verh i
des allgemeinen Genossenschaftstages zu -stmsta
und des Unierverbandstages der Genossenschaften am M Jabrcnb
rhein zu Braubach. ^Dti imbe

7. Sonstige Vereinsangelegenheiten.

L CtiSSTm >" Ä
nach dem Stand am 1. Jannar 1899 sofort, der °u-l i/

sowie in der Generalversammlung aufgelegt werden. jd !t zu
Wiesbaden, den 11. März 1899. n « . . «, . . », . ,.Vorsckmst-Beretn zu Wtesbave«

(Eingetr̂ ene 'lZinossenschastmit unbeschränkter Hastpstrcht.)
NUS; Sii -sob. Gasteyer , Saueressig^

ber
>g ein
«bett
nieiu
ten u:
zur
Re

unhe
tr§ de
hm

mn
nute

wz uw

1%« ' Paul Wielisch,
Specialist für Haarleidende (kein Arzt),

i Erfinderd.einzig dastehendenu.absolutsicher wirkenden
Heilmethode

gegen Haarausfall und Kahllöpfigke.t. sowievoll¬
ständige Entfernung der so lästigen » wie schad-

' lichen Kopfschuppen.
(15jährige Erfahrung .)

Attest.
Bor einigen Jahren mein Kopfhaar vollständig

verloren, f° daß ich längere Zeit eine Perrucke tragen /
mußte, welche mir sehr lästig, folgedesscn begab ich
mich zu Herrn Wielisch und schon nach -rn,g-n
Monaten konnte ich die Perrucke ablegen

Seit Kurzem fing mein Haar wiederum an,
stark auszufallen. Ich begab mich diesmal rechtzeitig
zu Herrn Wielisch in Behandlung, schon nach 2 bis
3 Wochen hatte der Haarausfall vollständig ans- !
aebört. auch bemerkte schon neuen Nachwuchs.
" ' Hiermit spreche ich H-rrn Wielisch sur den b°.
mir gehabten Erfolg meinen Dank aus.
738/39 B F-

Weiter- Original-Atteste liegen zur Ansicht.

von

Friedrich Buxbauffli
Winkel im Rheingau , } j

empfiehlt sich in der Ausführung von Betonirungen all» gU
jornic Faßlagersteine in allen Dimensionen unter langmdr'ger »o kre
' sül die Haltbarkeit, bei hilliaster Berechnang. i(tni
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